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TollhaustaKtiK.
Das englische Kabinett Balfour  be¬

findet sich in schweren Nöten . Je länger das Kabinett am
Ruder tst, desto schärfer ist in weiten Kreisen des eng¬
lische Dolles der Widerspruch einmal gegen die Zoll¬
politik und das andere Mal gegen den Zickzackkurs in
der auswärtigen Politik geworden, der unstet hin- und
berschwankt und wiederholt, wie soeben erst bei der Be¬
handlung der Marokko-Frage , eine bedenkliche Richtung
in das Romantisch-Abenteuerliche genommen hat . So
bat sich denn trotz der Zerfahrenheit irr der liberalen
Partei jede Nachwahl zu einer Niederlage für das
konservativ-unionistische Kabinett gestaltet, und zu diesen
Niederlagen im kleinen hat sich jetzt gar eine Niederlage
größeren Stils im rlnterhause gesellt

Wie schon so manches englische Kabinett , ist auch das
Ministerium Balfour über die noch immer ungelöste
irische Frage .gestolpert. Bei einem von dem Iren
Redmond im Unterhause Angebrachten Antrag auf
Herabsetzung des irischen Budgets , der in England
üblichen Form des Mißtrauensvotums gegen die Regre-
rnna ist diese, die selbstverständlich den Antrag bekämpfte
mit drei Stimmen in der Minderheit geblieben. Freilich
war das nur eine Znfallsniederlage, , die der Regierung
bei besserer Besetzung des Hauses hätte erspart bleiben
können, aber es zeigte sich doch bei dieser Gelegenheit,
ailf wie schwachen Füßen die der Regierung rm allge¬
meinen noch zur Verfügung stehende Mehryert ruhst Die
Opposition fordert selbstverständlich, daß das Kabinett
dtL Konsequenzen dieser parlamentarischen
Niederlage  ziehe und entweder zurucktrete oder
nber durch die Ausschreibung von Neuwahlen eine Ent¬
scheidung des Volkes über die Politik der Regierung her¬
beiführe Herr Balfour hat aber offenbar keine Neigung,
diesen guten Rat zu befolgen, und er versteift sich darauf,

daß ihm nach englischen Gepflogenheiten das Recht zu¬
steht, die Abstimmung für ungültig erklären zu lassen
und eine neue herbeizuführen.

Die englische' Regierungspresse begründet eine der¬
artige Taktik damit , daß zurzeit aus dem Gebiet der
auswärtigen Politik  wichtige Fragen tu der
Schwebe sind, auf deren Behandlung ein Wechsel in der
Regierung sehr ungünstig einwirken würde . Und auch
Herr Balfour hat erst vor wenigen Tagen , _ als die
Opposition auf Grund der chronischen Wahlniederlagen
der Regierung bei den Nachwahlen eine Auflösung des
Unterhauses forderte , erklärt , daß dies mit Rücksicht auf
die internationale Lage nicht enipfehlungswert sei. Nun
ist es aber nicht in letzter Linie gerade die Haltung des
Kabinetts Balfour in den Fragen der internationalen
Politik , welche in steigendem Matze den Widerspruch m
weiten Kreisen des englischen Volkes hervorgerufen hat.
Wenn sich also Herr Balfour hinter diesen Fragen ver¬
schanzt, so befolgt er die Taktik der Schlange , die sich
selber in den Schwanz beißt. ^ „ r „

Die Äußerungen der liberalen englischen Presse lassen
erkennen, daß die Jntrigenpolittk , welche die englische
Stej'teruTKj jotoof)! 'tüäfjrcTtb be§ t u.j\\  fcf)*ict}xin11 d)Cn
Krieges wie jetzt angesichts der bevorstehenden Friedens-
Verhandlungen betreibt , die Abeuteurerpolittk , welche da--
Kabinett Balfour Arm in Arm mit dem entthronten
Delcassü in der Marokko-Frage verfolgte, und endlich dre
ebenso unverantwortliche wie gefährliche H e tzP o 1t111
gegen Deutschland  in weiten Kreisen des eng¬
lischen Volkes mit steigenden Bedeuten betrachtet werden.
Die Hetze dreier englischer Admirale , der Herreii Fitz-
gerald , Close und La Cyprian Bridge , gegen Deutschland
hat den vernünftiger denkenden Engläiidern die Augen
darüber geöffnet, daß es den Teufel durch den Beelzebub
austreiben hieße, wenn man in England entweder aus
Besorgnis vor der deutschen Flotte oder aus der noch
stärkeren Furcht vor dem industriellen und kommerziellen
Wettbewerb Deiitschlands einen Streit vom Zaune brechen-
wollte, dessen endgültiger Ausgang vielleicht doch, auch
in England als ungewiß gelten dürfte.

Wir haben es oft ausgesprochen, daß der englische
Jingo für uns gefährlicher ist als der französische Chau¬
vinist Der Chauvinist, rasselt gegen uns nut dem Sabel
und stößt ohnmächtige Drohungen aus . Der englische
Jingo unternimmt selbst nichts Feindliches gegen uns,
aber er sucht andere zur Feindseligkeit gegen uns zu der-
leiten . Daß eine deutsche Gesellschaft es wagt , ein eng¬
lisches Bergwerk anzukaufen, daß die deutsche Industrie
die englische auf den meisten Gebieten überholt hat , daß
>der deutsche Handel überall Ellenbogen an Ellenbogen mit
den Engländern arbeitet , wobei für die letzteren freilich
mancher Rippenstoß abgefallen ist, daß endlich die deutsche
Reederei die englische im Wettbewerb geschlagen hat , da»
betrachten unsere „englischen Vettern " als , eure Tod¬
sünde und deshalb machen die englischen Admirale lauge

Rechnungen über die „kriegerische Überlegenheit Eng-
lands " auf , die unter Umständen — ein Loch haben
könnten. Ein englischer Politiker , Herr William T.
Stead , hat dies Gebaren in einem vor wenigen Tagen
veröffentlichten Artikel als eine „epidemische
Geisteskrankheit ", als eine „Tollhaus-
taktik"  bezeichnet, und wir haben dieseyr Urteil eines
Engländers über einen nicht geringen Teil seiner Lands¬
leute iind deren Gebaren nichts hinzuzufügen.

Hst. London, 22. Juli In der gestrigen Audienz
Balsours beim König teilte ersterer dem Monarchen mit,
dap er und seine Kollegen die Notwendigkeit des Rück¬
trittes nicht anerkennen . Die parlamentarische Tagung
wird jedoch Anfang August geschlossen und die Auflösung
dürste im Herbst, etwa im Oktober, statt im nächsten
Frühjahr erfolgen . (Bert . Ztg .)

bcl. London, 22. Juli . Die Annahme, daß das Kabi.
nett sich gegen einen unmittelbaren Rücktritt entscheidet,
findet heute von vielen Seiten Bestätigung . Es heißt
jedoch, daß Montag über Dienstag ein zweiter Kab'i-
nettsrat über die Krise 'stattfinden soll. Einige Blätter
wollen auch erfahren haben, baß Balfour die Entschei¬
dung von einem Plebiszit der uniouistischen Partei ab¬
hängig machen werde. Nur wenn er durch eine solche ge¬
nügende Unterstützung gesichert wäre, Erbe er den ab.
gelehnten Budget -Posten nochmals verbringen und nach
Hessen Annahme im Amte verbleiben . 'Sämtliche Re¬
gierungsblätter geben zu, daß die Stellung der Regierung
ernstlich erschüttert sei. Es werden sogar Zweifel aus¬
gesprochen, ob eine derartig geschwächte Regierung noch
die genügende Autorität bet ö*eit auswärtigen Regie¬
rungen zum Abschluß von internationalen Bereln-
barungen besitze. Unter diesen Umständen sieht man de»
Erklärungen BalsonrS aM Montag mit größter
Spannung entgegen. (K.-iA.)

Pscudooffiziösc Bevormnudungssncht.
L. Berlin,  23 . Juli.

Von Karl Gutzkow erzählt man sich,, er habe großes
Mißbehagen empfunden, wenn er las , die Zeitungen be-
richteten von einem anderen Schriftsteller . D'arair
mahnt die Wahrnehmung , wie eifervoll beflissen stch die
„Bert . Pot ." Nacbr." zeigen, allein wahre Weisheit zu
vermpfen . Dies Blatt schrieb jüngst : es ser noch ganz
unbestimmt, wann das preußische Abgeordnetenhaus zu-
sammentritt ; es hänge das davon ab, ob das Staate-
Ministerium sich im Herbst entschließt, die Einbringung
des Schulunterhaltungsgesetzes gutzuhelßen. Wir hatten
zu dieser Mitteilung sofort unsere Glossen gemacht, ^ etzl
kommt die „N. A. Z .", die in diesem Falle sicher mcht

(Nachdruck verboten.)

Ruriose Heilbäder.
Eine historisch-medizinische Betrachtung zur Badcsaison.

Von Or . Gotthilf.
D 'ie 'merkwürdigsten Stoffe aus dem Tier -, Pflan¬

zen- und Mineralreich haben von altersher Arzte und
Laienheilkünstler zu Bädern verwendet, in die der
leibende Kranke trotz Grausen und Ekel seinen Leib, „nach
Gottes Ebenbild geschaffen", tauchen mußte.

Besondere Heilkraft wurde dem frischen Men,chen-
blute zngeschrieben, weit cs alle Kraft - und Lcbensstoffe
des Körpers enthalten sollte. Bäder aus KiNüerblut
aalten schon bei den alten Ägyptern als Heilmittel gegen
Aussatz. Die ägyptischen Könige ließen öfters Kinder
schlachten und sofort Blutbäder sich bereiten. Dieser
Wahn von der Heilkraft des Menschenblutes pflanzte sich
auch ans spätere Zeiten fort . Eins der lieblichsten Ge¬
dichte des 13. Jahrhunderts , Hartmanns von der Aue,
bediente sich desselben, um eine romanhafte Selbstanf-
vpserun« zu schildern. Noch von Ludwig XI . (si 1483)
wurden solche grauenhafte Bäder benutzt.

Auch der Tiere Blut öder blutige Teile dienten zur
Herstellung von Heilbädern . Professor Dr . Larrey ließ
ein«» arg gequetschten Mann in die frische abgezogene
Haut eines Hammels hüllen, „wodurch alsbald Schweiß
und Schlaf eintrat ." _ .

Sehr beliebt waren bis in die neuere Zeit Fleifch-
brühbüdcr . Möglichst fettes Fleisch wurde gekocht, und
in dieser mit Wasser verdünnten oder auch nnverdynn-
tttt Fettbrühe badete man. 1577 riet ein Arzt , bei Wahn¬
sinnigen Abkochungenvon -Ziegensüßen und -Köpfen an-
-irwcndcn, zugleich über den Kopf des Kranken Ziegen¬
milch zu melken. Derselbe Arzt rühmte auch die Ab¬
kochung ganzer Tiere , z. G . Füchse und Hunde, zu
Bädern . I)r . Forest lobt bei Knvchenbrüchen die Ab¬

kochung fetter Tiere , und gegen Lähmungen die Brühe
von einem 'Fuchse oder mehreren Kaninchen, welche
lebend in kochendes Wasser oder Ol geworfen wurden,
„damit die Lebensgeister sich der Flüssigkeit Mitteilen
könnten." Wem solche Bäder zu teuer kommen, kochte
nur Hawmelsüße ab und bereitete sich davon ein Fleisch-
brüh -Leimbad. m „

fijkt dem schönen Geschlecht fast aller Völker und aller
Zeiten waren besonders beliebt die Milch- und Molkrn-
bäüer , weil sie die Haut weiß und weich machten. Blanche
edle Römerin hielt 100 Eselinnen , deren Milch nur zu
kosmetischen Bädern diente. Später wußte man die
Milch besser zu verwerten und begnügte sich mit Butter¬
milch oder gar Molken.

Aus dem Tierreich zog man noch die verschiedeilücn
Vertreter zur Herstellung von Bädern heran , wie
Ameisen, Quallen , Medusen und vielerlei 'Seegewürm.

Eine Mittelstufe zwischen den tierischen und pflanz¬
lichen Bädern , fast mit demselbewRecht beiden zuzurechnen,
bilden die vor 30- 40 Jahren angewendeten Speisebrcr-
Düder Das Material dazu bestand aus hem Mageinn-
halt frisch geschlachteter Rinder im leb-üdwärnmn Zu¬
stande. 1860 wurden z. B . im Gumpendorfer Sctzlachi-
hanse bei Wien eigene Badckabinette hierfür eingerichtet,
j<des Kabinett mit zwei Wannen , 'wovon eine für das
Rcinigungsbäd bestimmt war . Arzte un-d Patienten
rühmten in Wort und Schrift ihre heilsame Wirkung bei
Rheumatismus und Gicht. In der „Osterr . Zeitschrift
für praktische Heilkunde" 1860, Rr . 30, schreibt I)r . Eck¬
stein: „Aber die Spezifität der Speisebreibüder kann um
so weniger ein Ziweifel rege werden, als viele mit s«?e)r
chronischen Lei'den behaftete Kranke, die bereits innere
und äußere Mittel vergebens versuchten, rn lener Juitolt
Genesung fanden, und gerade bei solchen Kranken wuroc
die genaueste, unbefangenste Beobachtung fortgesetzt, und
die günstigen Erfolge mußten mich von den souveränen
spezifischen Wirkungen dieser Bäder überzeugen . Bei so
hartnäckigen, lang dauernden und lang kurierten Krank¬
heiten kann die Heilung keine zufällige fern, tonst gäbe
es keine positive Überzeugung in der praktischen Mödizin.

Übrigens bildeten diese Halbmistbäder schon einen
kulturellen Fortschritt , denn früher hatte man reine Mist¬
bäder ärztttch Verordnet und allgemein angewandt.
Hauptsächlichewnüde 'Kuhdung dazu benutzt, den man mit
Dampf erwärmte . Auch Vogelguano genoß in dieser
Beziehung großen Ruf . Er wurde gekocht, filtriert und
dann dem warmen Vadckwasser zugesetzt, welches davon
eine schöne goldgelbe Farbe erhielt . Die meiste An¬
wendung uild Anerkennung fand der Vogelgnanö bei
Hantkrankbeiten . Vielfach schrieb man den verfchliedenen
Bogelarten spezifische HeillMirkung gegen bestimmte
Krankheiten zu. So sagt ein darNaliger Ilrzt : „Wenn der
Danbcnkot gekocht wird , und Leute, welche an Bläfen-
besHwerden leiden, sich in diese Abkochung setzen, so er¬
langen sie große Vorteile davon ." ^

Eine wichtige Rolle bei >der Herstellung von Heil¬
bädern spielen von jeher die Pflanzen . Die wissenschaft¬
liche Medizin und die Laien-Heilkunde hat sich- ihrer
stets bedient zu den mannigfachsten Kurswecken. Frosche
Kräuter und Mefernuadeln , Heu und Trebern (Wein¬
trester) lTannenzapsen und Laubblättcr : alles ward und
wird noch zur Herstellnng von Bädern benutzt. Dabet
schreibt der Volksglaube den Pflanzen gewisser Gegenden
noch besondere Heilkraft zu. Namentlich im Gebirge
gibt es bestimmte Matten , deren Heu zu Bädern den 9iuf
ganz spezieller Heilwirkung genießt.

Eine eigenartige Stellung nehmen die Laubbäder ein,
da sie' Trockcnbäder darstellen. Ter Patient wird im
Bett auf einer Wolldecke liegend mit Blättern von Birken,
Erlen und dergl. etwa zwei Zentimeter hoch bedeckt und
mit Decken belegt. So bleibt er ungefähr eine Stunde
liegen, wobei, namentlich wenn vorher Tee getrunken
wurde , heftiger Schweiß ansbricht . Oder es werden
frische'Birkenblätter erwärmt , in einen Sack getan , und
in diesen kriecht der an „Ziehen " (Rheumatismus)
Leidende bis zum Halse hinein . Dies ist in vielen Ge-
birgsgcgendcn noch jetzt ein beliebtes Schwitzmittel.

Hierher gehöre» auch die in alteren Zeiten gerühm¬
ten Bäder ans Pflanzenölen . Das einfache Einölen der
Haut wurde ja stets in kosmetischer Absicht angelwanidt.
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aus einem hohlen Faß spricht, -und erklärt : es bestehe
kein Zweifel -daran , daß die bezügliche Vorlage dom
Landtage zugchen wird . „Es bedarf dazu nicht eines
besonderen Beschlusses des Sta -atsunm -steriu-ms rin Herbst;
per GGötzentwurs wird im Spätherbst bestimmt -dem
Landtage zugehen." Diese Abfertigung der Übechebung
der Merl . P . N." ist ivahlverdient und hoffentlich auch
heilsam . —- Auch bezüglich der R-eichsfinanzrefSrm be¬
kunden die „Ber !. P . N ." denselben Eifer , alles , was von
anderer als ihrer Seite nntgeteilt wird , als unrichtig zu
bezeichnen und den Glauben zu erwecken, daß sie allein
in der Lage seien, richtige Angaben über eine Vorlage zn
machen, -die allerdings dem Ressort entstammt, aus -dem
das Blatt seit Jahr und Tag bedient zu -werden pflegt,
von der aber auch nicht unbekannt geblieben ist, daß sie mit
hervorragenden -Abgeordneten durchbesprochen wurde,
bevor noch die „Berl . P . N." in die Lage kamen, zu
wissen, wo die Glocken hangen . Es liegt zurzeit kein
Anlaß vor , sich -des näheren hierüber auszula 'sen.
Jedenfalls aber können-die „Berl . P . N ." nicht -den -An¬
spruch erheben, als die allein Unterrichteten über Pläne
zu gelten, -die die Sanierung -der Reichsfinanzen be¬
zwecken. Ihre beste Ausgestaltung ist nur dadurch ver¬
bürgt , daß die öffentliche Meinung zu offener Aussprache
Gelegenheit erhält . Nun wird die Monopolisierung der
Beeinflussung der Presse von scher von ehrgeizigen- Poli¬
tikern erstrebt. Das ist vom übel , denn auf solche Weise
ist sed-e Möglichkeit genomMN , zu rinabhängiger und
freier Urteilsbildung zu gelängen, w-ie sie allein einer
ihrer Verantwortung bewußten und unbeeinflußten
Presse eignet.

Das Stärlevcrhältin ' s der Flotten der Seemächte.
Durch -die Verluste, welche die russische Flotte in den

Seegefechten um Port Arthur infolge der Übergabe
dieser Festung und durch die Schlacht von Tschuschim-a
erlitten hat , ist Rußland , das in der Reihe der Seemächte
früher -den -dritten Platz einna-hui, seht auf den siebenten
Platz zurückgedrängt worden . Nach einer Aufstellung -der
„Neuen nül .-p-ol. Korrespondenz" stellt sich die Reihen¬
folge in ToM -en-gehalt aus-gedrückt mm-mehr wie folgt:

-1. England . . . . 1 893 871 Register-Tonnen
2. Fra -nkreich . . . 003 721 tf
3. Deut s chl -a n -d 841 243
4. Vereinigte Staaten . 316 523
5. Italien . . . . 254 510 „
6. Japan . . . . 252 661 „
7. Rußland . . . . 224 237 ff
8. Österreich,-Ungarn . 112 326 „

Dieses Stärkeverhältnis verschiebt sich jedoch stark, sobald
die in Bau befindlichen Schiffe mit zu einer solchen-Be¬
rechnung herangezogen werden : denn da die Vereinigten
Staaten im -ganzen 32t 600 Register-T-oun-en, also fast
so viel wie England -mit 338 129 Negister-To-nnen-, unter
Konstruktion haben — gegen Frankreich mit 170 279
Register-Donnen, Deutschland mit sogar nur 126 657
Register-Tonnen — so wird in verhältnismäßig kurzer
Zeit Deutschland -durch die Vereinigten Staaten an vierte
Stelle zurückge-drängt sein. Nach Fertigstellung aller
ihrer im Bau befindlichen und zum Bau bewilligten
Kriegsschiffe kommen die Bereinigten Staaten mit rund
641 000 Rsgister-T-onnen dem an zweiter Stelle
Marschierenden Frankreich beträchtlich- nahe, das dann
über 773 000 Register-Tonnen , vielfach nicht so moderner
Schiffe , verfügen -wird.

Aas deutsche Geschwader rm Norden.
wb . Kopenhagen, 22. Juli . Die im Hafen liegenden

deutschen und dänischen Kriegsschiffe waren abends glän¬
zend beleuchtet. Es fanden sich viele Tausend Einwohner
Kopenhagens auf der Langen Linie ein, um das präch¬
tige Bild ,zu bewundern . Besonders schön waren - -das
deutsche Admirals - und Bizead-miralsschiff beleuchtet, -die
in zahllosen Glühlichtern den gekrönten. Namenszng des

weil es die Haut geschmeMg und samWtiweich macht.
Noch heutzrrtage ölen sich die EinlOohner JnNerasrikas
und die Zigeuner regelmäßvg den ganzen Körper . Pollion,
der über 100 Jahre alt wurde , .antwortete dem Kaiser
A-ugustus auf seine Frage , wodurch -er sich die Frische
feines Geistes und Leindes erhalten habe: „Won innen
durch-Wein und Honig, voll außen durch Ol ."

!Me Mi-uerakbäöer dürfen wir setzt noch nicht zu den
„kuriosen" Bädern rechnen, -weil wir selbst sie noch ge¬
brauchen. Allerdings weich' ;; wir nicht, wie es früher
geschah, heiße Schlacken aus .Evzschmelizen ins Bade¬
wasser, damit deren chemischer Gehalt sich demselben mit¬
teile . Wir präzisieren fein rrüssenschastlich die chemischen
Bestandteile der mineralischen Bademässer durch hieroglp-
phi'sche Formeln , gewonnen durch quantitative - und
guMtattve -Analyse. Aber schließlich kommt cs doch aus
dasselbe hinaus , was vor mehreren Jahrhunderten schon
Holz schrieb:

Durch was für Erz sic rinnen Out,
Nc'ümen sie ihr Eigenschaft davon.

Auch die Erd- und SaNdbäder , die namentlich jetzt
wieder Mode sind, die Moor - und Schlamm- (Fango -)
Bäder : sie - lieben alt und (ewig ?) neu:

Geschaffen ist auö Erde
Ja doch daS Menschenkind.
Stammt also nach der Bibel
Der Mensch vom Erdcuklvh,
St , ist der Ruf nicht übel:
Zurück zur» Erdenschoß!
Die- Bildung -hat uns allen
Des -Siechtums Not gebracht,
Drum lasse dir gefallen
Des Urstoffs alte -Macht.
Tauch in die klumpige Lauge,
Den dickzäh lehmigen -Saft,
Aus Urwaibsmoder sauge
Des ErdenzentrulnS Kraft!

Wer weiß, wenn über 100 -Jahren der zukünftige
ärztliche Mitarbeiter unserer Zeitung diese Nummer in
die Hände bekommt, ob er b-a nicht auch in wissens-chaft-
li-cher ttber-legenheit einen Artikel schreibt: „Kuriose Heil¬
bäder vor 100 Jahren".

Königs Christian zeigten. Der dänische Seeoffiziers-
Verein veranstaltete abends a-uf M-arienlyst bei Helsingör
ein Festessen für die deutschen Offiziere . Der Vorsitzende
des Vereins , Kontreadmiral Scheller, brachte einen
Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm ulld König Christian
-aus. Der -deutsche Korvettenkapitän Wöd-ding trank -auf
die dänisch-eMarine und dankte für den kameradschaftlichen
Empfang . Er gab der Hoffnung der deutschen Offiziere
Ausdruck, -die dänische Marine bald als Gast in deutschen
Häfen begrüßen zu können.

wb . Kopenhagen, 23. Juli . Gestern abend fand auf
Schloß AtnaliMibor-gGalatafel statt, an der der König,
der Kronprinz und- die Kronprinzessin, Prinz und Prin¬
zessin Waldemar . Prinz und Prinzessin Karl , Prinzessin
Luise von Schaumburg -Lippe und Prinz Harald teil-
nahmen . _ Ferner waren geladen : Großadmiral v. Köster,
Vizeadmiral Baudissin , Ministerpräsident Christeusm,
der Minister -der auswärtigen Angelegenheiten' Graf
Rad-en-Levetz-ali, V-izea-d-miral Wandel , der deutsche Ge-
sandte v. Schoeu, der dänische Gesandte in Berlin Heg-er-
-mann-Lindencrone, sowie die deutschen und dänischen
Schiffskommandanten und Stabschefs . Der König
brachte einen Trinkspruch auf -den deutschen Kaiser und
di-e deutsche Marine aus . Die Musik spielte: „Heil dir im
Siegerkranz ." Großadmiral v. Köster -dankte für den
Empiang , der dem deutschen Geschwader sowohl vom
Könige wie von den dänischen Behörden und der däni¬
schen Bevölkerung zuteil geworden sei und schloß -mit
einem Hoch auf den König . Die Musik spielte die dänische
Nationalhymne . Die deutschen Offiziere waren in
königlichen Equipagen nach dem-Schlosse gebracht worden.
Der König verlieh an die deutschen Seeoffiziers zahl-
reiche OrdensauKzeichmmgen.

wb . Göteborg , 23 . Juli . Die Stadt gab gestern
abend anläßlich des Besuches des -deutschen Geschwaders
ein veuetiairisches Fest, an dem auch Prinz Wilhelm- von
Schweden teilnahm . Landeshauptmann ! Lagerb-ring
brachte einen Trinkspruch auf den deutschen Kaiser und
die -deutsche Marine aus . Bizeadmira -l Fischei toastete auf
König Oskar , Bürgermeister Sundstodt auf die deutsche
Nation . Die im -Fjord liegenden deutschen und schwedi¬
schen Kriegsschiffe waren festlich beleuchtet.

wb . Kopenhagen, 28. Juli . An Bord des Flagg-
schiffes „Kaiser Wilhelm II ." hat heute nachmittag eine
Festlichkeit stattgefunden, zu -der auch Prinz Waldemar
erschienen war.

Die UeMutmn in Rußland.
lick. London, 22. Juli . Aus Moskau  wird ge¬

meldet, -daß -der Kongreß der Semstwo und der städtischen
Verwaltungen daS größte Interesse in ganz Nutzland er¬
regt . Man betrachtet den Kongreß alS den Anfang
einer -unblutigen politischen -Revolution , welche viel eher
zu einer Umgestaltung der russischen Regiernngsfornr
führen würde , als dies durch eine blutige Revolution
je erreicht werden könnte. Gestern erhielt der Kongreß
ein freundliches Begrüßnngstelegramm - vom Verbände
der Staatsbeamten in ganz Rußland.

wb . Moskau , 23. Juli . Der Semstwo-Kongr-eß ist
geschlossen worden.

lick. Petersburg, 22. Juli . In der Mehrzahl der
Zeitungsdruckereien , Handwerksbetrieben -usw. ist ein
neuer AuHstand ausgekbrochen. Die Gesamtzahl -der
feiernden Arbeiter beläuft sich auf etwa 150 000. Gewisse
Kreise verbreiten , daß Generalg-ouverneur Trepow heute
in Moskau geweilt und heute früh dort ermordet -worden
sei. Man glaubt , damit -die Arbeiterschaft -zu größeren
Kundgebungen -zu veranlassen. (Aeneral Trepow ' hat
heute m-ittag 1 tt -hr regelmäßigen Empfang abgehaltou.
Heute abend werden -große Ruhestörungen befürchtet, ob¬
gleich die Polizei bereits 28 Revolutionäre verhaftet Hat.

bck. Petersburg , 24. J -uli . In dem -eine Stunde von
hier entfernten Ort Lestroyeze versuchtcn mehrere hundert
.Arbeiter Kundgebungen zn veranstalten . Der ein-
sch-r-eitenben Polizei lieferten die revolutton -ären Arbeiter

Ans Kunst und Leben.
* Verschiedene Mitteilungen . Oliver C r o mw e l l s

Totenmaske  wurde am Dienstag in einer Auktion
-bei Stevens zum Verkauf ansgeboten . Jedoch -wurde der
als Minimalsatz -angenomWue Preis nicht bei de-n Ge¬
boten erreicht und die M-aö-keiwieder aus der Auktion
zurückgezogen. Sie ist nun für 1720 M. unter der Hand
lverlkü-uft 'worden. Bon diesen Totenmasken , -die die
Züge des Protektors am genauesten Iwiedergeben, sind
nur drei Exemplare -bekannt, von denen sich das eine in
-der „National Portrait Gallery" befindet und das -zweite
im Besitz eines PrivatmanireK ist. Das dritte beglau¬
bigte Exemplar ist das verkaufte, während eins , das sich
'im Britischen. Museum befindet, angezweiselt wird.

Adele Sandrock,  die , wie bereits mitgeteilt , von
Direktor Max Re inhardtfür  das Deutsche und Reue
Theater in B e r l i n engagiert wurde, tritt zuerst in
Ibsens „Fest auf Solhaug " auf . Ferner m'ird die Künst¬
lerin die Orsina in „Emilia 'G-alotti " spielen.

John - Pratt , der Erfinder der Schreib-
»; a s chi n « , ist im Alter von 7b Jahren in Chattauvoga,
Tenn ., gestorben.

Der bekannte Maler Jean J -acqnes H -enner,  dessen
koloristisch schöne Krauenakte großen Ruf genossen, ist
im Alter von 70 Jahren in Paris  gestorben.

Die Große Oper  in Par iS  macht auch im
Sommer gute Geschäfte. Im Juni wurden 247 968 Frank
vereinnahmt , was für jeden Abend im- Durchschnitt
47 711 Frank macht. Unter den drei zugkräftigen Werken
figuriert auch ein deutsches: „T r i sta n u n d Iso l d e".

Eine -Schutzvorrichtung gegen Theater-
brände"  hat der Chef der Feuerwehr -zu Nantes,
Gonzch erdacht. Elektrische Apparate, die im ganzen
Hause verteilt sind, ermöglichen, daß in dem Augenblick,
da die Temperatur an irgend einer Stelle einen gewissen
Grad erreicht, ein Wntenvcrk hier selbsttätig in Beweg¬
ung gerat . Das Publikum hört diese -Glocke nicht, son¬
dern nur eine Zentralstation , di« mit 300 bis -500 Klappen

die mitgeführten roten und schwarzen Fahnen aus . Im
Theater von Lestroyeze entstand eine große Panik . Das
Publikum verlangte , -daß für die gefallenen Opfer des
22. Januar eine Seelenmesse gelesen werden soll, welchem
Wunsche nicht stattgegeben wurde . Plötzlich drang ein
-starkes Polizeiaufgebot ins Theater . Das Publikum slo-h
panikartig , da -das Gerücht verbreitet war , die Polizei
-wolle von der Schußwaffe Gebrauch machen. In dem
durch die wilde Flucht entstandenen Gedränge wurden
-zahlreiche Personen verletzt, meist Kinder , die nieder-
getreten wurden.

wb . Moskau , 28. Jul !. D!er -Generalgouverneur
ordnete an , daß die strengsten Bestimmungen über den
verstärkten Schutz zur Anwendung kommen sollen und
daß Personen , die des bewaffneten Widerstandes oder des
llbcrfalles auf Militär oder -Polizei angekla-gt sind, einem
Kriegsgericht übergeben -werden.

bck. Odessa, 28. Juli . In Kartamischew-ka fand -ein
Zusammenstoß zwischen bem Militär und einer Baueru-
versammlung statt, wobei zahlreiche Personen getötet und
verwundet würden . Hundert Berhaftungen wurden vor-
-geuommen.

wb . Taebris , 23. Juli . Aus Urania wird vom 20. d.
eine Jüdenhetze gemeldet,' über 20 Läden wurden zerstört
und über 50 Personen verwundet . -Ein Mann wurde
getötet. Die Christen haben -unter den Tüm -ulten nichtgelitten.

Der russilch-japnnische Krieg.
Zur Fricbcnsfrage.

bck. Petersburg , 28. Juli . Die „Nowoj-e Wre-m-ja"
führt in einem Artikel über die Fr -iedcnsverh-andlnngen
aus , wenn Japan -unannehmbare Forderungen stellen
'würde, würden alle P-artei-en einig sein und um jeden
Preis die nationale Ehre und die Interessen Rußlands
verteidigen und den Krieg sortsetzen bis aufs Messer.

Geisteskranke in der russischen Feldarmee.
Daß -der Alkoholismus in den Reihen der im Osten

befindlichen russischen Offiziere -wütet, ist feststehend- Tai-
fache. Mußten doch sehr -viele von ihnen wegen solcher
Erkrankungen vom Kriegsschauplatz in die Heimat zurück-
befördert werden. Aber nicht minder traurig ist die Er¬
scheinung, daß die Schrecken des graitsamen Krieges nun
a-uch einer großen Anzahl vo>r Kriegern ihrer Sinne be¬
raubt haben. So berichtet der Hauptakzt des Sanitäts-
zuges der Großfürstin Maria Pckwlbwna, A. O. Dukat.
der eben vom Kriegsschauplatz ans kurze Zeit nach Peters¬
burg gekommen ist, aus eigener Anschauung, daß di«
lGeisteZ!krankhMen in der Armee in erschreckender Pro¬
gression zunehmen. Man hatte früher geglaubt, daß es
nur ein-, zimcimal im Monat erforderlich fein würde,
die ^ŝ chîscĥ Kranken in besonderen Zügen zurückzuve-
sördrrn . Jetzt sind aber solche Transporte nicht weniger
als 2—Smal in der Woche notwendig.

Die Japaner.
Ein Mitarbeiter des ,-S-lowv" erzählt , welchen Ein¬

druck -au'f ihn der letzte Transport gefangener Japaner
gemacht halbe. Es war sehr betrübend, diese kleinen und
erschöpsten Menschen zu sehen, -die noch fast Kinder und
beroits mit schrecklichen Wunden behaftet sind. Leichtver-
lwuüdete hat der Journalist in de-rn ganzen Transport
nicht bemerkt. Nach etnc'm kurzen Gespräch jedoch, sagt
dann weiter der Korrespondent , habe er die Gefangenen
mit -anderen Augen anzuschauen begonnen. Nicht russisch,
ni-ch-t europäisch fei der !Gei-st der Liebe dieser halben Kin¬
der zu ihrer Heimat , zu ihrer Nation . In unmittel¬
barer lUnterhaltnng lerne man erst begreifen, welch ge¬
waltige und wahrhaft elementare Kraft d-iesc miniatur-
artigen Soldaten in ihrer Bereinigung dar stellen, diese
Soldaten , die von grenzenloser Liebe zum Vaterland
und von Todesberach-tung erfüllt sind. Die letzten Ge¬
fangenen — meint er weiter — sind zweifellos in einen;
Züstaitde «der -Bewußtlosigkeit in unsere Hände gekommen,
oder aber als sie solche Wunden erhalten hatten, daß sie
jeder Möglichkeit beraubt waren , sich zu widersetzen oder
ihrem Leben ein Ende zu machen.

ausgerüstet ist. Diese Zeigen genau den Ort des Feuers
an . Zugleich treten aber auch die automatischen Feuer¬
löscher in Aktion und setzen den gefährdeten Raum völlig
unter Wasser. Es sind einfache Wasserleitungen, deren
Verschlüsse bei 70 Grad Cehstus sch-melzen.

In der Pariser Vibliothegue Nationale
ist soeben der 20. Band des großen Katalogs  fertig-
gestellt worden. Das RiesenwcE soll 230 Bände um¬
fassen. Da der letzte Band mit dem Worte B-udzynski
abschließt, der Buchstabe 14 also noch nicht etnnl-al zu End«
geführt ist, so hat man ausgerechnet, daß es 64 Jahre
dauern wird , ehe man an das Ende gelangt sein wird
wenn es wenigstens in dem bisherigen Tempo weiter¬
geht. Im Jahre 1970, in dem man -glücklich so weit wäre,
iwtrd es aber eiriige Millionen neuer Werke geben, M«
der Bibliothek eiwverleibt worden sind, und es wird
-höchste Zeit sein, die Katalogisierung von vorn anzu¬
fangen.

Im Smithsoni -au-JNstttut zu Washington  be°
finldet sich ein holländisch gedrucktes Buch aus dem Jahr«
1772, worin die Blätter aus den verschiedensten
Papiersorten  bestehen , >z. B . aus Papier von
Wespennestern, Sägespänen , Nesseln, Weinreben , Hanf,
Man 'lbeer- und Aloeblättern , Disteln , Stroh , Kohl,
Asbest, Wolle, Gras , Tannen -, Pappel -, Buchen- und
Weidenholz, Zucker. Kastanien- und Tnlpenblättern ußv.

Der Zoologische Garten in Philadelphia  hat
einen Jahresbericht herauKgegeiüen, worin den Todes¬
ursachen  der während d̂es vorigen Jahres dort eiu-
gegangjenen Tier « ein« besondere Auseinandersetzung
gewidmet wird . In 140 Fällen wurden pathologische
Untersnch-un-gen vorgenom>men, die auch meist zur Fest¬
stellung der To'desnrsache führten . Die Ergebnisse sin-d
tabellarisch mitgeteilt und zeigen, daß die Tuberkulose
w-eltaUs 6'te größte Gefahr für den Tier -bestand der Mena¬
gerien und zoologischen Gärten bildet . An nächster Stelle
kommen Entzündungen des Magens und der Gedärme, -
weiterhin mit wesentlich geringeren Zahler; Nieren -Ent-
züniduna, Zerfall der Leber un?d ntKtuberkulö -se lLungen-
«ntzündung.
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hd Petersburg , 22. Juli . (Stwem Telegramm Linje-

Mitschs zufolge wurde ein russischer Posten am  17 .. vmb
;Äm  folgenden Tage von einem japanischen Krtegsschtft
beschossen. Der Kommandant des Schiffes landete m der
Eernilvw -bai Matrosen , die die russischen Telegraphen
aerftörfcen.

hd.  London , 24. Juli . „Daily Telegraph" nwldet
«us Tokio:  Die Japaner errangen aus Sachalrn
«euere Erfolge . Verschiedene russische Il-bt-eilnngen wur¬
den znrückgetrieben. Größere Truppenabteilungen sind
chn die Berge geflohen.

nd . Petersburg , 24. Juli . Der Korrespondent der
Nowoje Wremja ", der sich beim 11. sibirischen Armee-

¥orx>&'frefUrfret, meldet, d-crß japamsche Torpedoboote unter
Äern Schutze dichten Nebels und Regens versuchten, rn
idiie Wladiwostok benachbarten Buchten einzudrtngcn und
ssjr die Laitdung der Truppen Vorbereitungen zu t res re».
Mehrfach sind bereits Truppen gelandet worden . Man
alanbt , daß dies der Beginn von weiteren bedeutenden
kriegerischen Operationen gegen Wladiwostok sei.

hd . Tokio, 22. Juli . Das im Hafen von Port Arthur
gesunkene russische Panzerschiff „Poltawa " ist gestern ge-
Hoben worden.

dd Berlin , 24. Juli . Der Bankier von Mendels-
»ohn, der bekanntlich mit dem Minister von Witte aus
Neffen Durchreise nach Paris hier konferierte, ist glerch
«ach dieser Unterredung nach Norderney abgereist und
Mwn Reichskanzler empfangen worden . Die Besprechung
idürfte sich Um eine neue russische Anleihe  gedreht
haben.

Deutsches Kelch.
* Hos. uud Personal -Nachrichten. Unter dem Geläute sämt-

»icker Kirchcnglockeii und dem Kanonendonner der Feste Koüurz
Lielt gestern vormittag 91/- Uhr Herzog Karl Eduard
Vvn Sachsen-Koburg-Gotha seine» Einzug in Äoburg.

* Peters . Wie schon gemeldet, hat auf das von veil
tzlbg. v. Kardorsf, v. Nvrmann , Paasche usw. eingereichtc
<Kesüch un> Beglladigung £>'e<3 früheren R-eichskommissars
■I>v.  Karl Peters der Kaiser die Rechtsfolgen des gegen
Hen Dr . Peters ergangenen Erkenntnisses des Diszipli-
narhoseS vom 15. November 1897 in bezug auf Verlust
Hes Titels aufgehoben. Dem weiteren Anträge aus Bc-
üvilligung einer Pension konnte nicht stattgegeben weroen,
Ha eine llbernahme auf die ordentlichen PensionssondS
mach den gesetzlichen Bestimmungen nicht möglich- war,

Gewährung einer Pension ans dem Allerhöchsten
L -isposttionsfoilös bei der Reichshanptkasse aber gruno«
sätzlich nur im Falle vorliegender Bedürftigkeit erfolgt.
Karl Peters war seinerzeit verurteilt worden, weil er
erstens im Jahre 1892 ein giegermädchen willkürlich hatte
anshängen lassen, weil er zweitens zu derselben Zeit
gegen drei Ncgerinüdchen ciue unmenschlich körperliche
-Züchtigung verhängt hatte und weil er drittens erneu
sungen Sieger hatte aufhängen lassen, weil er ihn im
Verdachte des geschlechtlichen Verkehrs mit einer selner
schwarzen Konkubinen hatte. Das Urteil des Disziplinar-
aerichtsho'fes in Leipzig vom 16. November 1867 lautete
«rrch dem damaligen Preßbericht : „Der Disziplinarhos
hat . . - den Angeklagten im vollen Umsange der Anklage
sür schuldig erachtet und deshalb den Angeklagten mit
Her Dienstentlassung und mit der Auferlegung sämtlicher
Kosten des Verfahrens bestraft. Was die Sache selbst an-
llangt , so hat der Gerichtshof es für erwiesen erachtet,
daß der Angöschuldigteden Mabrük hat hinrichten lassen,
« »eil er ihn im Verdacht hatte, daß er mit seinen Weibern
sexuellen Verkehr gehabt habe. Der Angeklagte hatte da-
.U kein Recht. . . Der Gerichtshof ist der Ansicht, daß
hem  Angeschuldigien ein Recht ans die ihm geschenkten
«Seiber in keiner Weise zustand und daß er ohne oeren
Willen dieselben nicht behalten durfte . Deshalb hatte er
Lein Recht, die Herausgabe der entflohenen Weiber zu
Verlangen , noch dieselben dnrchpeitschen zu lassen. Der
.Gerichtshöf hält die Auspeitschung für eine besondere
Grausamkeit . Auch die Hinrichtung der Jagodjo hält der
Gerichtshof für vollständig unberechtigt. Daß diese Hin¬
richtung im Interesse der Sicherheit der Station geschah,
'hat im übrigen der -Angeklagte selbst wicht behauptet ."
Gs ist trotz aller Anstrengungen des I)r . Peters und
seiner einflußreichen Kolonialfreunde dem Verurteilten
nicht gelungen , das Material für ein Wiederausnahmc-
Berfahren zusamntenzubrin-getl. Es liegt deshalb nicht
der geringste Grund zu der Annahme vor , daß Peters
lllnrccht geschehen sei. Mag daher Peters in den offiziellen
Speisen wiederum den Titel Reichskommissar führen, in:r öffentlichen Meinung bleibt Peters gerichtet.

Koloniales . Gegen den Hauptmann Schering,
»zuletzt bei dem Marine -Expeditionskorps irr Südwcst-
gfrika , ist ein gerichtliches Verfahren eingeleitct worden
gvege'N einiger Vergehen im sütdwestasrikamschenFeld¬
zuge.

* Rnndschan im Reiche. In deir staatlichen Berg-
Aviestken Ba rsi ng h a u s e n und in den Deisterlwerkcn
haben die Schlepper die Arbeit niedergelegt. Infolge¬
dessen feiern auch die Häuer , insgesamt etwa 1000 Mann.
Die Schlepper verlangen eine Lohnerhöhung, die von
her Bergbehörde abgelehnt worden ist unter dem Hin-
^eis , daß eine andauernde Arbeitseinstellung die so¬
fortige Entlassung zur Folge haben würde.

In Gegenwart der Kaiserin  und der Prinzen
Eitel Friedlich , Adalbert und Oskar fand gestern ln
G l b i n g die Enthüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals
Mit . Fm Aufträge des Kaisers legte Prin !z Eitel Fried-
Ach eilten Kranz am Denkmal nieder. (L.-A.)

Der Berbaüd deutscher Hochschulen ist gestern vor-
^Mittag in Charlotten bürg  zusammengetreten , um
isich mit dem jüngsten Vorgehen des preußischen Kultus-
Aiüisterlüms gegen die Studenten -Ausschüsse zu beschäf-
lttgen . Erschienen sind Delegierte von Stuttgart , Ehar-
^ottenbnrg , Hannover , Jena , Rostock, DaNzig, Götttitgen
yrnd Berlin (Universität und Berg -Akademie).

Die Trakehner  S chu l a n g e l e g e n y e i t, die
!durch den Prozeß des Lehrers Nickel in weitesten Kreisen
«bekannt geworden ist , ist nunmehr dadurch geordnet , daß
-die Aufsicht über die Gestütschulen auf dem Hauptgestüt
Trakehnen von dem Landwirtschststsminister auf den
Unterrichts 'miwistcr .übergegangen ist. Letzterer hat, nach

der „Danziger ZettunA , diese Aufsicht vom 1. Juli ad
der Regieruug zu Gumbinnen , Mteilüng für Kirchen-
und Schulwesen, übertragen.

Eine Änderung in der Bekleidung bei
der deutschen Marine  ist verfügt worden . Die
Uberzieher der Zahliueifterapplikanten und Jngenieur-
applikäiileit erhalten fortan einen Kragen in der Breite
des Ubevzieherkragetts der Seekadetten unter Fortfall
der Kragenpatten . Die Kragenborte ist zwei Zentimeter
vom vorderen Kragenrande entfernt unmittelbar auf den
Kragen zu setzen.

Ausland.
* Serbien . Die gestrigen Sknpschiinawahlen sind im

ganzen Lande ruhig verlaufen , nur in Kragujewatz ver¬
suchten die Sozialdemokraten in «in Wahllokal einzu-
dringen . In Belgrad sind drei 'Mitglieder der Regte-
rungspartet und ein Sozialdemokrat gewählt worden.

* Türkei . Aus Sofia,  22 . Juli , wird gemeldet:
Nach hierher gelangten Meldungen aus Konstantutopel
wurde die Bombe geworfen , als der Sultan aus der
Treppe erschien, die von seinem Spezialranm in der
Moschee auf den weitert Moscheehof führt . Sie fiel unter
die Droschken, die abseits- des Moscheehofes standen und
hatte eine fürchterliche Wirkung . Zehn Wagen wurden
zertrümmert , zahlreiche Pferde zerrissen und 40 Personen
getötet oder verwundet . Der Sultan bewahrte kaltes
Blut . Er stieg die Treppe herunter , nahm seinen Sohn
Buchar Eddin -Effendi, setzte ficO' in seinen Wagen und
kutschierte, wie gewöhnlich, den mit Schimmeln bespannten
Wagen persönlich zurück. Am Kiosk der Botschafter vor-
beifahtwitd, grüßte er lächelnd mit Neigen der Peitsche. —
Das Wiener Korvespondsüz--Bnreau meldet : Dein
Sultan gingen anläßlich seiner glücklichen Errettung von
allen Souveränen und Staatsoberhäuptern und anderen
hohen Persönlichkeiten Glückwunschdcpcscheu zu. Der
Mordanschlag machte im Jildtspalast tiefen Emdruck.
Das Ansehen des Sultans bei der Bevölkerung hat außer¬
ordentlich gewonnen . Der Zutritt zum Selamlik dürfte
in Zukunft den Fremden gänzlich verboten werden . Es
wird befürchtet, daß die türkrsche Gehoimpolizei, deren
Wirken schon jetzt das öffentliche Leben in hohem Matze
stört, ihre Tätigkeit beträchtlich erhöht . Ein Jrade ordnet
an, daß die bei der gestrigen Explosion Getöteten nicht
begraben und die Verwundeten , die in das Jildtshospital
gebracht wurden , nicht entlassen werden , bevor ihre Iden¬
tität festgestellt und die Untersuchung beetidet ist. — Die
Nachricht, die Polizei habe den Bomben-Atteutäter bereits
verhaftet, bestätigt fick, nicht. Ebenso sind die Gcruchie
von einer angeblichen Mine , welche zur Explosion ge¬
bracht -worden sei, unbegründet . Nur so viel ist richtig,
daß ein Herr in einer Eguipage vorüberfuhr und rn
seinem Wagen eine Höllenmaschine zurückließ, die als¬
dann explodierte . Die Polizei fahndet noch immer eifrig
auf diese -Persönlichkeit.

Die scEche Regierimg Machte die Pforte daratss
aufmerksam, daß in Jpek und Mitrowitza sich albanssische
Organisationen gebildet haben, welche bezwecken, alle
-Christen, insbesondere Serben , zu ermorden.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  24 . Juki.

Wieder ein Automobilnnglück.
Am Samstagabend ereignete sich aus der Wiesbadener

Landstraße in der Nähe von Erbenheim ein schrecklicher
Unglncksfall, dem durch die Rücksichtslosigkeit eines Aut¬
lers ein blühendes Menschenleben zum Opfer fiel. Der
13jährige Sohn des Gastwirts Merten  von dort fuhr
unt diese Zeit mit dem Rad-e nach Hause, als ein von
Wiesbaden komniendes Automobil , ohne vorher ein
Zeichen zu geben, ihn von hinten überfuhr und schwer
verletzte. Die Insassen des Wagens , ein Herr und eine
Dame, fuhren in rasendem-Tempo weiter , so daß Erben-
heimer , -welche sie anfhalten wollten, schnell zur Seite
springeit mußten, ttm  ihr Leben zu retten . Auch noch
einige Kinder schwebten in großer Gefahr , überfahren
zu werden . Da man die Nummer festgestellt hatte , wurde
sofort an die Polizeibehörden nach Hattersheim , Höchst,
Frankfurt und Wiesbaden telephoniert . Wie ntan vcr-
itimmt, soll die Polizei von Höchst die Personalien des
Autlers sestgostellt haben. Es ist ein Rentner K r ö l l aus
Eltville a . Rh . Kaum hatte ntan den Knabett nach Hause
gebracht, als er seinen Verletzungen erlag . — Durch diese
Rücksichtslosigkeiten vieler Autler , denen das Leben eines
Fußgängers oder Radlers nichts zu sein scheint, wird es
soweit kommen, daß letztere zur -Selbsthülfe schreiten
-müssen, um Gleiches mit Gleichem zu vergelten . — Wie
lange soll überhaupt diese bodenlose -Leichtfertigkeit ge¬
wisser Autler noch geduldet werden ? Die Menschheit ist
ja ihres Lebens nicht Mehr sicher. Werden -ihr nicht die
Knochen am Leibe zuschanden gefahren, so hat sie in an¬
derer Weise tagtäglich durch Staub und Gestank unter
dem Automobilunfug in unerträglichster Weise zu leiden.
So lieferte gestern um die Mittagsstmtde wieder ein
Selbstfahrer eine Probe seines -Protzentu-ms. Er raste
durch die Platterstraße , den Friedhöfen entlang , und ver¬
ursachte solche Staubwvlken , daß die ganze Gegend dicht
verhüllt war . -Unter den Spazi -ergüngern herrschte der
größte Unwillen , zumal die Staubmassen bis zum Walde
hinüberflogen . Daß ein rasches Vorwärtskommen auch
ohne solch gesundheitsgesährde-ltde Belästigungen möglich,
bewies ein -bald nachher desselben Weges ko-mmenöer
Autler , bei dessen vernünftigem Fahrtcmpv die Staub-
ent!Mckelung in keiner Weise für das Publikum unaugc-
nehm war . Es muß immer und immer wieder die uit-
nachsichiltch zu handhabende Vorschrift „Schritt fahren !"
gefordert werden für alle Straßen und Chausseen, die dem
gewöhnlich-en öffentlichen Verkehr dierten.

Bon beteiligter Seite wird -uns der Unglücksfall bei
-Erbenheim wie folgt dargestellt: 200 Meter vor der
Stelle , an welcher sich der Unglücksfall ereignete , gab der
Automobilist an-d-auernd Signale , um einen Strohwa -gen,
der auf der linken Seite der Chaussee vor ihm- herfuhr,
zum Aus-weichen zu bewegen: der -Führer des Wagens
reagierte aber nicht darauf , und in -dem Moment , wo der
Automobilist das Fuhrwerk links überholen wollte, kam
aus einem links einmündenden Feldweg ein Junge auf
einem Fahrrad plötzlich vor den Wagen . Der Auto¬
mobilist bremste sofort in ausgiebiger Weise, aber infolg«
-des Gefälles der Chaussee und der Geschwindigkeit des
Wagens , die in dem Augenblick noch etwa 25 Kilometer
pro Stunde betrug , hatten die Bremsversuche nicht mehr
-den gewünschten Erfolg . Da der Automobilist annahm,
daß der Junge , der nur einen Stoß von der redeten
Laterne bekam, nur auf die Seite geschlendert sei, strhr
er langsam wieder weiter . Jedenfalls hat es nicht in
seiner Absicht gelegen, sich durch die Weiterfahrt -den
Folgen des Zusammenstoßes zn entziehen, vielmehr ist er
langsam weiter nach Höchst gefahren, woselbst er anhrelt
und dort amtlich den Sachverhalt zu Protokoll gab. —
-Demnach hat der Automobilist doch wohl schiwerere Fol»
geti des Ẑusammenstoßes geahnt . Die eingeleitete ge¬
richtliche Untersuchung wird hoffe-ntl-ich Klarheit darüber
bringen , wer die Schuld an dem beklagenswerten Bor»
gang trägt.

*

Wir erhalten noch folgenden Bericht:
88 Ervenheim, 23. Juli . Gestern abend um 7 Uhr wur¬

den beinahe einige Wiesbadener Herren  in der
unteren Frankfurter Strahe non einem unsinnig fahrende»
Automobilisten überfahren. Die Erbitterung gegen di«
Sorte Fahrer ist hierorts so groß, dah cs nicht «mnderzu.
nehmen braucht, wenn nächstens einmal einer derselbe»
gelyncht wird.

— Tägliche Erinnerungen . (24. Juli .) 147-1: ThoawL
a Kempis, s- (Ziwolle). 1568: Don Carlos , Jnfant von
Spanien , f . 1804: Dumas , Vater , geb. (Billersi -Eotte-
rets ). 1808: A. CH. Adam, Komponist, geb. (Paris ).
1817: Grotzherzog von Luxemburg, geb. 1822: E. Th . A.
Hoffmann, f (Berlin ). 1870: Pierre Dupont , franz.
Vollksdichter, s- (Lyon).

— Das 88. Lebensjahr vollendet heute unser «He-
maliger Landesherr , Se . Kgl. Hoheit -der Grotzherzog
v o n L u xe m b n r g,  Herzog von Nassau, und zwar auf
seinem Schloß Hohenburg in Bayern . Dem gveifen
Fürsten werden auch aus diesem Anlasse aus seinem
früheren Lande Botveise treuer Anhänglichkeit sicher wicht
fehlen. Die hiesige Gratulationsliste mit über 100 Unter¬
schriften ist gestern nach Hohenburg -abgegangen.

— Programm der Kaisertage in Homburg. Donners --
tag, den 7. September , Ankunft Seiner Majestät in
Homburg : abends großer Zapfenstreich: Freitag , de»
8. September , Kaiserparade bei Obereschbach: abends im
Kurhause zu Homburg großes militärisches Diner : SainS-
tag, den 9. September , En-'chüllung des Kaiser Wi-l-
helm I . - Denkmals im Kurpark, abends Provinzialdkner
im HonGurger Kurhaufe . Sonntag den 10. September,
Feldgottes 'dienst im Kurpark , nachmittags Mreise Sr,
Majestät.
1/ o . Ballonfahrt . Heute mittag fuhren Herr Leutnant
v. H o l t h o f f vom Kaiser Ztlexander-Regiment zu
Berlin als Führer , sowie dessen Bruder , Herr Leutnant
v. H o l t h o f f vom Füsilier -Regiment v. Gersdorff , von
hier als Passagier in dem Riesenballon „Siegsfeld ^ -des
Vereins zur Förderung der Luftschiffahrt vom Knrgarten
aus auf. Die Auffahrt ging bei dem herrschenden Winde
nicht ganz glatt von statten, -der Ballon blieb an einen«
Baüme hängen , konnte aher rasch wieder frei gemacht
-werden: er stieg dann schnell höher und höher und schlug
die Richtung nach Frankfurt a. M . ein.

— Jägerappell . Am 12. August, dem 36. Jahrestag
der Schlacht bei Gravelotte , findet am Denkmal dort-
selbst, das zu Ehren der Mitkämpfer des Rheinischen
Jägerbataillons dortseWst errichtet wurde, ein Wieder¬
sehen der alten Kriegskameraden, LerAngehörigen und >der
ehemaligen Angehörigen lies Bataillons statt. Das Pro¬
gramm lautet : 1l .Mugust, nachm.6ikhr: Zusammenkunft im
„Blirgerbrän " zu Metz. Dortselbst abends 9 Ulir Fest¬
kommers. Am 12. August, morgens 3 Uhr : M -marsch,
event. Fahrt zu-m Jägerüensmal nach der Schlucht bei
Gravelotte . Um 11 Uhr dortselbst Gedächtnisrede, ge¬
halten von dem damaligen Kriegsfreiwilligen , jetzigen
Pfarrer Kinzenbach. Um V27 Uhr abends desselben
Tages gemeinschaftliches bescheidenes Nachtessen im Gar¬
tensaale „Bürgerbräu ", Gedeck zu M . 2.50 cinschl. Ist
-Flasche Wein. -Anmeldungen sind bis späöestMs znm
5. August er . bei dem Apotheker Marx in- No-veant t.
Loth. zu mach-en unter Beifügung von. M . 2.-50 tttt»
-6 Pf . für Bestellgeld. Gleichzeitig können auch- Wünsche
hinsichtlich der Unterkunft im Gastho'fe bei demseWen ge¬
äußert werden. Für die Zeit von: 9. bis ein-schlictzlich
den 20. Angüst er. ist für die ehemaligen Mitg-lie-der des
Rheinischen Jäger -Bataillons 'Nr . 8 Fahrpreis «!,
mätzigung beantragt.

— Zur «encn Bauordnung wird uns aus Architekten-
kreisen geschrieben: Von den vielen unglücklichen Be.
stimmungen in der netten Banordnun -g sind wohl -am u-n-
gliicklichstcn diejenigen, welche die Höhenbebamtngen in
unseren Landhausquartieretr vorschreiben. -Gerade für
Wiesbaden , welches im Ällunde aller als Gartenstadt gilt,
sollte man doch vernünftiger Weise an die Zukunft denken.
Es -muß außer den wenigen Leuten, welche auf ihren
Geldbeutel nicht zu sehen brauchen und in dor Wahl
ihrer Bauplätze nur von ihrer N-eignng abhängig sind,
auch für den gut situierten besseren Rentner gesorgt wer¬
den. Es ist diesem nun nicht -mehr inöglich, ein« Billa
zu erbauen . Einesteils - ist die Höhenbeb-auung -im Ver¬
hältnis zu den Grenzabstänben eine sehr -ein-geschränkte,
und zwar derartig , daß es bei Einhaltung der normalen
Grcnzabstände nicht mehr möglich ist, eine anständig«
Villa , -bestehend aus Souterrain , -Erdgeschoß und einem
Obergeschosse, zn erbauen . Die Bauordnung verlangt
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zunächst für 'Küchen und sonstigeN«benräu«Mlichkeite-n im
Goutevrain 3 Meter Höhe. Ferner dürfen diese Räume
nicht tiefer -als 60 Zentimeter mit ihrem Fußboden unter
id»K Devvain versenkt werden . Hieraus ergibt sich mit
der Deckenstärke eine Höhe -des Erdgeschotzfußbvden-s von
2,76 Meter Wer -dem- Terrain . Darf ich nun Sei dem
-verlangten Geitenabstande des -Gebäudes Dis z-ur Grenze
von 4 Meter 8 Meter hoch-hauen und rechne von diesen
8 Metern obige 2,76 Meter ab, so bleiben mir im ganzen
8,28 Meter für meine G-ebäudehöhe. Diese -ergibt nur ein
-Erdgeschoß und Dachgeschoß. Wo bleibt da die Praxis
-tnd der gesunde Menschenverstand? Es geht so recht deut¬
sch ans diesem Beispiele hervor , daß die Baupolizei-
bestimMungen hinterm grünen Tische entstanden sind,
ohne sich-über die Ausführung derselben klar zu -werden.
Man sollte sichö-och wohlwieislich eine solche tief -einschnei-
-dende Sache vom praktischen Standpunkte aus überlegen,
ehe man derartige Bestimmungen erläßt . Wir vertrauen
den Versprechungen des „Grund - und Hausbesitzer-Ber¬
lins ", -welcher es sich angelegen sein läßt , Remednr in
6er -Sache zn schaffen. Leider sind die Interessen Wies¬
badens bis zum -Eintreten dor-sel-ben schon gewaltig ge¬
schädigt! Hoffen wir , daß dieses nicht in noch-weit größe¬
rem Matze für die Zukunft geschieht.

o. Schützenfest. Das „B Ärgers  ch Ätzen >kv r p s"
fit gestern mittag zu seinem diesjährigen Vogel-, resp.
König'sschießen ausgezv-gen. Die «Schützen hatten sich in
dem Restaurant „Zielen " versammelt und marschierten in
-stattlichen Reihen nach der Wachm-ayerstraße , um daselbst
den König, Herrn Bauunternehmer A. G r ä f, einzu--
holen und nach der Schiehh-alle Unter den Eichen zu
geleiten. Daselbst begann um 4 Uhr das Vogelschießen,
das bis zum Eintritt der Dunkelheit eifrig betr-i-eben,
iwuriöe. -Trophäen erlegten gestern die Herren Gastwirt
Belte,  Architekt Li es er , Gastwirt I . Pauiy,
Maurermeister Kt -lb  und Zimmermeister Fr . Norr-
m a n n . D-as Fest hatte auch -diesmal seine Anztehnngs-
kr-ast be-währt , der Bsfnch war außerordentlich zahlreich.
-D-ie S -chÜtzenkapelle und die Ber-gnügun-gMomwiMvu des
Blürgerischiützenkorps sorgten für die erwünschte Unrer-
h-altun -g.

— Gewerkschaftsfest. -Die hiesigen GeimerÄschasten
hielken gestern auf dem W«arttnr -m-Terrain ihr alljähr¬
liches Fest ab, was vom-Wetter im ganzen begünstigt war.
!Etn großer Feistzug, an dessen Spitze eine festlich ge¬
schmückte Radsahver-Gruppe und weiß gekleidete J «un«g-
frauen , umlfaßte alle Han'Äwevker mit ihren verschiedenen
Abzeichen und Emblemen. Der Zug beiwegte sich- vom
Se -danplatz aus , be-gleitet von vier MmsMorps , durch die
Gellritzstraße , Schiwa-lbacherstratze, Friedvichstraße nach
idem Festpkatz. Hier entwickelte sich alsbald -ein buntes
Gelwoge. -Leider setzte am Abend ein Regen ein, der der
Festfreude ein vorzeitiges -Ende machte.

— Motorbootverkehrans der Lahn. Bon der Lahn
' wird uns geschrieben: Der Be-suHer von Ems ist ange¬
nehm überrascht von einer Verkehrsneuerung , -welche sich
als Wirku-ngsfeld die sonst so stille verkehrsarme Lahn
estkoren hat . Fast geräuschlos fahren auf derselben v-icr
elegante schnelle Motorboote , welche gut und sicher einge¬
fahren , genau wie eine elektrische Bahn einen regel¬
mäßigen Betrieb zum Fahrpreis von 10 Pfennig aufrecht
erhalten und vom Publikum sehr gern benutzt werden.
Die Boote sind 10 Meter lang und 2,16 Meter breit , sie
besitzen geräumige Kajüten mit geschlissenen Fenstern
und Sonnendach und sind durchweg aus Mahagoni -Holz
gearbeitet Mit Beischlägen aus Pho'sphovbron-ze. Die
Motors sind acht Pferdestärken leistende D-aimler -lSchiffs-
ntotore, welche den Booten eine GeschwUn-di-gke-it von 14
bis 16 Kilometern in der Stunde verleihen . Die Boote
sind aus der speziell im Motorbau rühmli -chist bekannten
Bootswerft von Fr . Lürssen in AuMund^Nogefack bet
Bremen erbaut,' das Unternehmen wird von der Mal-
bergbahn geleitet, welche auch den Dienst regelt . Für die
landsch-aftlich so überaus schöne Strecke von EMs bis
Nassau soll im nächsten Jahre ein Hinterrad -motorboot
hi-nznIkoMmen, nachdem es der Lürssen'schen Werft nach
süMä -hrigtzn Versuchen gelungen ist, ein derartiges
Fahrzeug für 60 Passagiere mit einem Tiefgang von
nur 30 Zentimeter zu konstruieren . Das Hinterrad
arbeitet sicher und geräuschlos, selbst wenn das W-affer
mir Schlamm und Kraut besetzt ist. Die genannte
Strecke konnte in letzter Zeit wege-n >zu großen Tiefgangs
von Schraubenbooten . nicht mehr befahren werden. —
Die Neuerung am Schisfspropeller ist aber geeignet, auch
diese herrliche Strecke dem Motorbovtverkehr zu er¬
schließen und zwischen den beiden Lahnbädern eine neue,
ebenso angenehme wie sichere Berbind -ung herzustellen,
-wie überhaupt Motorboote geeignet sind, Gewässer zu
befahren, die der Großschisfahrt verschlossen sind.

— Ein riesiger Sonnenfleck von einer -Ausdehnung,
wie er wohl noch Nicht hat beobachtet werden können, ist
jetzt am linken oberen «Rand der Tomrensch-eibe erschienen.
D-evseWe ist bei So -nnaus- und Unter-gang dem bloßen
Auge deutlich sichtbar. Der kleine Fleck auf der nörd-
lichesi Sonnenhalbkugel ist nicht mehr zu sehen, dagegen
sind die beiden auch deutlich sichtbaren Flecke am Sü -d-
rande noch- vorhanden.

Noch ein Antomobilnnglück. Zwei Frankfurter
Chauffeure fuhren am Sanistagmor -gen nach Ingelheim.
Kurz vor Ingelheim stießen sie gegen einen Grenzstein
und einer von ihnen -wurde aus dem Wagen gegen einen
BäUm geschleudert, fiel aber dann wieder zurück in sein
Auto. Er erlitt einen Schenkelbruch. Dieser wurde von
einem Arzt in Ingelheim eingerichtet, und mit der Bahn
kam der Verunglückte nach Frankfurt . Das eine Auto
Winde auch stark beschädigt.

o . Die versäumte Kontrollversammlung . Der 1880
geborene Hausburfche Karl B . von hier , der im November
v. I die -Kontrollversammlung versäumt hatte, verfiel,
um der ihm deshalb drohenden Strafe zu entgehen, ans
einen merkwürdigen Ausweg . Er legte dem Bezirks-
seldmev-el, der ihn wegen der Versäumnis zur Rechen-
schast zog, ein ärztliches Attest vor , das von Dr . W. hier
herrühren sollte, sich aber auf den ersten Blick als gefälscht
erwres . B . erschien deshalb Heute vor -der Straf¬
kammer  des Kgl. Landgerichts. D -er Angeklagte be¬
hauptet , daß dieses Zeugnis in seiner Abwesenheit unter
der Tnr hindurch in seine Stube geschoben-worden sei
uwü 1'scĥiMch von einem Vääergeselten herrühre,

Mit dem er in einer Wirtschaft über den Fall gesprochen.
D-ieser „Helfer in der Not" erweist sich -jedoch als der
bekannte Unbekannte. Das Gericht hatte keinen Zweifel,
daß es sich Hier um eine faule Ausrede des B . handelt
und verurteilte diesen wegen Urlundensälschung zu einer
Woche Gefängnis.

_ o. Hunbetollwut . Der Verdacht, der dieser Tage
aus dem . Friedhofe getötete Hund könnte tollwütig ge¬
wesen sein, hat sich nicht bestätigt.  Die Hnndc-
besitzer werden darüber erleichtert ausatmen , denn die
drohende Verlängerung der Hundespcrre bis 21. Oktober
findet nun nicht statt.

o. Rowdies . Nicht nur in den Abendstunden, -wie
erwähnt , auch am hellen Tage treibt das arbeitsscheue,
rauflustige Gesindel sein Unwesen -in den Kuranlagen.
So lungerte am gestrigen -Sonntagmorgen ein ganz ver¬
wahrlost ans -sehend-er, großer -starker Mensch dort umher
und bettelte jeden an , der ihm begegnete, n-amentlich
Damen , von denen -er wahrscheinlich annahm , daß sie ihm
schon ans Angst etwas geben würden . Wer nichts gab,
wurde in der rohesten Weise beschimpft und mit Schmutz
beworfen. -Eine Dame , welche solch gemeinen Insulten
ausgesetzt -war , traf zufällig einen -Schutzmann des -ersten
-Reviers und machte ihn auf diesen frechen, unflätigen
Menschen aufmerksam. Als dieser den Beamten -erblickte,
suchte er sich der drohenden -Festnahme durch die Flucht
zu entziehen. Er lief kreuz und guer durch die Anlagen,
wurde aber schließlich von dem Schutzmann, der in der
Verfolgung nicht nachließ, doch eingeholt . D-er Flücht¬
ling setzte seiner Festnahme -den hartnäckigsten Wider¬
stand entgegen, er wehrte sich -wie ein Verzweifelter,
schlug und trat nach 'dem Schutzmann und zerriß diesem
sogar die Hose. Vorübergehende , d-ie der letztere -um
Hülse -anrief , lehnten dieselbe nicht nur ab, sondern
suchten sogar den -Rowdy in seinem Gebaren durch Zu¬
rufe zu bestärken. Von -Einheimischen, die doch ein In¬
teresse daran haben, daß wenigstens die -Kuranlagen von
solch gefährlichen Subjekten frei bleiben, -wäre eigentlich
ein anderes Verhalten zu erwarten gewesen. Zwei Kur-
fremde, welche das ,Kritische der Situation für den Schutz¬
mann erkannten , eilten diesem zu Hülfe, so daß -er -öen
W-id-erspänsti-gen fesseln -und nach dem- Revier absühren
konnte. D-er -Festgenommene — es ist ein der Polizei
bekannter , arbeitsscheuer Mensch namens G-eib — wurde
nach Feststellung seiner Personalien in das Poli -ze-igefäng-
-nis gebracht. — Ein ähnlich-r Vorfall spielte sich am
Samstagabend auf der Hochstätte ab. D-er Arbeiter
K -e l l e r , der in angetrunkenem Zustande wiederholt in
-die-K.sche Wirtschaft auf dem Mauritiusplatz eingedrun -gen
war -und den Wirt , sowie -dessen Sohn bedroht -hatte und
deshalb der Polizei übergeben werden sollte, lief davon,
auf der Hochstätte aber gerade einem Schutz mann in die
Arme. Auch er zeigte sich bei seiner Festnahme sehr-reni¬
tent und sprang in den Keller eines- Neubaues , wo er
mit dem Schutzmann rang und ihm den Rock zerriß . Auch
hier war ine W-ahrnehmn -ng zu Machen, -daß gewisse-Leute
geneigt sind, gegen d-ie Polizei Partei -zu ergreifen , -doch
es waren auch Einsichtige da, welche den Beamten von
den»Unhold befreiten , der dann in das!Polizeigefängnis
gebracht wurde.

— In den Rhein gestürzt ist am Samstagabend
n-ach Beendigung der Rud-erMegatta in Mainz eine ein¬
spännige Droschke, welche mit 4 Mannheimer Ruderern
besetzt war . Das Pferd scheute plötzlich aus der Rheln-
promönad-e, sprang die Böschung hinunter auf den T 'ief-
kai, wo-selbst Insassen und Kutscher vom Wagen sprangen,
ohne das durchgegangene Pferd aufhalten zn können,
«welches nunmehr die zweite Uferböschung hinab, direkt
in den Rhein rannte , «wo Pferd und Wagen sofort ln
den Fluten verschwanden. Als das Pferd wieder auf-
tauchte, versuchte es nach -öem User zur-ückA-schiwimm-en,
trieb jedoch vor die Ohaussche Badeanstalt und blieb mir
den Beinen in den Ketten derselben hängen, während der
Wagen sich ebenfalls festklemmte. Herzueilende Schisser
hielten von Kähnen aus zunächst den Kopf,des Pferdes
Über Wasser, so daß es nicht ertrinken konnte. Nach un¬
säglicher Mühe gelang es endlich, das Pferd loszu-fchirren
und ans den Ketten zu befreien, so daß es ohne weiteren
Schaden ans Land schwimmen konnte. Die Droschke,
«welche ebenfalls mit Tauen ans Land gezogen «vnrd-e,
«ivar dagegen erheblich miigeno-chmen. Der ausregeuvc
Vorfall hatte eine große Menschenansammlung zur Fv-Ige.

o.  Waldbrand . Am MMstagnachmittag um u -hx
«vurd-e die Feuerwache , wegen eines , W-alöDra-ndes alar-
«niert, der im Städtwalöa „Psassenborn" ansgebrochen
-iv«ar . Die Wache hatte das Feuer in kurzer Zeit geköscht,
-kehrte aber wegen der -weiten Entfernung der Brawd-
stelle doch erst nach drei Stunden wieder -in die Stallon
-zurück.

o. Radfahrer -Unfall. Gestern abend -um 10 Uhr ist
ein RadsaHrer auf der Biebricherstratzc, Ecke der Neu-
ö-orferstraße , verunglückt. Infolge Zerreißens der Rad- .
kette stürzte er vom Rade und trug eine schwere Kopf¬
verletzung davon, die ihn bewußtlos machte. Er erholte
-ich auch nur wenig, so daß er kaum seinen Namen — er
heißt Peter N ö l b e r t — nennen konnte. Die Sanitäts-
.wache brachte den Verunglückten, de-m ein- Sch-utzmann
alsbald einen Notverband anlegte, in das städtische
Krankenhaus.

— Vaudalisnlns . In der verflossenen Nacht wurden
die vier vor der Hytzieagrnppe am Kra-Uzplatz befin-ö-lichen
Begonien - Eckbeete demoliert. Es hat ö-en Anschein, als
wenn Nachts-Hwürm-er dieselben mit «Stöcke«, n-i-edergc-
chlagen Hütten. Schade, daß derartige Helden nicht auf

der Tat ertappt und exemplarisch bostrast werden.
— Steuer . Die Steu -erpflichtig-en der Straßen mit

den An'fa-n-gsbüchlstabenH bis einschließlichK sind auf
den 22., 24. und 25. Juli zur Entrichtung der zweiten
Rate ausge-sord-ert.

— Mainzcrischcs. In der Rheinstraße in- Mainz
hielt vorgestern abend ein kleiner Junge einen Herrn um
eine Gabe an, „Hast du Hunger , Kleiner ?" fragte der
Herr mitleidig und halb schluchzend ward ihm zur Ant¬
wort : „N o i, me i Va d d e r h o t D o r s ch-t!"

— Knrhans . Auf vielseitigen Wunsch wird Herr Könialich-'r
KammermusikerFritz Werner  noch einmal mit seinen ausqc-
zeichneten Cornet ä p i sto n - B o r t r ä g e n im Kurhaüie
erfmtcn , und zwar morgen Dienstag in dem AbonnemcntS-
«Muerte der Kiirkwellc. Er wird die Konzert-Phantasie von
Cords und zwei Lieber aus seinem Instrument zum Vortrag

bringen. — Der Ball , welchen die Kurverwaltung übermorgen
Mittwoch veranstaltet, wird sowohl den bissigen Kurhaus-
A-bonnewten als den Inhabern von Jahresfrcmdenkarten und
Sai,l -nkarten ohrre Lösung einer besonderen Ballkarte zugänglich
fern, «edoch sind alle Karten an der Kontrolle vorzuzeigen. Nicht,
Inhaber zahlen si M. Hosjentlich gestattet die Witterung das
gleichzeitig im Kurgarten , in Aussicht genommene Konzert,
e T Hrei<; Säu -lststellcn sind zn besetzen in: 1. Dotzheim,
Krci» Wiesbaden-Land, evangelische Lehrerstelle mit 1300 M.

275  " l‘- Mietscntschädigung für verheiratete und
oJv : f-uL  unverheiratete Lehrer, 175 M. Alters-zulagc. —
löon 1 L e ' ,Ereis -Rheingau, evangelische Lehrerstelle mit
1200 M. Grundgehalt , 800 M. Mietsentschäbigung snr vcr.
heiratete und 180  M . für unverheiratete Lehrer, 200  M . Altcrs-

k«t sich vertraglich zu verpflichten, die neben-
amtliche Vevsehung des Organistendienstes in der Christuskapsllo
zu Eltville zu übernehmen. — 3. L ü tz e n d o r f , Kreis Ober-
^hn , evangelische Lehrerstelle mit 1650 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnunlg, 150 M. Altersznlage. Anmeldungen bei den
drei Stellen sind bis zum 15. 8. 05 einznreichen, Antrittstermin
?.® 1- 10; 08 — 4. Sossenheim,  Kreis Höchsta. M., katho-
lisch- Lehrerstelle mit 1200  M . Grundgehalt , 280  M . Mietsent.

für ver-heiratete und 180 M. snr unverheiratete Lehrer
I7o M. Alterszulage . Anmeldungen sind bis zum 1. 8. 08. cinzul
reichen. Antrittstermin am 16. 10. 05. — 8. E I t v i l l e , Kreis
vtheingau, katholische Lehrerstelle mit 1200 M. Grundaehait
Neier Dienstwohnung, 200 M. Alterszulage. Anmeldungen sind
bis zum 15. 8. 05 einzureichen. Antrittstermin am 1. 10. 05.

, Sn«« «) Ser zu längerem Aufenthalteangiwelöeten Fremöen ! 116/ Peilonen.

Biebrich, 24. Jul, . Die Konzerte im hiesigen „Hotel
erfreuen sich großer Beliebtheit. Morgen Dicns.

tag, abends 8 Uhr, findet wieder Militär - Kon  j e r t ans„
geführt vom Trompeter-Korps des Magdcburglschen Dmörner.
Regiments Nr . 6 Mainz (Leitung: -Stabstrompeter Wolsf' statt.

( ~ 24- Juli . Gestern machte der hiesige Männcrz
»eangveiein Gemütlichkeit" als Nachfeier zn seinem
^ ^ °'' Ftiftungsse,te ernen Familienansflug durch den Wal»
in» t-" >n -L>aalban .„Waldlust" «Besitzer: With. Christi in Ran :-

geraum,g-e Lokal, eines der größten der ganzen Um-
"lle Gäste fassen. Verschiedene Chöre

Bortrage , sowie ein flottes Tänzchen hielten.
o? tS  ? tt ^“ ter  stunde zusammen. Stach Schlug

marschierte der Verein zurück nach Sonnenbcrg in sein Ver-

ft« Bürstadt,  24 . Juli . In der letzten Sitznng der hiesigen
o e m tzr n d e v e r t r e t u n g gelangten folgende Punkte FUst?
^wtung und Beschlußfassung: Die zu Martini 1905 pachtfällw
Korbenden Wiesen im Distrikt Dorrbach sollen auf weitere 9 Jabra

iverdcn. Die Grundstücke Kartenblatt 88, Pa'r-
Weg Hainer , 4. Gewann und Parz, 173/7 «sw., W«»
5- Oewanu, füllen auf unbestimmte Zeit verpachtet ivcr^

s«̂ "^ ^Ä-»^ ^ ' lufung -der Gemetnöerechnungfür 1«K>2, f0.
J * hierbei gemachten Bein-erkungen wurde den
Gcmeindekörperschaftcn Kenntnis gegeben. "

m. Geisenheim, 28. Juli . Herr Johann Poorten verkauft«
fein neiierbairtes Gasthaus „Germanta"  an einen Airt
"Us Kreuznach zum Preise von 75 000 M. Auch ging gestern dm
"sn ^ ^"rch Kauf an die Besitzerin des Klosters
„Nothgottes über zum Preise von 42 000 M. — Die Stark.
sirr ' ">Iertung  nach dem obengenannten Gute, die durch die

rCl/ ' Jeösod)  außerhalb des Ortsberings als
Verwendnngsstelle geht, ist nunmehr auch if.

n!be'ioIn ? , ^0N hiesigen Blättern wurde vomstiheingau-Elektrizitatswcrk eine diesbezügliche öffentliche Be.
kann.machnng erlassen, worin zur Kenntnis gebracht wird dast

Hasöspaniinngsleltungen einen Strom von 8000 Volt führen
ilnö fede mittelbare oder unmittelbare Berührung der Distilit«
mit ^ebenvgcfahr verbunden ist. Auch an den Masten M
tr«ßenn ßefo*,5erc  Schilder angebracht, welche eine Warnu^

* Biebrich. 24. Juli . W a s s e r w ä r m e : 17-/z Grad R.

Kleine Chronik.
Technikum Ilmenau . Am Technikum Ilmenau ist

durch -Einsuhruwg eines halbjährigen -Knri -us kür sia>,
dctoalaöemische.Ausbildung -auch- zur Evwerbung kaufl
Män-nischer«Kenntnisse «Gele-gentzit gegeben worden, wo¬
durch rm Verein inrt dem neuerbauten M-äschin-snlabora-
tovtum den -Forderungen -der Zeit in weitem Maße Reck,.

getragen ist. Auch de-m BeMrsnis nach praktischer
Ausblkd-un-g «wirb genügt durch die i-m -Anschluß au SyttS
TechnÄum errichteten großen- Fabri -kiw-erkstätten für
Nc-a-fchlnenbäu und ElÄtrotechnik (Lehrfabrik genannt«
in denen eine Anzahl Volontäre « sn-ahme ftnöen kann

Kellner Meyer -wird nach Beschluß des Bückeb-uraer
-Landgerichts eine Entschädigung für unsch-uMg erlittene
Unter,uchnngsha -ft in der Höhe des «voraussi-chtlich eut-
gang-enen Verö-ieNstes erhalten.

Neues Rcichswaisenhaus . Auf der Ha-uptvcr-samm°
lung der Deutschen Reichsfechtsch-ule in Köln ist beschlosseir
lbmm? ' sechste Re-ichsw-aisenhaus nach Bromberg
^ Der Bund dcirtscher Tanzlehrer hält in der Zeit vom

23. bis 30. Juli d. I . in Kiel in den Bis -marck-Sälen
-Neue G-run -straße 28, seinen diesjährigen Bnndesta -a, ver^
bund-en -mit einer Hochschule, ab.

Eisenbahnunglück. Ans Paderborn , 23. Juli , w-lrd
gemeldet: Infolge des Einsalleus eines großen Gewötbe-
stückes im- -großen Tunnel bei Altenbeken entgleiste y-enie
früh 6 «Uhr 50 Min . der Perso-nenzug Nr . 346. Sechs
Personen wurden le'icht verletzt. — Weiter w-ird- aus
Altenbeken amtlich zu der Sache gemeldet: Bei -dem Uu-
fall im Alteube-kener Tunnel -wurden 13 Rei-se-Nde teichr
verletzt, d-ie sämtlich mit Zustimmung der Arzte die Heim,
reise antreten konnten. «Außerdem wurde verletzt cm
Bähnvoamter schwer und drei leicht. J -m östlichen Teile
des Tnnüels ist im Gtzwölbe ein -größeres Loch, durch-das
Gebir-gsm-asfen hera-bgestürzt sind und beide Gleise auf
etwa 20 Meter Länge verschütten haben. D-ie D-ailer per
/Sperrung ist unbesMkmt. W-ahrschei-nlich ist der Einsturz-
-erfolgt durch starken Wasferandr-ang, her'vvrgeruse-n durch
das w«ie>derholte heftige Univ-etter und die «Rege-ng-üssc in
-letzter Zeit.

Mord. In Folschwieilerbei St . Av-old wurde ein
-Dieb d-urch- den Gastwirt Umenhover überrascht. Der
Dieb zog einen Revolver und erschoß den Gastwirt , ein
zweiter Schuß traf -dessen Frau tödlich-, ein dritter Sch-uß
verwundete einen der Versolger . Der Mörder ist ent-
kom-m-en. Umenhover -hinterläßt fünf Kinder.

Er möchte ein Bein haben. Hn Kieler -Gerichts-
gefängnis traf , den „Kieler Neuest. Nachr." zufolge, -ein
Schreiben -aus de-m Lande ein, in dem- der Absender -an-
-fragt, ob er nicht mit dem wegen Brndermordes zum
Tode verurteilten Stefan Karstens ans N«esselbe-rg wegen
Überlassung des linken Beines in Verbindung treten
konnte. Der Briefschreiber führt ans , ihm fehle das
linke Bein , und es könne de-m «Karstens eigentlich- rechf
gleichgültig sein, was nach- seiner Hinrichtung mit seinen,
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Nnkem Bein geschehe. „Ärztliche Autoritäten " hätten ver¬
sichert, daß die Anheilnng möglich wäre . — >Vin Spatz
vagel hat wohl den biederen Landbewohner zu diesem
geradezu unglaublichen Verlangen angestiftct.

Einen furchtbare » Tod erlitt infolge eines Unfalles
der Bauerngutsbesitzer Wegemnnid in Malchrlw , 'Kreis
SiiederlBarnim . Er war in seinem Garten beim Obst-
«slücken beschästigt ; die Leiter , aus der er stand , kam
ins Rutschen , lim eitlem Fall zunorzukomlmeu , sprang
der Gutsbesitzer herab ; dabei geriet er auf einert auf-
irechtstehenden spitzen Pfahl , der sich tief in den Unter¬
es des Unglücklichen einbohrte . Unter un >fa,glichen
Qualen ist Wegemund den Verletzungen 24 Stunden
«später erlegen . __ , .

Fabrikbrand . Die Mafchinenfabrrk Wanniek in
Wrünn ist zum größten Teile niedergebrannl . Der
MatevialschctdM beläuft sich auf über 2 Millionen Kronen.
L00 Arbeiter sind brotlos gMvvrden.

Antomobilnnglück . In Alost (Mähren ) rannte ein
Automobil infolge eines Steuerdefektes in eiine Gruppe
Hunger Mädchen eines Pensionats . Einem der Mädchen
rvutzden beide Beine abgefahren und starb bald darauf,
Vier aridere 'wurden schwer verletzt . Der Lender des
«Automobils , das zertrümmert .ivurch-e, konnte sich durch
Abspringen in Sicherheit bringen . — Das Motorrennen
in Brighton wurde durch einen ernsten Zwischenfall ge¬
bürt 'Der Rennfahrer Brown und der bekannte

sCliauffenr Edge hatten einen Ausflug «e-mächi. Als der
Wagen einem Passanten ausweichen wollte , schlug das
Gefährt um . Göge wurde dabei getötet , während Brown
einen Beinbruch erlitt.

Falsche russische Deserteure treiben seit einiger Zeit
in Berlin und den Vororten ihr Unwesen . Sie sprechen
gebrochen Deutsch und erzählen allerhand Abenteuer von
ihrer Flucht . Den „armen Deserteuren " , die bei ihrer
schleunigen Flucht alles im Stiche lassen mutzten , ist es
j_ wie sie beteuern — gelungen , noch ein «wert -volles
Familienerbstiick , einen Ring zu retten , zu dessen ^ er-
äusievung sie nur durch die schlimmste Not gezwungen
.sein «wollen . Das billige Angebot und die Aussicht, . ein
gutes Werk zu tun und nebenbei noch einen , günstigen
^Gelegönheits 'kaus zu Machen, verleitet manchen zum Rein-
fall . Zu spät sehen die Käufer dann ein ., Satz sie gewöhn¬
lichen^ Berliner „Neppern " , die unter der Köitgemäßen
Masbe russischer Flüchtlinge arbeiten , aus den Leim ge¬
gangen sind.

Neues Sprengmittel . Im April haben bereits in
München Spreugversnche mit einem neuen >L>icherherts-
sprengstosf , dem Vigorit , stattgesunden , um ferne
Leistungen gegenüber den bisher verwendeten Spreng¬
stoffen und besonders gegenüber «dem Armeesprcng-
uiittel , der Pikrinsäure , darzntun . Diese Versuche er¬
gaben die unbestrittene Überlegenheit des Vigorit . An-
knüpfend hieran hat , wie mau ans München schreibt , eine
-höhere Militärbehörde in Berlin mit den bayevrfchen
Militärbehörden die Vereinbarung getroffen , in Gemein
schuft mit den Patentinhabern und t '-n Erfindern des
Vigorit größere , streng militärische üHungen anzustellen,
die am 28. Juli in München stattfinden werden . Von
allen Seiten werden dazu Vertreter von Militär und In¬
dustrie entsendet . Nähere Auskunft erteilt das chemische
Laboratorium in Pnllach -bei München.

Chartrcusc . Das Berufungsgericht in Grenoble hat
nach einer Meldung des „Demps " irr dem Prozeß wegen
der Marke der Chartreuse das Urteil der ersten Instanz
bestätigt , wonach der WM  Rey als Zwischenperson und
die Marke als Eigentum des gerichtlichen Sachwalters
des aufgelösten Ordens anzuschen ist. Der Erbe des
Paters Garnier , des Erfinders des berühmten Likörs,
wurde mit feiner Klage abgew 'icsen und der Namenszng
Garnier als wesentlicher Bestandteil der Marke erklärt.

Eine Millionenunterschlag,rng bei der EdisonMesell-
fchaft in Mailand , deren Aktien stark unter der Mailänder
Nürgerschast verbreitet sind , hat dort große Bestürzung
hervorgernfcn . Gestohlen sind 4396 Aktien im Gesamt¬
werte von 4 280 000 Lire . Der seit Februar 1604 ent¬
lassene frühere Kassierer Cotti ist des Diebstahls ver¬
dächtig . Alle Haussuchungen bei den Verdächtigen hatten
aber bisher keinen Erfolg.

Ballonnnglnck . In Santa Clara (Kalifornien ) stürzte
«der Lnftschisser Maloney aus einem Luftballon aus einer
«Höh« von 3000 Fuß zur Erde herab . Sein Körper war
eine unförmige Masse . Der Absturz erfolgte auf einem
Platz , auf 'dem sich etwa 2000 Personen befanden.

Sport.
28. Mainzer Rrrder-Rcgatta.

Die diesjährige Mainzer Regatta fand in hergebrachter Weise
auf dem Rhein zwischen Wciscnan und der Eisenbahnbrückcstatt
and hatte sich eines zahlreichen Besuches bei gutem Wetter zu
erfreuen. Leider jedoch war der Großhcrzog von Hessen, der
«Protektor des festgebenden Vereins , am Erscheinen verhindert.
Von den im Programm vorgesehenen 18 Rennen , die auf zwei
Tage , 22. und 23. Juli , verteilt waren , gestalteten sich zwei der
hervorragendsten, der Kaiser-Vierer und der Grotzberzog-Viercr,
beide bei je 4 Meldungen zu Einzelfahrten . Auch sonst war der
Ausfall an nichtstartenden oder nicht erschienenen Mannschaften
rin recht starker, n. a. war auch der „Wiesbadener Ruder¬
klub", der zwei Anfanger-Rcnnon im Vierer besetzt hatte, nicht,
erschienen, Im übrigen gab cs jedoch recht spannende, teilweise
sogar sehr scharfe Kämpfe. Die Holländer reichten im allgemeinen
an ihre deutschen Sportgenossen bei weitem nicht heran ) nur de»
Rheinpokal" gewann Jansen von „Minerva "-Amsterdam knapp

gegen Weber-Mönchhos-Mainz, den Exmeister von Deutschland.
Die einzelnen Rennen hatten folgendes Ergebnis : Erster
Tag:  1 . Rhein-Vierer : 1. Wctzlarer Ruderklub 8,15, Limburger
Ruderverein 8,18, WasscrsportvereinDüsseldorf 8,36, Akademischer
Ruderklub „Rhenus"-Bonn 8,44, Ruderklub Wiesbaden nicht ge¬
startet. 2. Doppelzweier ohne Steuermann : 1. Mainzer Ruder¬
verein 8,12, „Amicitia"-Mannheim 8,16, Kasteler Rndergcsell-
jäiait 8,25. 3. Gast-Vierer : 1. „Amicitia" Mannheim 7,58, Frank¬
furter Rudergesellschaft„Sachseiihausen" äß 1/*, Roci -Bereciiiging
„Muierva"-Amsterdam 8,16. 4. Anfänger-Vierer : 1. Mainzer
Ruderverein 8,2Vs, „Amicitia"-Mannheim 8,12, „Rhcnaiiia"-
Coblenz 8,20, Mannheimer Rudergesellschast8,2g, Wassersport-
perein Düsseldorf 8,10. Nichtstarter: Mainzer Rudergesellschast,
„Gcrmania"-Frankfiirt , „Lachsenhausei,"-Frankfurt . 6. Trott-
Vierer : 1. Limburger Ruderverein 8,21, „Undine"-Offenbach
8,221/5- Nichtstarter : „Oberrad "-Frankfurt , Mainzer Ruder¬
gesellschast, „Wasscrsport"-Düsseldorf. 6. Zweiter-Einer : 1. Otto
Müller . „Gcrmania "-Frankfurt , 9,30,  B . v. Gaza, Mainzer
Ruderverein , aufgegeben, 7. Vierer ohne Steuermann : 1. Mainzer
Ruderverein 7,14, Mannheimer Rudergesellschast trieb kurz vorm
Ziel auigebend durch dasselbe, „Germania "-Hamburg nicht er¬
schienen. 8. Zweiter-Achter: 1, ,Amicitia"-Mannyeim 7,11,

Frankfurter Rudergesellschast„Sachsenhausen" 7,192/6. Nicht-
startcr: „Germania "-Frarrkfurt, Heidelberger Ruderklub, Würz¬
burger Ruderverein . Zweiter Tag : 8. Junior -Vierer : 1. „Ami-
citia"-Mannheim treibt durchs Ziel 8,21, Mainzer Ruderverein
8,21, „Rhenania"-Cvblenz 8,11, Mainzer Rudergesellschast 8,18,
„Minerva "-Amsterdam 8,50. Nichtstarter: Würzburg , „Rhenns"-
Bonn, Ruderklub-Wiesbaden, Frankfurter Ruderverein . 10-
Erncr , Rhein-Pokal: Scharfes Rennen zwischen1. P . S . Jansen,
„Minerva "-Amsterdam. 9,8, und Weber-Niönchhos, Mainzer
Ritdervcrein, 9,8-/5, Jak . Waguer-Kastcl 9,18. 11. GrotzhcrzvgS-
-aierer : Mainzer Ruderverein geht in 7,51 über die Bah», da
Mannheimer Gesellschaft, „Mincrva "-Amsterdam und „Germania",
Ruderklu-b Hamburg nicht starten, 12. Zweiter Vierer : Ge-
schlofsenes Rennen zwischen1. „Schwabcn"-Heilbronn 8,26, „Ami-
cit,a -Mannheim 8,292/5, Wctzlarer Rudetiklub 8,36, „Sachsen-
!iai:scrl"-F-rankfurt 8,10. Nichtstarter: Limburg und Wüvzburz.
'Z- Junior -Achter: 1. „A,nicitia"-Mannheim 7,12, „Geruiauia "-
Frankfurt 7.58. Nichtstarter: Heiüclüerger-Klnb, Franksnrter-
Verein . 14. Kaiser-Vierer : Roci-Vereeniging „Minevva"-Amster-
dam geht in 9,20 allein über die Bahn, da der Akademische Ruder¬
klub Berlin , Sieger von 1901, nicht erschienen ist. 15. Jiinior-
Einer - 1. B. v. Gaza, Mainzer Ruderverein , 9,18, Otto Müller,
„Gcrmania"-Fraukfurt , 9,26, H. Sauerwein , „Sachseuhansen"-
Frauksurt , 9,51. 16. Zweier otme Steuermann : Bord an Bord
rennen zwischen 1. „Schwaben"-Heilbronn 6,21/5, „Amicitia"-
Manuheim 8,22/5, Frankfurter Verein nicht gezettet, Nichtstarter:
Mainzer Verein , Bamberg und Würzburg . 17. Dritter Vierer:
1, „Nassovia"-Höchst 8,18, Mainzer Rudergesellschast8,85, Lim¬
burg aufgegeben, Nichtstarter: „Undine"-Offenbach, „Rhenns"-
Vonir, „Sachsenhanscn"-Frankfurt , Würzburg , „Wassersport"-
Düsieldvrf. 18. Erster Achter: 1. „Germania"-Frankfurt 7,34,
„Mn,erua "-Amstcröanr 7,39, „Germania"-<Hamburg nicht er¬
schienen, Die Preisverteilung fand unmittelbar nach Schluß der
Rennen im Bootshaus des Mainzer Rndervcreins statt. E . H.

Fußball. Bei dem ans dem Wicbrichcr Sportplatz abgc-
balteiwn Wettspiel zwischen den beiden ersten Mannschaften des
Wiesbadener Fußballklubs „Germania" und „Bicbricher Fußball¬
klub 1902" blieb Biebrich mit 0 : 1 Goal Sieger,

Gerichtssaal.
* Ruhst rat und kein Ende. Gutem Bernehmen nach ist ein

neuer Ruhstratprozeß bevorstehend. Bierwann und Schwerinert
haben auf Grund der Bückeburger Zeugenaussagen ihre Anwätte
mit der Wiederaufnahme des Verfahrens beim Landgericht be¬
auftragt.

* Wegen Goticödienststöruugverurteilte die Strafkammer in
D » i s l>lt r g den Bergmann Wilhelm Janzen zu drei Nionarcn
Geiängnis . weil er in der katholischen Kirche zu Altstadeu
während des Gottesdienstes gerufen hatte: „Hoch Bebel!"

Letzte Nachrichten.
Monarchciizusammenknnft.

Paris , 24 . Juli . Nach Petersburger Meldungen
verließ bec Zar gestern Petechof cm Bord der Jacht
„Polarstern " . Über den Zweck der Begegnung des
Z areti mit dem deutschen Kaiser  zirkillieren
bier andauernid die verschiedewstM Gerüchte . Man fragt
sich, ob die Äußerungen Kaiser Wilhelms den Zaren in
seinem Wunsche bestärken werden , Reformen einzufühjren
und Frieden zu schließen , oder ob sie den Zaren er¬
muntern werden , eine reaktionäre und kriegerische Poli¬
tik fortzuführen . Andererseits glaubt man jedoch über¬
wiegend , daß der Kaiser den Zaren dazu bewegen wird,
eine gemäßigte Politik nach innen und außen zu verfolgen.

Petersburg , 24 . Juli . Es heißt , daß «die Zusannnen-
kunft des Zaren mit dem deutschen Kaiser auf die Ini¬
tiative des letzteren zurückzuführeu sei. Ferner ver¬
lautet , Großfürst PZchael werde den Zaren bei der Be¬
gegnung mit dem Kaiser begleiten.

Paris , 24 . Juli . Petersburger Korrespondenten
Pariser Blätter versuchen es so darzuftellen , als ob man
in einflußreichen russischen Kreisen die Zusammenkunft
der Monarchen nicht gern sehe. Man erblickt in derselben
ein Gegenstück zu dem plötzlichen Kaiserbesuch in Tanger.
Selbst in hohen Kreisen kenne man die Tragweite der
Entrevue nicht. Freunde Wittes erklärten ., daß dieser
bei seiner Abreise von der Absicht des Zaren - keine Kennt¬
nis hatte . Witte wünsche den Frieden unter annehm¬
baren Bedingungen und seine Ansicht decke sich mit der
zahlreicher bedeutenderPersonlichkeiten Petersburgs . Man
befürchtet , daß die Unterredung ,des Zaren in Frank-
reich wegen der jüngsten Marokko -Affäre einen schleißten
Eindruck machen könnte und ebenso in England , währen 'd
Rußland gerade nach dem Friedenschluß , mit Frankreich
und England das beste Einvernehmen pflegen müßte.

Kontinental - Telearaphcn - Kompagnie.

Stuttgart , 24 . Juli . Eine Abordnung des Stutt¬
garter Handelsvereines und des Verbandes reisender
Kaufleute übermittelte dem Eisenbahnminister Freiherrn
v. Soden eine Reihe von Wünschen zur Eiscnbahntarif-
reform . Ter Minister erklärte , daß zwar von jeder Seite
Opfer gebracht werden müssen , wenn auf deu deutschen
Bahnen etwas Einheitliches erreicht werden solle , daß er
aber gern bereit sei, für die in Wegfall kommenden
Landeskarten die Schaffung eines Ersatzes , der der Ver¬
einheitlichung nicht im Wege wäre , zu unterstützen , Ter
Einführung der 4 . Klasse lasse sich kaum umgcl «eu, da¬
gegen solle der Schnellzngszuschlag nur für ganz be¬
stimmte Schnellzuge Anwendung finden und nicht zu sehr
ausgedehnt werden . Im übrigen sei der bis jetzt be¬
kannt gegebene Reformplan nur einEntwurf , der erst noch
gründlich zu beraten sei.

Cvhnrll, 23. Juli . Um 1 Uhr nochmittagS llegab sich Ser
Herzog, von der Menstc stürmisch bciirüßt, zum Marktplätze, wo
der Oberbürgermeister Hirschfeld den Landesherr » im Namen
der Stadt Coburg begrüßte und bekanntgab, daß die Stadtver-
trctnng zum Andenken an den heuiigcn feierlichen Einzug be
schlossen habe, einen M 0 n u m e n t a l b r 11 11 11 c 11 zu errichten.
Abends um 8 Uhr fand im Ricsensaalc des Residenzschlosses große
Galatafcl statt.

Petersburg , 24 . Juli . Der Kaiser ist gestern nach
Finnland abgereist.

Drpeschenbureau Herold.
Aachen, 21. Juli , Eine Versammlung der Bergarbeiter der

Grube Reserve des Eschweiler Bergwerks-Vereins faßte die
Resolution,  die Ver-loaltinig anfzusordern, drei gematz-
rcgclte Kameraden wieder cinzustellen.

Budapest, 21, Juli , Offiziell wird in kategorischer Weise er¬
klärt, daß trotz aller Drohungen seitens der Opposition und der
Presse die Regierung vor dem September kaum einen Vcrfull,
zur L ö s u n g d c r K r i s e unternehmen wird. In Rcgicrungs-

wirtfchaftlichenVerhältnisse die Führer der koalierten Parteien
doch vor die Frage stellen wird, ob eS angezeigt sei, tat¬

sächliche Katastrophcn-Politik zu treiben
I- I 4' 9uli . Die Zahl der Toten und Ver-wun-oeten, öie das Bomben  N t t e n t a t im Gefolae aebabt

hat, beträgt nahezu 200. Darunter befinden sich viele^Offiziere
Merde ' tt. S Droschkenkutscher, deren Wagen und4'ieroe nt « tuckc gerissen wurden , ltberbauvt bat firfi hir Sttiitttt
SJÄM * der Straße zügerichiet Lls ua^ dem

Der Attentäter ist noch nicht gefunden. Er
jetzt daß .bäben. Man behauptet nämlich\  vittentat durch ctuc aeworkene ‘‘Homho aliK̂ psiitni-
M-rdc, wahrscheinlicher aber ist die VeAiond ^ essichnmciuo
Bombe mit Zeitzünder handett. Offiziell erklärt män Beweise

öafi makedonische Revolutionäre die Urbebei- hpg
LLeMm n- , Verhaftungen unter Armeniern und Vulgaren sö^» -f i>ahlrcichc Hanssiichiinoei, wurden vvracnvmmen ^
Geiueüĵ aixegnng nach der Detonation Iuüeit’ viele Soldaten ihre

SL H f/erferfien würbe bekannt gegeben, daß die
si0! 1 ^ . .̂ ..^ 5 /Pan aIN0 kan al . A ngelegen-
Yeit  vorlauftg beim Ktziegsdepartement verbleiben muß.
d e 2±  3uli7 Vor Jershoeft in Pommern st r a n .Nordsturm der Englandseoler „Richa-d Poulion" ^wei
Marrcsen fanden dabei den Tod, einer wird vermißt ' ^

MS.aiaso.UN ermordet  und um 58 M beraubt Er FtirrtPT-r.S'fcr
ciue Frau und 6 Kinder . Vom Täter fehlt jede Spur.

Auls. In Uznach am oberen Züricher See
uachts die ehebrecherische Frau Schubiger und ilir

i)en  ahnungslosen schlafenden Ehemann Schubiger und
erschlugen  ihn mit einer Art . Dann stachen sie ibm ein

^l ^ leppten die Leiche ins Freie hinter eine.ecke. Berde Verbrecher wurden bereits verbastct und sind ac-
StellLo ^ T XbeV  w °r früher bei dem Ermordeten in
Stellung . Die Frau gab die Anleitung zu der schauerlichen Tai.
mttnns' «w ™ ■f 'm ®. Der Sohn des hochangesehencn Kauf.jin Alt-Biala ermordete  seine Geliebte, um
wnr ^ verhaftet, ^ ^ besverhältnisses zu beseitigen. Der Mörder

rum f'k'Änicfui'tek' Kursbericht
vom SS.  Juli 1905 .

3‘/>

37»
4 . .
4 . .
4 . .

4/4.7

1/4.7
1/1.05
1/8.9
1/10.5

Pr.Centr.B.-Kr.
T.1904unk.l913

Reichsanl. 1905
Anat.-A. (607o)
Türk.Bagdb.S.l
Rnm.amort.R.05

4 . .
97.60 4>/-

113/70 3'/-
89.25 5 . .
91.40

1/3.9 Tfirk. Anl. y. 05187.-
1/1.05 Russ. St.-A v. 05 93.9
1/3.9 MisBO'ar. Pacific 95.1(T
1/2.8 ;MainzObl.rl905 99.20
l/1 .05;Sao Paulo E.-BJ98.10

UoLksmirtschaftliches.
Geldmarkt.

Börse. 24. Juli , mittags 12<72 Uhr . Kredit.
Arnen 207.10, Diskonto-Kommandit 190.10, Deutsche Bank ^39 50

m ' Lombarden 18,10, Laurahütte 263, Bvchumcr
252, Gelscnkirchener 235.40, Harpener 219,50. Tendenz: ziem-lrch fest.

Wie«" Börse. 21. Juli . Österreichische Kredit-Aktien 659.28,
StaatSbahn-Aktrcn 672.78, Lombarden 86, Diarknoten 117.40Tendenz: still.

Wetterdienst
der Lllndloirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  den 25. Juli 1906:

Nur schwachwindig, vorwiegend wolkig-trübe , Temperatur
wenrg verändert , vorläufig mir noch stellenweise Regcnfälle und
meist geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche au der Plalattafel des Tagblatt-
Hauscs , Langgasse 27,  täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Die Ammen sind eine Plage für die Familie , da fit

im Bewußtsein ihrer Wichtigkeit die Sorge des ganzen Haushalts
für sich beanspruchen. Die Ernährung der Kinder mit Knfeke ' s
Kindermchl  macht, wegen der leichten Zubereitung, der Mutter
nur geringe Mühe und berührt den übrigen Haushalt garnicht.
Dabei ergiebt diese Ernährung die günstigsten Resultate, da das
Kufcke-Kindermehl die in der Muttermilch enthalteneir Nährstoffe
im richtigen Verhältnis besitzt, stets gleichmäßig hergestcllt wird,
haltbar ist und das Körpergewichtdes Kindes sehr günstig beein¬
flußt. Die mit Kufcke's Kindermchl ernährten Kinder werden von
Magen- und Darmkatarrhen weniger heinigesucht, da es eine leicht
verdauliche Nahrung ist, welche im Darm den dort vorhandenen
.Krankheitskcimcn einen schlechten Nährboden darbictet. § 11

Viele Koche verderbeai
die Speisen, wenn sie niclit

CITROVIN essig
verwenden, denn jedes Liter

„Citrovin“ 30 Citronen.
VorS “ Magenleidende, ÄSJiSS?

Pabrihanteni F123

FRITZ SCHELLER SÖHNE, HoniL’iirg vor der Hie,
ln besseren, einschlägigen Geschäften zu haben.

Dir Abr« d-Airsgasir 12  Srjterr.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: J . V.: Chr. Cron : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenvergscheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagfoiatis m  22 . Ju ' i 1905.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd . Sterling = Jt, 20.40 ; 1 Franc,

1 Rubel, alter Kredit-Rubel =
1 Lire, I Peseta, 1 Lei — Ji  0.80 ; 1 österr . fi. i. O . = Jt  2 ; 1 fl. ö. Wfirg. — Ji  1.70; I österr.-ungar. Krone — Jt  0.85; 1 kl. holl . = .* 1.70; 1 skand. Krone — Jt  1 .125; 1 alter Gold-Rubel - Jt  3 .20t

2.16; 1 Peso = M 4 ; 1 DoUar --- Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . - - Ji  12 ; 1 Mi . -SVo. - - Jt  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg. — ileicbsbanli - (Diskonto :i I ro *-

ZI
PH
91/2
5. .
äV2
3V2
8. .
». .
Ji/2
VHf
L

ft. .
3V2
3.
S.
I.
SVr
3V2
3. .

Staatspapiere»
D. R.-Anl. (abg .)

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad. St.-Ani. »
» » (abg .) ». fl.

. » » » Jt
Bayr. Abi.-Rente s. fl.

> E. B. u. A. A. Ji
» E. B, Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» St .-Anleihe »

Or. Hess . 81.-R. •
» > Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente »
Württ. Anl. »

» » (abg.) »

j101 .26
! so .io
!ioo .k0
IO 1.40

i 90 .20
103 .60

; 09 .60
ICC .30
loa .so

;100 .40
102 .40
100 .10

j 89 .20
101 .30
jlOi .20

87 .50
I 88 .60
1100 .60
1100 .60
j 90 .60

L,«
23/4
1V4
4. .
4.
4.
4. .
P
st*
3. .
4. .
«. .
«V«
5.
3. .
4. .
fi'A
t >a
1 .
t.
VH
L.

5.
S. _

1. .

1..
«.

I.
1. .m
i >aP
1. .
»
i ‘H

».
I.

I::
1..
1.

M

Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 87 »
. . . 87 (kl .) .

Ital. Rente t. G. Le
» » ult. *
. * !000r »
» . kleine »
* * >

Norw . Anl. v. 1892 M

öst . Goldrente fl. fl.
» E. B. c. E. G. stfr. »
. St. O. (F. I.) S. .
• (abg . G. C. L.) .
. Lokalbahn Kr.
» Sllb.-Rt. Jan. ö. fl.
» » » April »
» Pap.- » Febr. »
» » » Mai »
» Staats- Rente Kr.

Portug . Tab.-An! Jt
Neue Portug. S. III Jt
Rnm. (alt) v. 81—88 .«

» von 1892 »
» » 1893 .
» . 1903 .
» . 189» »
» » 1891 »
» » 1894 ,
» » 1896 .
» . 1898 »

Ruaa. Cona. von 188Ü>
. Oold-A. . 1889 .
» , II. . 1890 .
» St.-Rte. v. 1902 »
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v . 80(abg .) Jt» » von 1886 »
» . . 189« »
» . »

Sert>. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
TOrk.-Egypt .-Trb. tt

» priv. stfr. v.90 Jt
» cons . * »
» conv . LH. B, FT.
» » C. *
. » D. .

Utag. Oold -R. Jt
» * (kl.) .
* Eis. Tor »
» St. (Kr.) Rt. Kr.

54.

101 .50

101.
101 .10

100 .70
102 .

07 .20
101 .4.0
101 .30
101 .30
102.80

93 .L0

91 .80
92.
98.
85 .70

87 .10

88 .60
98 .90

80.

99 .50

87 .90
97 . 60
81 .50
96 .40

Arg . i.O.-A .v. 1887 Pes.
' » » 1888 Jt
» ». » » 1897 »

Chin .St.-A. . 1895 £

» » . 1896 8
> > . 1898 Jt

Egypt . unitic. A. Fr.
» privfl. » »

Mex . tan . I-IV Pes. , aa  ou
» ÄuB.v .S9stf .408« !103 .80
» . 2040r * 1103 .50
» cons . Pes | _

90 .50

102 .
96 .70

99 .80

Zf. Provinz - u. Städte-AnL
4. . Rheinpr. XX, XXI Jt  103 .80
3‘H do. X. XII—XVI . ae .oo
3‘H do. XIX » 99 .50
3‘H do. XVIII » 84 .70
3. . do . IX, XIu. XIV » SO.
I‘H Prov . Posen » 99 .
>'/> Frkf. a. M. L. N u. Q » 89 .50
l ‘A do . Ut . R (abg .) » 99 .50
S'H do . » S v. 1886 » 99 .50
}‘/l do . » T » 1891 » 99 .40
3‘H do . » U » 1893 » 99 .50
3‘H do. . V , 1896 » —
3‘H do. . W » 1898 . —
3‘H do . Str.-B. > 1899 » 99 .50
3i* do . v . Bockenheim » —
fii/2 .Berlin von 1886/92 » —
1. . Bingen von 1900 » —
I. . do . . 1901 » —
3. . do . » 1895 » 98 .90
31* do . » 1898 » 98 .90
( . . Darmstadt von 1891 » 98 .50
31/2 do . v. 1888U. 1894 » 88 .50
31/2 do . . 1879 . 1881 » 98 .50
Ji* do . » 1897 » 98 .50
4 . Erlangen von 1900 » 102 .SO
31/2 Glessen von 1890 » 99 .20
3‘H do . . 1893 » 99 .20
3V2 do. » 1896 » 99 . 20
3‘H do . » 1897 » 99 .10
i. . Hanau » —
I. . Heidelberg von 190t » 100 .25
t . . Homburg v. d. H. » _
1. . » von 1899 » ! _
I. . Kaiserslauternv. 1891» 98 .90

do. » 1889» 98 . 20
do. » 1397» j 98 .30

Karlsruhe von 1900 » |ioo.1.

3..
3..
3..
3..
31*
«. .
3>*
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
SV»
31/1
34*
VH
4. .
<L .
m

.V»
4. .
«. .
ÄH
4 .
VH
1. .
4. .
•JV*
3>A
JW»
PAr-ts
3« t
31A
z-A
4..
4L.

StA
4>A
PH
PH
VH
L .
StA
«. .

t.
ft. .
».
% .

fc:
«A

Karlsruhe von 1886 Jt
do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do. von 1890u. 1892 »
do. » 1896 »

Magdeburg von 1881 »
Mama von 189! »

do . » 1899 »
do. » 1900 »
do . » 1878 u. 1883 »
do . » 1886  u. 1883 »
do . (abg.) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1888 »
do. . 1395 »
do. » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do. (abg .) »do. von 1887 »
do. > 1891(abg .) »
do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1892 »

Würzburg von 1899 »

SS.
82.
SO.
80 .50
83 .30

93 .50
lOO .sO
100 .20

98 .10
103 .80

100 .

98 .60
108 .80
103 .20

98 .80

98 .80

102 .80
Amsterdam • h. fl. i 98 .20
Buk. von 1884(conv .) Jl  —
do . » 1888 » » I —do . » 1895 » » 1 —
do . » 1898 . » ! —

Cbristinnia von 1894 » ;102 .50
Kopenhagen » | 99 .00
Lissabon » j —
Neapel st. gar. Lei —

do . (kleine)
«n (I. Gold) gr.
o. II/VIII

Stockholm von 1880 jg ;l ° l -80
Wien (Gold) > i —
*lo. (Papier) 0 . fl. —
do . von 1898 Kr. I —

8L Buen.-Air. 1892 Pes . i 40 .30
do. £ —

IHroS.
Vori. L.

8V2 81/2
5V2 53/4
4. .
8. .
4. .
5Va
6. .

11. .
41/2

Bank -Aktieffi.

6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5.

4*/lo
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
51*
7. .

6V2

8. .

6.
7.

12. .
5. .

6. .
S>/2
71/2
9. .
71/2
6. .
6. .
4-/7
4. .
9. .
7.
9. .
7Vi
71/2
51/2
7. .
7 . .

Dtsche . Reichsb. Jt
Frankfurter Bank *
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Jt
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.ft.
Deutsche Bank Jt

» Eff. 11. W. R.
» Gen.-Bk. Jt
» Ver.-Bk. »

Disk -Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid. C. B. »
Natibk. f. Dtschl . »
Öst.-U. B. Kr.
Pfälz. Bank Jt

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B . R.
Rhein. Hyp .-Bk. Jt
Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb.N .-B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Pr.

157 .60
200 .28
130 .50

92.

120 .70
144.
239 .60
113 . 50

130 .40
190 .40
158 .60
209 .7s
163 .00
121 .9s

I 1SS .7O
117.
1O3 .5C
203.
153 .50
204.
148 .20
140 .60
115 . 60
156 . 10

DfvkL«M .L
16. . 18. . !

Industrie-Aktf«o»

7
4..

15. .
13. .

7. .
12V-
9. .
9. .
8. .

14. -
71/2
6. .

13. .
6. .
5V»
5. .
6. .
6. .
6V2
6^/»
7. »
4. »
4. »
5».

26».

8. .
16. »
y».

12. .
20 . . 20 ..

7.
10. . |

13.
12.
121/x
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6 /̂2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

18. .
9. .

12. .

4. .
15. .
6 . .

121/a

4. .
18. .

12V2

0. . 1 0 . .
9- . |

Alum. (50% E.) Er.
B. Zclcf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) Ji

do . 3000r 9
Bleist.-Eab. N. »
Brauerei Bin ding »

» Duisburg »
. Eiche Kiel .
» Henn . Frkf. »
9 »  Pr . Akt . »
9 Kempff >
9 Mainz . A .-B . »
9 Parkbr . »
» Sonne , 3p. »
» Stern. Obr. »
» Storch, Sp. »
* Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
9 Nürnberg »> Pforzheim *
9 Worms Oe . »

Cent. Heidelb . »
* F. K&rlst. »
» Lothr . Metz *

Bad. An. u.Sodaf. Ji
do . 600r 9
Ch. Bl. Silb . Br. *

9 D . G . u . 31. S . »
9 Fbr . Gldbg . »

do. Qriesh . 9
Ch. Fw. Höchst ->
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl. Köln *
9 Cont . Nmb . »
* Ges . A!!g. »
> Helios Köln »

296 .50
11X8.50
I122 . 1C
277 .70
268 .50
174.
193 .50

1168 .50
171.
141 .70
,269.|121.20
| 98 .50
|241.
109 .52

1106 .90
10 » .
106.

194 .30
112 .
104 .50
134.
117.
143.
457.
467.
150 .50
364.
162 .60
376 . 90
336.
100 .50
360 .40
137.
220 .

90.
232.

2V- EI. Lahmeyer M>
5. . 5. . » Licht 11. Kr. »
0. . 0. . 9 Schuckert »
5. . 7. . » Siem. u. H. *
6Vz 7Vz do. Zürich Fr.
4. . 0. . Filzfabr. Fulda

10. . Oas Frankf. »
0. . 0. . Gelsk. Gußst. »
y. . 9. . Gum. V. BrL FS. »
7. . Kalk Rh. W. »
IV2 2. . Kupfw. Hcddh . »

10. . 10. . Ledert. N . Sp. ®
7. .
3. .

4% Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hilp. »

28. . do . Klein »25. . Mach. Sielet . D. *10. . 32. * Fab. u. Schl. »
8. . 9 Gsm . Deutz »12Va 9 Karlsruher »5. . 9 Mot . Obern . »
y. .
8. .

10. . » Schp. Frth. »
* Witten. St. »

5. . Mehl- u. Br. » . »
7. . Oll. Ver. D. »

12V2 Pinsel!. Nmb . »
7. . 7. . Prz.  Stg . Wess . »

Schst. V. Fulda »7. . 8. .
14. . 14. . Siem. Glasind . »
0. .

ZVr Spinn. Lamp. »
41/2 > Ettlingen s. fl.

9 u . Bw . Oöp . Ji6. . 6. . 9 Nordd . Jute »2. . 4. . » Westd . » »
y. . 9V- Tk. Tb. Rg. abg. &
s . . Verl. Deutsche A
0. . » Richter »
5. . 0. . 9 Kölner »
7. . > Straßburg *

Verz. Eis . Hilg . «*
15. . 15. . Zellst. Waldh . »

142.
142 .50
137.
190 .10
183 .60
109.
810 .
104 .80

97.
190 .60

91.
484.
197 .50
139 .6°
839.
123 .60
185.
833.

05 > O
131 .60
827.
128. 8 0

280.
63.
93.

116 .70

135.

84 .60
118 .8s

302.
97 .20

Divid.
Vorl. L. Berjäjwerlra-Aktfsm.
10. »

6. . Bocli. Bb. u. G. ji L5L.
5. » Bud. Eisenw. 125 .90

18. » 10 .. Conc. Bcrgb.14. »
10. -

Eschweiler 9 946.
11. . Gelscnkirchen » BS6 .80
11. .

11. . Harpener > . 213 .60
11. . Hibernia »
10. » 10. . Kaliw. Aschal. • IBS.
11. .

15. .
Laurahütte R. 263.

17. . Westereg . Al. Ji 267.
41/2 41/2 do. Pr.-A. » 108.
0. . 0. . Kön. Marienh. •
4. . 4 . . Massen
1/2 4 . . Obschl. Eiseni. ISS.

121/2 11V, Riebeck-Mont.
8i/2 10 .. Östr. Alp. M. ö . fl. 264.
5. . 5.. Oz. Kfl. E. B. u. B. " —

Dirta.
Vflrt- t- Akt v . Tran * p .-Amt
51/4 53/4 Braun schw . Ldl. Ji —

10.. 91/s Ludw. Bexb. ». ß. 934 .30
6»'2 7.. Lflbeck-Büch. A

Marienb. Mlaw. u,
6V2 53/6 Pfälz. Maxb. s. fl. 148 .30
5. . VH » Nordb. * 187 .70
0. 2. . Allg . D. Kleinb. M 69 .30
7. . 71/?. » Lok.-Str. 161 .20
3.. 3V» Cass. Str. 8. 108 .70

1.86 .9051/2 Südd. Eis G.
6. . 9. . Hamb.-Am.-P. 1 50 .40
6.  . 2. . Nordd. Lloyd 125 .4.0

do. uit. 125 .40
6. .
6. .
5 . .

11V*
7. .

■5»/s
0 . .
4»/<
SV,
IV«

4V-I
5. .
5. .

5. .
6. .
5. .

’28|2i
12. .
6T/8
52/5
0. .
41/4
4. .
1. .

4V2!
5. .
3. .

V. Ar. u. Cs. P S. fl.
do . St.-A. v. 1894 9

BÖhm. Nordb . *
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lemb. Gr. Jass. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
* Nw . Lt. A. ö . fl.

do . Lit. B. »
Raab. Öd. Eb. .
Rchb.-Pb. C.-M. »
Stuhlw. R. Grz. »
Ung .-Gaiiz. I. »

S«/s

0. .
3»/5
63.
5. .
2. .
5. .
4. .

Wb

0. .

Gotthard Fr.
Jnr.-Spl. Pr. A. ,
do . St.-A. »

Jr. Genusssch.

122 .

32 .10

It. Mitteimb. Le
It. Os. Sic. E.-B. »

6. . It Mr. (Ad. N.) »
2Vs Westsicilianer »
5. . Anatol. E.-B. jg
5. . Lux. Pr. Hri. Fr.

51 .30
IIS.
121 .50

3V»
4. .
35/s
4»Ä
4. .

Pr.-Obi. v. Transp.-A.
Bg .-M. E.-B. L. C. Jt  99 .20
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 » _

do . Em. I (abg.) » 96 .70
Komb . E.-B. s. fl. _

fl* . Mx. Nd . Jt  101 . 30
(converL)_ » j 98 .40

tto
4. .
«. .
4. .
«. .
«. .
4V»
SV»

Allg . D. Kleinb. Jl
do? Ser. VIII »
do . » IX »

do ! Ser. IV- VI -
do . > VII »

Lass . Ltrassenb. »
V . E.-B.-G. Frkf. 5. 1 »

do . 8er . II »
3 . E.-B.-0 Darms! »

4..
4..

ft. .

4..

BShm.  Nb . stf. i . O. Jt
» Wstb . stf. i. S. ö . fl.

do . in Gold Jt
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stuf. i. O . Jt
do. (kleine ) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

103.
101 .
103 .50

96 .30
101 .80
101 .10

101 .30
98 .80
99 .80

102 .20
102 .20

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
do. v. 1887i. Silb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Oal. K. L. B. stf. i.S. »
Gr.-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. 0 . Jt
do. v. 91 > i. O. Jt

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö .fl.
do. stfr. i. Silb. »

Mähr. Orb. v. 95 Kr
Öst. Lokb. stf. ! G, Jt

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. » conv . V. 74 »
do. » v. 1995 Lit. C.»
do. LH. A. stf. 1. 8. ö .fl.
do . » B. » »
do. Süd(Lomt,)sf . t.O. Ŝ
do . »
do. Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb. 73/74 sf.1.0 . *̂
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb. 83 sf. i. G. Jt
do . 1—8 E. sf. i . G. Fr.
ÖO. v. 1805 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf. i. G. »
«io. (Eg. N .) sf. i. O. »
«Jo. v. 1895 stf. i. Q. Jt
do . 200er sf. i. G. »
Prag-Dux . sf. i. Q. »

do. v. 96 stfr. i. Q. »
R. Öd. Eb. stf. I. G. »
do. v. 91 stf. i. O. »
do. v. 97 stt. I. G. »

Rndolfo . stf. i. S. ö. fl.
• Salzkg . stf. !. G. Jt

do. 400er stf. i. G. »
Mag. Gal. sf. i. S. ö . fl,

108.
101 .
1.01.
100 .40
100 .40

04 .80
101 .
lOl.

! -
109.
! 93 .10

109 .50
109 .90
1C7 .S0

96 .40
08.

110 .90

91.

89 .90
88 .90
83 .50

103 .80
83 .60
73 .30
75 .30
7 6 .80

101 .40

118 .25
2,. Ita! srg. 2500er Le 73 .30
».« do. 500er >
4. . do . Mittelmeer »
«. . do . 500er »

Liv. C., D. u. D./I » 73 .20
fi. . Sardln. Sek. »
fi. . do . (500er) »
«. . Steiilan. v. 89 Or. » 102.
fi. . <So. kleine * IC 25.

do . 91 Gr. »
4L. do . kleine »

Sfid.-Ital. A.-H. » 73 .10
Toscaii . Central » 118 .20

iS. . W-stsizilian . V. 79 Fr. 104.
s. . do . v. 80 Le 104 .20
m iT/BSg. Dombr. Jl 97.
Ä»• Ko«l . w . V. 89 sf. jr. .JCnrsk. Kiew. E. B. »
4L. Moskau Srnolenzk »
«» . . Wind . Rb. v. 97 » 86 .2»

» von 98 stfr. » 86 .20
«. . Moak. W. v. 95sf . e . »
fi. . Rnas. Sdo. v. 97 sf . »
«. . do. v. 98 stfr. *

. JRuss. Südw. (gar.) »
t . . Ryäsaii Koslow »
4. . do . Uralsk »
fi. . do . v. 97 stfr. » 85 .50
4. . do . V. 98 stfr. »
«. . Wfadikawk. gar. »
S. . do . v. 95 9

do . v. 97 » 86 .90
ü. . do . v. 98 » ~

9. . Anat. E.-B.-O. i. G. jl 104 .40
3. . » » Ser. II > 104.
S. . 9 » 408er » 104 .20
s * . p . E.-B. v . 86 2000er » 83.

do . . 400er » 83.
4»A do . v. 89 I. Rg. »
m do . v. 89 400er »

do . v . 89 II. Rg. * 73 .70
3. . Salonik*Mon. i. G. » 67 .20
3. . do. 404er »

M. BedenkredU-Pfandtor.
u
4. .
4..
N»
4. .
3>A
4. .
•M/S
JVj
3Vt
4. .
4..
3Va
4. .
VH
4. .
NA

4. .
4. .
NA
3»A
3‘H
3«A
4. .
4..
4 . .
fi. .
fi. .
4..
3‘H
3‘H
4. .
4. .
4..
4. .
fi. .
NA
NA
m

4. .

m
NA

Bay. V.-B. Münch. J

, B.CV .-B. Nrnb . »

* H) p. u. W .-Bk. »

Berl. Hypb . abg .80% *
do. » 80°/o»

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do . Ser. V »
do. VI
do. IX .
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »» * >9
Eta. B. u. C.-C.-O. »

» Com.-Obi . »
Pr. H .-B. S. XIV »
do. XVI u. XVII »
do . XVIII »
do. XII u. XIII .
do . XV »
do. XIX »
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg .) »
do. 15—19, 21- 26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 n. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 »
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg.) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp.-B. S. II »do . Ser. VI *
do . S. VII unk. 1906»
do . S.VIH unk. 1911»
do . (abg.) »
do. ank. b. 1905 »

101 .70
09 .20

101 .10
103 .80

99 .00
103 .40

99.
100.

9fi.
108 .50

97 .30
100 .60
101 .4,0

97 .30
101 .

96 .70
101 .
100 . 10
101 .50
102 .80
101 .SQ

67 .50
97 .50
67 .80
99 .80

100 .50
100 .40
101 .
100 .50
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .50

101 .
102 .
103 .30

95 .60
90.

101 .
100 .90
101 . 30
108.

97.
97

4. .
4. .
3V,
4. .
4. .
3‘H
3Va
3‘H
NA
3>A
NA

.
4. .
! >A
4. .
4. .
NA
NA
5. .
s. .
4V*
4. .
4. .
3V,
NA
4. .
4. .
5>A
3V»
4. .
4. .
4. .
3>A
3Vs
4>A
4. .
NA
4. .
3‘H
4. .
ZV,
4. .
3V»
NA
NA
4. .
4. .
4. .
NA
NA
4. .
3>A
4. .
4. .
4. .
4. .
3‘H
3Vj
4. .
4. .
NA
4. .
NA
NA
4. .
3>A
NA
NA
4. .
i.  .
4. .
4. .
NA
4» .
4. .
«. .
4. .

4.
L .
5. .

M. B. C.  A . (i . Gr.) II .*
do . Ser. III »
do . unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do . R. »
do. I. »
do . F. O. H . K. L. »
do. M. »
do . N . »
do . P. *
do. S »
do . O. »

Pfälz. Hyp .-Bank »

Pom . Hj -p .-A.-B.

do . Ser. III
do . » IV »
do. » XVII »
do. » XVIII »
<lo. » XX »
do. »

Pr.C. B.C. A. G. v .90»
do. von 1899 »
do. » 36, 89, 94 »
do. » 1896 »
do . > 1901 »
do. » 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887U. I89I *
do. » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 30"/» abg. »
do. a. 80% abg. »

Pr. H.-Vcrs.-A.-u . «

» pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obi.
Pr. Lösch . Centr. .&
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do, Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 >
do . bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. Cola Vit »
do. Serie II »
do. » V .
do. » VI »
do . » III »
do . . IV »

W. H.-B. b. 1892 »
do . unk. b. 1903 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. .
do . unk. b. 1902 >

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do. Serie ‘ u . II »

Din . L. H. u. W.-B »
Final . Hyp .-Ver. »
Ital. Nah-Blc. stf. lA

» Allg. Im. v . 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1881 Ji
Pes! E. V. Sp.-V. Kr.
P.U .C.B.stf.i.O.S.2 »
Bshw . R. H. B. v. 78 JS

do . unk. b, 1994 »
Ungar . B.-Cr.-I. 8 . C.

«So. steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kf.
Ungar . H.-Bk. d. 3.
do S=r. I. v. 1307 Kr.

100 .60
lOl.

96.
1O1 .S0

99 .70
99 .70
99 .70
99 70
99 70

100 .

1OL70
98 .90

115.
101 .10
102 .20
100 .fiC

85 .96
101 .20
103 .20

96 .60
96 .60

103 .40
104 .30
10 -1.50

90 .20
99 .00

101 .
95.

100 .
95 . 60

103 .20
100 .80
103 . 20
IOC.

07.
ICO.
103.
100 .75
101 .20

97.
98.

101 .30
98 .90

102 .80
101 .20
101 .80
103 .20

©6 .20
97 .20

100 .50
loa .ro

83 89

99 .30
99 .70

100 .80
99.

93 -10
98 .75

83 .50

97 .30

98 .30

zl  Ämerik.  Elssab ^ BoisjSe.
«*.
4V»*
4Vs*er.
3” .
S* .
«• .
StA*
5.
I
4*A*
4* .
5* .er.
s *.

?•
VH'
5
4 *.
8* .
4*.
4* .er.
5* .
fit/h*
T.er.
S:
r.
9®.

Brunsw. u. West . IM . ;lOO,
Calif. Pacific I. Mtg, 1055.40

do . UM . Ctr. Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr . Pacif. 1 Ref. M.

do. Mtg.

XOS.5Q

101 .
SÖ.30

114 .60

100 .20
111 .20

Oilc . Burl. Qn. (J. D.)
do . MiIw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . n. Texas I M. _ Ä„..
Louisv . u. Nashv . I M. 12L.

do. II Mtg. 77 .
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle I! Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac. Prior. L. 105 .60
Oregon u. Calif. I. M.

9 Railr . Nav . Cons,
Pac . of Missouri l M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM. 110 .40
South. Pac. S. A. IM . i —

do. S. B. I Mtg. 100 .50
do . I Mtg. 101 .80
do . cons . I Mtg. 107 .80

Stockt. CooperCtr . G —-

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P. I M.

* Gen . M. Bds. u. C.
* (Income-Bds. ) I

* Kapital und Zins in Gold.

110 .

116 „8Q
96 .90

m. Vertich . Obligationen.
4. . Bank f. industr. Untn. Jh lOO.
4. . » Orient. Eisenb . > 101.
fi. . Brauerei Bin ding * 101 . 60
4. . do . Essighaus *
4. . do. Nicolay Han. »4, . do. Kemptf (abg .) » 100 .30
4'/2 do. Storch Speyer» 105 .60
4. . do . Werger » 100 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 102 .50
fil/2 Cementfabrik Karlst. » 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg * 101.
VH Lb. 8 . A. u. Sodafabr. » los.
41/2 9 Fahr . Griesheim E . *
41/2 » Farbwerke Höchst » 106 .30
41/2 » Ind. Mannheim »
5. . Dortmunder Union > 111 .60
fi. . Esb.-B. Frankfurta. M. * 100 .20
31/2 97.
VH Eisenbahn -Renten-Bk. » 103.
4. . do . » 100 .10
4*/4 EI. Allg . O.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr.Unt.Zürich » 101 .30
41/2 El.O. f. elektr. U. Berlin» 103 .20
4>A do . Frankfurt a. M. *
41/2 do . Helios »
4. .
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 103 .10
41/2 do . Lichtu . Kr. Berlin »
41/2 do . Schuckert » 102 .50
41/2 do . Siemens &Halske > 103.
4. . do . Cont . Nürnberg » 97 .50
41/2 do. Werke Berlin * 100 .50
fi. . do . » » »
4. . ICaliw. Aschersleben H. * 101.
3‘H Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
41/2 Löhnb . Mühle 105 .50
4Va österr . Alp. M. i. G. »
31/2 Palmengart. Frkf. a. M. » 98 .20
4. . Rh. Met. Düsseldorf » ÖS.
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .25
«. . do . Serie II. Jt 97 .25
4. . Ver. D. Ölfabriken » 104 .60
41/2 > Ult- Fw. Levk. *
4. . 102.
4. . Westd . ] Sp. u. W. . 97 .60
31/2 Zod O. Frkf. a. M. » 07 .70

Zf. Verz. Loose. im 9m.
fi. . Bad. Pr.-Anl. R 155 .80
fi. . Bayr. Pr.-Anl. R —
5. . Donau-Reg. 6. fl 137 .50
31/2 Goth. Pr. I. R 134 .50
31/2 » » II. » 120.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 104 .35
3‘H Köln-Minden R. 144 .20
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1SSO/1836 Fr. 62 .60
4. . Meining . Pr.-Obi. R, 142 .10
VH Np . ab. unab. 80 G. I.e
3V* Oesterr. L. v. 1854 Ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 158 .7»
3.. Oldenburg R. 129 .60
s. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 300.
21/2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. ft.
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Tfirlc. ip. St. ! Mk.) Fr.
3. . do . Ult. do. Fr. -

Zf. Unverz. Loose , d».8c.l m
Ansb .-Onzh . fl. 71127 .90
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20 —
^inländisch . R. 10 —
Freiburger Fr. 15 53 .50
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. 9 io
Meininger 8. fl. 7
Neuch &tel Fr. IC
Oesterr . v. 1864 fl. IOC 500 .50

do. v. 1858 ö . f! 100 418 .50
Pappenheim s. fl. 7 1 —
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 372.
Venetianer Le 30; 4°1.

Oeidsorien . Brief. I Geld
Münz-Duk. i . G. p.St
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheid eg. »
Hochh . Silber »
Arnerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D»

Arnerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Do» .

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N. p. 100 Kr.
Schweiz . N . p. 100 Fr.

30 .43
16 .35

3800
3804
82 .30

4 .19

81 .35
20 .451/2
81 .40

169 .45
81 .45
85 .15

20 .39
16 .31

4 .18
16 .17
2790

80 .30

4 .18V*
4 .18ßi .as
20. UV*
81 .30

169 .25
81 .35
85 .05

81 .351 81 .25

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brussel . „
Italien . . ,
London .
Madrid . .
NewYork (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .do. . . . . . . .

Kurze Sfetaft.
Mark.
2t/a—3  Monat «.

. fl. 100 169 . SO — 21/2 O/o

. Fr. KM 31 . 20 — 3%
Lire 100 81 . 35 — 5 o/o

. Lstr. 1 20 .445 — 2‘k o/o

. Ps . 100 — 5 o/o

. D. 100
. Fr. 100 81 . 35 — 3 o/o
. Fr. 100 31 . 25 - 31/2 o/o
S.-R. 100 — 51/2 o/o
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .15 ■ — Z>/2 0/0
Kr. m. S. —

TÜMiriiigiai Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853a — Gtarantiesnittel 60 Millionen Mark.
Unter Staats »« tsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Mentefi &̂ rerKiekerung : gewährt sie hei einem Eintritts¬
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher) :

ÖO1/» 55 jfe 60'/s 65('s 701/a 75‘/a Jahren
7,288 8.852 9,822 11,327" 13,713 15,085 °vo jährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 1764
'Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

8 Türniu mit nuin . NitzpUitzcn.

aiser
18 . A .- Cps . 8 . 8 ept. b.Moiaa bürg v . d .M

Auf Anordnung des Kgl . Gen. -KonunBudos wird unmittelbar
an der Aufstellung der Majestfileii und der Fürstlichen Giiste eine

offizielle ZuschauernTribüne erbaut.
Auf dera . bef . sieh nuv nummerierte Sitzplätze.

Vordertribüno (mit Kückleline und Sitzkissen) . Mitte ä 15 Mk., Seite ä 10 Mk.,
1. Platz ä 6 Mk., 2. Platz 5 u. 4 Mk.

J. Schottenfels & Co.
Frankfurt u. M», Bothuia,n5Str.lö4 (F. 6385), u, iu Wiesbaden,Theateieolonnade 36/37.

Kartenverkauf Ä 'Ä
Versand mir gegen JVacIinalime.
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185®#©
Eanafso wiesom . i,

ZK DM
20000
10000

Lsas L LL. > 11 Stflck &k. 10.- .
Porto -Listen 30 Pfg . empfiehlt

General -Deblt
Fdsrd . Schäfer

Düsseldorf.

«Sö*« in
5V esH N &» a -Süs.

Das

Pa!ent-Porteinonnaie
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall , es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsamund
biegsam, äußerst dauerhaft,
daraus einem Stück , faßt
viel Geld ohne aufzutragen.

Preis Mk . 3 . —.
Größte Auswahl in Dameu -Handtafchen mit

modernen franz . u. Wiener Bügeln im
Offenbachcr Lcderwaarcn -HanS WM. « siolislt,

Gr . Burgfirasse 6.

Neues Sauerkraut,
neue Holl. Volliiäringe,

neue Grünkerne
empfiehlt 1939

J . C« Keiper,
Telefon 114. 58 ( iJrflig -« ». »* 58.

la holländische Torsstreu. 1
Bruno lEandnwsky . Duisbnrg <1. Rh»

HM-WswM „WedriWos".
Heute Montag , den 24 . Juli , Abends von 8 —11 Uhr:

Großes Militär -Coneert,
ansgeführt von dem Trompeter -Corps des Schlcsw .-Holst. Dragoner -Regt . Nr . 13 , unter

persönlicher Leitung ihres Stabstrompeters , Herrn BSlimke.
Eintritt 20 Pf . , wofür ein Programm.

Morgen Dienstag, den 28 ., «. Mittwoch, den 26 . Jnli:

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt vom Trompeter -Corps des 2. Großherzogl . Mecklenb. Dragoner -Regts . Nr . 18,
(Chef : Ihre Kgl . Hoheit Großherzogin Alexandra von Mecklcnb.-Schwerin ) aus Parchim i. 3Ji'

Die Concerte finden bei jeder Witterung statt. LO18

Kuc/ü/efc - Mr
reich geschnitzt, mit halbstündigen » Ruf , reizender Simmer-

fchmuck, erhält Jeder

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten, allbeliebten

Sie ist seit Zähren die beste sstr wasche und und kommt
nur in eingcwickrltrn Stücken;um verkauf.

Außerdem Können je nach 2ahl der Einwickelpapiere , als Ge¬
schenke gewählt werden : Eine kleine Lchwarzwälder Wanduhr,
eine gutgehende Taschenremontoiruhr , ein moderner Regulator.
Beschreibungen und Abbildungen der Uhren , sowie die näheren
Bedingungen liegen in den Kaufläden auf . Sicher verschenkt
tmniihernd 12«««Ähren. gramer* Llammer. Leilbronna.TP

Vertreter bomuel & Soiimiti in Wiesbaden.

(M*.11280*) F107

Grammophone,
Phonographen , Walzen u. Platte «, neu

eingetroffcn in allen Preislagen bei
Io Pli . Monier . Optiker, Markts»». 14»

am Schloßplatz . 1844

Uleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen . ' 1564
_ Akademie Rheinstrahe 59.

«Schutz gegen Typhus u. ft
fJ Cholera: Mi
V Trinken Sic nur V

dakterteusreieS Wasser,
da»überall, schnellu. reich¬

lich durch
KerKefrlb-

Filter
zu beschaffen̂.

1884

MN Gier! Gier!
Ganz frischeu . sehr schmackhafte Trink»

eier billig zu haben bei M. «» » l, Metzgergasse 2,
rii - l -vis dem Kaiser -Automat.

M KttzWtmr ii.Pitmcn.
Guter Mittags , und Slbeudtisch

zu 60 Pf . und 1.— Mk., im Abon . billiger.
_Vegetarisches Spcisehaus,
Wiesbaden — Friedrichstraße 18, 1.

Heidelbeeren,
täglich frisch « grosse Sendung, -M « f

per Pfund (ca. 2 Schoppen)
Gebrüder Hattemer,

Luxemburgstraße 5, Schierstcinerstraße 1,
Rheinstraße 78. Adolfstraße l.

Pf.

818 Samstag , den 29 . er ., incl.
verkaufen die während der Frühjahrs - und Sommer -Saison sich angesammelten

von wollenen Kleiderstoffen, 1 jf «
EiesÄ © von Waschstoffen,
Ht ©st © von Bettdamast, Piqu6, Hemdentuchen etc., g **
Meste und Restbestände von Betttuch-Halbleinen,

Handtüchern, einzelne Tischtücheru. Servietten,Theegedecke etc. #
Reisthest &licl © von Damen- und Kinderwäsche, Frottier- hsliS

Waren j V»%
Sämtliche noch in {grosser Auswahl vorrätigen

Blusen, Morgenröcke, Matinees, Costümeu. Costümröcke, Staubmäntel,
-5a» ünterr &cke

in Seide , Lüster , Moire und Wasch - Stoffen

mit JLfJP vH Prozent Nachlass.

S- Cuttman n i  Cie ., « MM s



Cresichtsdampfbäder-,
Gesichtsmassagen -,

Shampooing- und Frisir
Manicnre- und Pedicnrc

Salons,
sämmtlich separat.

Langgasse 36,
Hotel Continental

Shamipoonfren 1.50 Mark,
im Abonnement

r/z IHfid.  Karten 6 Mark.

lT4r;

rieA.Cratz
Inh. I>r. C. Cratz . 1318 g

ChemiMien.ParfSmerieiin,Verbanflstoffe, |
Material- nnd Farbw arenliaiitllims. §

Langgasse 29. Wiesbaden , Langgasse 29. “

frei Haus
Fein gespaltenes Auziindeholz

per Ctr . Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr . Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstrcche.

Telephou -Ao . 4lL . 1803

Tw  die Sommerfrische
empfehle ich:

Touristenllieindcii,
Sporthemden,
Sportstrümpfe,

Golfblasen,
Reformbeinkleider
Stoffhandschuhe.

Neuheiten in bunten

Tritotap mi MqfvW—KMmöctcta.
Eeiseplaids für Herren und Damen.

Ŝ eMafanaiigge für Herren
(angenehmste Nachtkleidung auf Reisen ) .

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

L. Schwcnek, Miihigassc 13.

Qebr . Wagner,
Rheinische Wein-Kelterei für alkoholfreie Weine,

Sonnenberg-Wiesbaden, — Telephon 341!,
empfehlen ihre selbstjjekelterten unvergolirenen Obst - und Traubenweine . Dieselben
lind bekömmlich , die Verdauung unterstützend , und haben einen 10-mal grösseren Nährwert als
vergohrene Weine aus gleichem Most , können pur oder mit Wasser verdünnt getrunken werden,
z. B. Apfelnectar mit ' /s Mineral - oder frischem Brunnenwasser gemischt , ist ein köstlicher Labe¬
trunk für Jung und Alt und ist dadurch billiger als andere künstlich ans Dö ' rroiisl

hergestellte kohlensä 'urebaltige alkoholfreie Getränke , wie 1- ömril , Apfeigol *! .
Apfel- u. Johannisbeer-Ncctar kosten per VLiterll. mit Glas 60 Pf., -/s-Literfl. 35 Pf.
Trauben-Mtar kostet per Vliterfl. 75 Pf., Mk. 1.— und Mk. 1.20, rotu. weiss.

Ausführliche Preislisten gratis und franco.
Zu haben in allen besseren Restaurationen und Hotels , zu u . Ovigüntlpreiscn in den

ersten Kolonialwaren - und Delikatessengeschäften.

Meiner werten Kundschaft , sowie dem geehrten Publikum und Nachbarschaft zur gcfl.
Kenntniß , daß ich meine Konditorei Von heute an im Hause der Frau Beiiiemer , Wwe .,

C« - Michelsberg 22.
neu eröffnet habe.

Um geneigten Zuspruch bittend
Hochachtungsvoll

Fritz Reich , Michelsberg 22 , früher Kirchgafle.

Telephon . u

2099 . CXC^
-

d'
Kraft-Betriei).

Niederlage des
Bechstein -Conccrtflügels.

früher
Taunusstr . 55,Dambachtlial 9,

KM » 8. Montag. 24. gtell 1905._ Wreskadsrrev Tergbialt.  Avenv -Ansgab». 1* Klatt. No. 340.

i lurMimerMn -, JMer - mul Jtra IisoI !
Augen . , Wasen - ,

Ohren - Uuiichcn «uni Spritzen
von Gtnmmi, Glas und Porzellan von

80 Pf . an.
Augen - und Ohren -Hlappen

und -Binden von 30 Pf . an.
Armtragbinden von 1.— an.

Bade - Thermometer
von 40 Pf . an.

Bade - u . 'Toilette -Schwämme
von 10 Pf . an.

Beissrinjge von 10 Pf . an.

Wasserdielite Beltei olnjgen
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - und Hranhen - Tisclie.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

Billrotli - und Iloüetig -Battisf,
dwuttagierdia -Papier

zu Verbänden und wasserdichten Um¬
schlägen per Meter von 70 Pf . an.

Bruchbänder
von 1 80 Mk. an in allen Ausführungen

(gelernter Bandagist im Hause ).
Brugtliiitchen mit Sauger

von 20 Pf . an.
Brust - ITuiscliläge,

s. 'WaSRer-Umschläge.
Catheter und Bougiea,

beste franz ., engl . u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pf . an . Grösste Auswahl!

Oystirrühren
aus Glas , Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf . an.
Clystir - n . Glycerin -Spritzen
aus Gummi , Glas und Zinn von 20 Pf.

an , sowie
Clyzoponipen und alle sonstigen

Clystir -Apparnte billigst.
PameBhindcn  p . Dtzd .v. 80 Pf . an.

Desinfehtionslampen
für Krankenzimmer.

l&innelimeglUser uml -HiölTel,
Urauken *anen und Trink-

röiiren von 20 Pf . an.
Eisbeutel,

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Kopf . Ohr , Hals , Herz , Leib und

Magen von 80 Pf . an.
Elektrlsi r-Ap :iarate

(auch leihweise ).
Piehcr -iriiermometpr

(Maxim a ) von 1.— Mk . an , mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk , an.

Eincerlinge
aus Gummi und Leder von 10 Pf . an.

Woil ir -Artikel
aller Art billigst.

Geaiindheltshieden,

Ia Qnal . ( Dnmenbinden ), per Dutzend
von 80 Pf . an.

Cxiirtet dazu von 50 Pf . an.
Cüuinini hin d en-

porös u. gewebt .’
CfummistrUmpfe

in allen Größen und nach Maafs in
verschiedenen Geweben , auch patent,

nahtlose , billigst,
Giittnperclia -Bapier

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf . ah per Meter.

Hand - und Kagelbttrsfen
, von 10 Pf . an.

Hürrohre
in allen Formen von Mk. 1.50 an.

Swaty ’s Hüllneraugenstelne,
grofsartig . Mk. 1.— p. Stück.

HHlanerang -en -Veilen . -Möbel
•lieaaer , -Ringe und -1" finster

zu niedrigsten Preisen.
Halanmacliläge,

s. Wasser -Umschläge.
Hiraenapreu -Hlaapu

mit und ohne Öffnung in allen Gröfsen.
Bull alnlio ns - Apparate

von Mk, 1.50 an.
Aäger ’a Ozon -Iiainpen.

Injections -Spritzen
aus Glas und Hartgummi etc . von

20 Ff. an.
Brrigpatoren,

komplett , von Mk. 1.— an.
Imp fachutzknppeu

für Kinder.
BAopTkeile , verstellbar.

Hrücken
in allen Ausführungen , Stück von

Mk. 3.25 an.
Krücken - und Stockkapseln

von Gummi.
Eieilibinden

für Damen n. Herren , System „Teufel“
und andere , von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Maafs
billigst.

B,eib -BTznscIiläfge,
s. Wasser -Umschläge.

Bieibwärmeüasclicn,
s. Wärmflaschen.
B,urtkissen,

rund und viereckig , aus Gummi und
gumm . Stoff , in allen Größen von

Mk. 2.— an.
Biuft - u . Wasser -Matratzen

aus Gummi , in allen Größen und in
grösster Auswahl bei billigsten Preisen.

Bilclipumpen von 80 Pf. an.
Mosetig '- Battiat , s. Billroth -Bat.

Milchflaschen,
gewöhnl . Strichflaschen und Soxhletfl.

von 5 Pf . p . St . an.
Milcjihocliapparate

nach Prof . Soxhlet , Br . Raab und
Br , Kweibältmer und andere
komplett schon von Mk. 7.— an.

Mutterrohre
von Glap, Hartgummi etc . von 20 Pf . an.

IBabelbruchbündcr
für Kinder u. Erwachsene vonMk . 1.40 an.

Wabelpflaater.

Blireu Malter für Kinder.
Uhren - Schützer bei Kälte.

Oliren - fchwämmchcn,
Blattfuss -Einlaaten

aus Gummi und Metall in div . Größen
von 90 Pf. an p . Paar.

Vulver I>lU »er
in größter Auswahl von 50 Pf . an.
BByjfien . EHand -Spucknüpffe

aus Glas , Porzellan , Emaille v. 60 Pf . an.
Bygien . Taschen -Spuck-

Wlascheu
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Suspensorien,
gewöhnl . u . Sportsuspensorien , in allen
Preislagen und größter Auswahl von

45 Pf . an.
Schwämme,

feinste Toilette - und Badeschwämme.
Augen - , Mund - und Ohren-

Schwämtne
für Kinder von 10 Pf . an.

Enmiiii - Ai'liwüinme,
Ia Qual ., in div. Gröfsen v. Mk. l .— an.

BJrinflascben
fürs Bett , miinnl . u . weibl ., aus Glas,
Porzellan , Emaille u . Papiermasse von

80 Pf . an.
Sauger

f. Kindermilchflaschen , Soxhletflaschen
etc . von 10 Pf . an.

(Dutzendpreise billigst .)
Verband -Watte

nach Prof . Bruns , ehern , rein , sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Binden,

wie Gaze , Mull , Cambric etc ., Ia Qual .,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Wiirmlla - chen

von Gummi u. Metall in allen Größen
von Mk. 1.50 an.

'Thermophor -Kompressen.
Blmschlag --Wärmer

mit Spiritus -Lampe (Cataplasma ) .

Hranken - Transporte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

Besinfektitmen
von Kranken - und Slerbezimmern.

P . A . Ntos ®,

Wund - und CSystir - § pritzßn
aus Hartgummi , Glas und Metall in
allen Gröfsen bei gröfster Auswahl u.

zu billigsten Preisen.
%Wo c He bb He 41- 11 «n d © n *

engl , (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ), in

div . Gröfsen , Mk. 4.50.
Waiser -UmschJäge n . Priessnita
für Mais , ISrsastu . S-eiln gebrauchs¬
fertig , in div . Gröfsen von Mk. 1.50 an.
Wasnep -Misseai u . -~Wa,4rfS,tg< l‘0
in div. Gröfsen schon von Mk. 16 an.

NWTik <1 e lhöjtcllien,

feinste Qual ., sehr weich und zart,
von Mk. 1.80 an.

Wu hbd -EP in der , aseptisch.
SKnUnbitrsfero,

beste deutsche , engl . u . franz . Fabrikate
in grofser Auswahl , von 40 Pf . an.

^almringe
aus Bein und Gummi , von 25 Pf . an.

SBinnner -ThernioHsefes'
von 60 Pf . an.

SBungensphalier»
Kelistofif -Uiiih ^ lagen

in Tafeln ä 25 Pf . (s. aufsaugungsfähig ).
Steck It ecken

in Emaille , Porzellan und Zink , in div.
Größen von Mk. 2.— an.

Sterilisier - Apparate,
s . Michkochapparate.

Siibcwt » ji - (Morphram -) St »ritzen
in allen Ausführungen , in Etuis schon

von 1.20 an.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes , männl.

und weibl . Personal . 582

Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telefon No. 227. grösstes Speaif algrescüäft der Branche « Telefon No,227.
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Abend -Ausgabe.
2. Klntt. iesbsdener Tagblsü.

Montag.

2 4 . Ilkir 1808.
53 . Jahrgang.

Bekauntmathnng.
Der Langenbeckplatz von der Beethovenstraße

bis zum nächsten Feldweg wird zwecks Herstellung
einer Nutzwasserleitung, die Bierstadlerstraße von
der Garten- bis zur Mwinenstraße und die
Bodenstedtstraßcvon der Hilda- bis zur Bicrltadteu-
straße zwecks Umlegung einer Gasleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr, sowie der
Thorbergweg von der Knpcllenstraße bis zur
Frescniüsstraße zwecks Herstellung einer Hochzoncn-
Wasscrleitung für den Fußgängerverkehrpolizeilich
gesperrt. v

Wiesbaden , den 20. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . B. : Falcke.

Beka nntmachung.
Der Verbindungsweg zwischen der Sonnen-

bergerstraßc und Parküraße (an der Haydnstraße)
wird zwecks Neueindcckung vom 24. d. M. ab auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich
gesperrt. 1

WicSbadcn , den 20. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident . I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Die Humboldtstraße von der Uhlandilraße bis

Solmsstraße wi>d zwecks Neueindeckuug vom 24.
d. M. ab ans die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 20. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V. : Aalcke.

Bekanntmachung.
Die Entrichtung der am 36 . v. M . fällig gewesenen

Zmsen und Annuitäten wird in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden , den 21 . Juli 1965.

Direktion der Nasfanischen Landesbank.
Kessler . _

F295

Alte Adolsshöhe.

Bekanntmachung.
Die Gustav-Freytagstraße wird zwecks Neu-

,-indeckung der Fahrbahn vom 31. d. M. ab von
der Blumenstraße bis Beethovenstraße und dem¬
nächst von der Beethovenstraße bis Solmsstraße
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 20. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Die Ncugasse wird zwecks Neupflasterung mit

Stampfasphält vom 30. Juli d. I . ab und zwar
zunächst von der Friedrichstraße bis zur Ellcn-
bogeugasse, daun von dieser bis zur Marktstraße
aus die Dauer der Arbeit für den durchgehenden
Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt.

Ferner werden die in die Neugasse einmünden¬
den Straßen und zwar die Mauergasse, Ellcn-
bogengasse, Schulgasse und Kleine Kirchgasse, sobald
vor deren Mündungen die Pflasterarbcitcn ausge¬
führt werden, ebenfalls für den durchgehenden
Fuhrvcrkehr gesperrt. 1

Wiesbaden , den 21. Juli 1905.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Antritten

Kumpf 38  Pf-

Gutkochcnde neue

Mosen-
Kartoffeln

Centner Mt . 4.80.
L. F. W. Schwanke Nachf.,

Schwalbacher strotze 43. — Telefon 4141.
Bruch - F?- » p. Stück4 u. 5 Pf.
Fleck- PO |Pf p- St . 2 Pf .. 7 St . 10 Pf ..
Aufschlag - p. Schopp. 30 u. 40 Pf.
bei J . Horn ung &  Co . , Häfnergaffe 3,
cSrtfrfir anlien »•^ fh- 50  Pf -, im Orig .-
rZUjchc ^ llUivkU Kistch.,ca. 10Pfd .,4Mk .,

Ttlscläpfel p-r M 40 m.

Morgen Dienstag:

tt
empfiehlt

Großes Militär -Coneerl,
ausgeführt von der Kapelle des Kurhcss . Fns .-Meg. von Ecrsdorff ( No . 8V ) ,

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn 13. Aottschalk,
Anfang 8 Uhr — Ende II Uhr,

Eintritt 1« Pf ., wofür ein Programm,
wozu höflichst einlabet _ Jol ». Panly.

' iurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 24. JuTlS*

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Nachmittags 4 XJhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.

LFestmarsci . B . Hartmann.
2. Ouvertnre zu „Loreley “ . . W . Wallace,
3. Divertissement aus „Lucia “ . A . Donizettl.
4. Allerseelen , Lied . K. Lassen.
5. La vague , Walzer . 0 . Metra.
6. Arie aus „Das Nachtlagor in

Granada “ . C. Kreutzer.
Solo -Violine : Herr Konzertm . A. v. d.Voort
Solo - Posaune : Herr Kranz Richter.

7. Ouvertüre zu „Norma “ . . . V. Lellini.
8. Vom Hundertsten in’s Tau¬

sendste , Potpourri . A. Schrein ®».
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferm.
1. Ouvertüre zu „Iphigeni in _ _

Aulis “ . Uhr . Gluck.
Schluss von Rieh . Wagner.

2. Malaguenja aus „Boabdil “ M. Moszkowski,
3. Marsch der Priester , Chor und

Arie aus „Die Zauberflöte “ . w . Mozart.
4. Ballet egjptien (4 Sätze ) . . A. Luigini.
5. Preislied aus „Die Meister¬

singer “ . R. Wagner -Wilhelmy,
Kür Violin -Solo : Herr Kapellm . ärmer.

6. Ouvertüre „Rakoozy “ . . . A.KMerBela.
7. Norwegische Frühlingsnacht . R . Franz.
8. La Manjola , Serenade espagnole R. Eilenberg.

Dienstag Früh trifft wieder ein

Waggon frischer Seefische
ein und kommen dieselben

Mnstag und Mittwoch
auf dem Markte zu Wiesbaden

ZU nachstehendem billigen Preise zum Verkauf:

Feinste große Schellfische! per W-
Feinsten fetten Cabliauj
Feinsten Seelachs Ps.

Die Fische kommen direct vom Fang
in strammer Eispackung tt. Kühlwaggon,

sind daher ebenso frisch und schmackhaft
wie im Winter.

« . BLeoN« »-, Bismarckring 37.
Telefon 2558. ' 2031

Rheingauer
Weinessig

(Einmaclit -S9ig ) ,
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Conservirung der
Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack , frei von jeglichen
Gewürzen und billig im
Verkauf . 1938

Liter 30 Pf.
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid - und
Oi anienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.
Speziell für die feine Küche,

für Kenner ». Liebhaber eines
in sehr vielen Geschäften bis¬
her ve missten exquisiten
üialat - u. Mayonuaisrii-
ffSswiK mit garinfirt 20%
Weingehalt , genannt

Champagner- Essig
Flasche 35 Pfg.

O St . fl a .D .Dr. Hastreiter
STNflSSDijnG i F -

R K/M M ss « L « ^ d und deren VerhiüttinZ
w ’iml raw&Jd MB gemeinverständl . dargestcHt

^  Verl .SEITZ u.SCMAUER*MÜMCNENu. Buchhandlungen
***  Umfassendste der über diesen Gegensfand III Brosch . M.3,00.

bisher erschienenen Driften . med . u. and . Blättern glänzend Hl Geb . M .4,00.
besprochen u.als zuverlässiger Ratgeber Gesunden u.Kranke n empFoblgn _ , fF. St. 46341 FI 21

Neues ©fliicrlrnnt Psd. 20 Ps.
Neue Gurken Stück 6 Pf.
Neue VoM,erlüge Stück 12 »-Pf*
Nene Vollberinge (erwartend ) « tnck i» Pf.
Kornbranntwein Fischen 70 Pf.
Dauborner , Flasche 00 Pf.
Gewürze und Einmachzucker offeriert

Altstadt-Lonsum,
31 Metzgergasse 3t,

nächst Goldgaffe. 1969

Krankenwagen.
Verkauf n. Mietbe.

Wageno. 3 Mk. an p. Wod)e.
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk. an p. Stunde.
Auch Betttische u. Zimmer-

Clofcts leihweiie.
Elelincr,

Webergasse 8.  Telck . 3229.

Gelegenhertskanf.
1 vollst . Kinderbett 5 Mk.,
2 Tische 1.50 und 2.50 Mk .,
2 vollst . eis. Betten « » 1 Gestell Je 10 Mk.,
1 Slnrichle 1.50 Mk. ,
1 Küchenschrank »n. voNst. Geschirr 15 Mk.,
1 Eckbrctt 1.50 Mk .,
5 Stüste Stück 1.50 Mk.

Friedrichstr . 45 , Seitenb . rechts 1 St.

Pianino,
t, schwarz, langjäht

Phonola
verkaufen.

wenig gespielt, sdiwarz, langjährige Garantie,
zu verkaufen.

mit Noten zu vertan
Hcli . Iffattlies Wittwe

Telefon 3425. Dotzbeimerstr. 37.
Zwei Fenster u. Betthimmel, Gard ., schw. ge

Eöper, wie neu, b. abz. Albrechtstr. 17. P . I. 12-1

Um meine Arbeitskräfte während der
stillen Geschäftszeit voll zu beschäftigen,
liefere ich aus allen am Lager befindlichen
Stoffen — n :ir letzte Nculielten —

nach Maass
bedeutend unter Preis

gegen Baar.
Erstklassige Arbeit und bekannt tadel¬

loser Sitz.

Adolf Bothe
Marktstrasse 23,1.

Bitte ausschneweu.
Kaufe Lumpen, Alt-Eisen, Metalle, Zeit,tagen.

Bücher nsw., f. zu jeder gewünschten Zeit pünktl.
ins Hans. »1 . Sinp « r,  Schiersteinerstraß e 11.

Alb Mk. auf prima Nachhhpothek
» > VW zu leiben gesucht. Agenten Verb.
Offerten unter V . 53 an den Tagbl.-Vcrlag.

10—15,000 Mark
Mitte der Stadt , mit Nachlaß zu cedircn. Off.
unter «8. an den Tagbl .-Verlag.

Beancmer Nebcnllcrdicnst.
Damen und .Herren jeden Alters und

Standes aus allen, besonders besten Kreifen,
welche discret u. vornehmst schöne Nebeneinnahme
wünschen, werden um Adressenangabe briefl. unrcr
yß. zs  an den Tagbl.-Verlag gebeten. Strengste
Discretion zugesichert.

Damen u . Herren aller Stände ni. gr. Be¬
kanntenkreisb. s. ang. Nebcnverd. (feine Vers.) d.
gelegtl. Empf. Discret. vcrl. u. zuges. Off. unt.li .. 53 an den Taabl.-Bcrl.

Sechs Tonel-Slühle , Nußb.-Ausziehlisch, wie
nen. spottbillig abzug. Schiersteincrstr. 11, M. 2 1.

Säwner Kinder -Wagen bill. zu verkaufen.
Anzus. Pormittag « Westendstraße 11, 1 I._

Mod . Landhaus,
6 Zimmer, Küche, Bad, Veranda rc. prciswerth zu

verkaufen od. zu vcrm. Näh. Wilhclmstv 5, P^

Vitia zu verkaufen.
Schöne Billa , in bester Lage Wiesbadens

befindlich, zum Bewohnen für eine oder auch
zwei Herrschaften oder auch für feine
Pension geeignet, ist sehr preiswürdig zu
verkaufen . Offerten erbeten unter V. 5Ö
an den Tagbt .-Derlag.

Wasdikomodc mit u. ohne Marmorplatte . ein- !
und zwcithürigcr Kleidcrschrank, Stühle , Sopha,
Sviegel er. wegen Veränderung ganz billig abzu¬
geben Schiersteinerstraße11, Mlb . 2 1.

Mus untere MlheWr.
mit schönen Wohnungen » « Zimmern
ist preiewürdig zu verkaufen . Offerten
erbeten unter C . 48 an den Tagbl .-Verlag.

PhiLantropelr!
Wer würde einer Familie , welche unverichuld.

in drückende Verbältnissc gcrathen ist,̂ durch cm
Darlehn von 2600 Mk. zur Erlangung einer sicheren
Existenz, zu der sich jetzt eine günstige Gelegenheit
bietet verhelfen!) GewissenhasleNückzahluug in
monatl. Raten von 50 Mk. könnte v. 1. Novbr. ad
pünktl. erfolgen. Gütige ernstgemeinte Offerten
(nicht anonym) Solcher, welche einer Familie
wirll . helfen wollen, unter ««. 53 an d-nTagb !.-
Perlag erbeten. _ _

Darlehen ges. Rückz. n. Uebercink. Offerten
unter »I . 5 » an den Tagbl.-Verlag.

Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor, Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art, Fehlenves ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge¬
reinigt. 8 iilnm « » • Luisenplatz2. 1 Stiege.

Wer fertigt imfiMchte Itlilitär-
Stiefel an ? Off, mit Preisang . Gartenstr 19.

bessern. Reinig , u.
Büg . W . IBMtr,i>n.cli , Seerobenstr. 11, Mtb.3.

Tüchtige Schneiderin sucht Kunden in und
außer dem Hause. Scbwalbadicrstr. 28, Hth. 3 St.

Kleine Parthien Wäschez. Waschenu. Bügeln
werden angcn. Raucnthalerstr. 6. BB»tck« N--« » ck.
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Akdruok

UMZZS

zu bedeutend ermässigten Preisen,

Grötzter Wander -Btenenstand Nassaus.

i Mari : Mienenkonig > M« n
verPfund ohne Gl«»«, garantirt rein.

Bestellung per Kirrte wird sofort erledigt. Dte Besichtigung meiüeS Stand « , ca. 146 DMcr,
und Probireu meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. 204

Ĉ arS JPra ©t ®riiis,
Televston 3205 » »tut Wulkne abMraKe 4B»  Televst «« 3205.

jfteger - Schirg,
Kranzplatz.

Totaljtoerkauf
des gesammten Lagers in

Dmnen-u.Klnder-Conf ection,

Uns , Mousea etc.

Das Eiweiss ist beim Genuss
wahrnehmbar

und wird, da seine natürliche Beschaffenheit erhalten ge¬
blieben, im Magen und den obersten Darmpartien leicht und
SChiackenlos verdaut ! Es ist leicht verständlich, dass ein
solches Nahrungsmittel in jedem Haushalt ein wahrer Schatz
ist Versuchen Sie deshalb

Riquets Lecithin - Eiweiss -Gacao
Vi-Pfd.-Paket 2,80 Mk., *jb Pfd. 1,40 Mk., ' /e Pfd, —,70 Mk.

Risguets Lecithin -Eiweiss -Chooolade
Tafel 25 u. 50 Pfg., Kartons mit kl. Täfelchen 30 u. 50 Pf.

Zu haben in Apotheken , Drogerien , feineren
Colonialwaren -, Delikatess - nnd Confitnrew-
gcsch &ften . F 67

Kotei Kassau -Krone,
Biebrich a . Rhein.

Dienstag , den 35 . Juli 1905 , abends 8 Uhr:

Grosses MMILr-Uonrerl,
auegeführt vom Trompeter -Korps des Magdebnrgischen Dragoner-

BeglmentS Ho. 6 Mainz (Leitung: Stabstrompeter Wolf ).
Eintritt BO Ff.

Letzter Zug der Strasaenbahn nach Wiesbaden 11 XJhr 30 Minuten.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Zu einer

llußmrdkLtlllheir GemraiversüMivW
labert wir «ttfere Mitglieder auf

Montag , den » I. Juli , Abends 8 -/- Uhr,
in unsere Schützenhalle Unter den Wchen ein.

Tagesordnung : 1. Statutenänderung.
2. Waldfest.
3. Bericht über Derbandsschießen Pforzheim.
4. Verschiedenes.

.  . Mit Schützengruß: Der Vorstand . F414

jechnikum Hiidburghausen
nEow9rk-*tMul Tiefbaiwehale.

Programm fc. l. *1*

Megenföilger
(neu), Stück 10  Pf.,

wieder eingetroffen. 2013
Carl ZI ««, Grabenstraße 30

und

eÄr -/ . ^Cesföa &M&ne 't.. oJ &t? / <&O,

Großer Gchnh-Bertauf
Rengafse 22 , 1 Stiege »och.

Kopfläuse
verschwinden unsehlbat durch 1815

(50  Pf.) ..NM«» (50  j3f.)
Alleinverkauf: Drog. Sanitas » Mauritiusstr . 3.

W. Satterborn,
Handelslehrer,

4LWörLhstrccße4L.
GmWnWe AnMldW

von Herren nnd Damen jeden Alters zu
perfecten Buchhaltern u. Buchhalterinnen.

MMgWe Ästige
bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr

gute Stellungen erhielten.

$l,i Bieg, Mel-UuterrW
nisseu. Fähigkeiten eine» jeden Einzelnen.

«,e GgrgM
besteht darin , daß ich keine Voraus¬
zahlung des Unterrichts beanspruche.

Eine hübsche Harnen-
oder Herren»llhr geschenkt bekommt jeder, welcher 400 Um¬
hüllungen der beliebten Äioth's gemahlenen Kernseife dem
Fabrikanten I . Gioth, Hanau, einsendet.

Hauptniederlagen bei: Ferd- Alex,, MichelSberg, Carl
Fetz, Wellritzstr. 5, Gg. FuchS, Moritzstr. 46, Ernst Großer,
HerderstraßeW, Thr. Keiper, Webergasse, W. Mngelhöser,
Seerobenstr. 18, Carl Krieger, Frankenstr. 22. § S7
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Ö§tronensai süss

garant. rein und haltbar sauer

Zu haben:

In allen besseren
Colonial-, Delikatessen-

und

Drohen-Geschäften.

. Meiner wertben Kundschaft, sowie den Herren
Srckitekten und Baunnternchmern zur gefl. Nach¬
richt, daß ich unter Heutigem

Telephon No. 293!
habe.

A. Platz , Ofengcschäft,
Ausführung aller einschl. Arbeiten.

_Dotzbeimerstraßc 17.

a§ Artikel
zu BädernI

MtnMfffli ’ter n . IVatiliciimer 03adesn .lv,
Neesali < B.atutlien - IHieTer - ECxlract,
KreuinBdier Uictterlauge . Kleien,

nted . Seifen etc . etc.

£i 'i Schwämme. °S'
Drogerie Moebos,u 25.

Telefon 8001. 1812

Gute alte Kartoffeln abzu-
gebcn Moritzstraße87, l.

Cy linder - Steg - Decke
System Herbst,

schwamm --, schall - und feuersicher.
Ausführung duroh

Otto ZZKOZt« SSkrOHHGr , Luisenstrasse 22. 1646

Erhöhtes Einkommen
wird erzielt durch den Abschluß einer

7—IS %

Rerrten-Bersichermng
bei der Wilhelms in Magdeburg,

Allgemeine VerstcherungS-Aktien-Gesellschaft. Vermöge « über 00
11

Ijndwigf J ®t©ls
Webergaste 16, U

Gesellschaft. Vermöge « über 00 Millionen Mar ».
Prospekt und nähere Bedingungen kostenfrei durch die

Handt-Agentnr

Geschästzstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. — Fernsprecher 2188. 1797

Anzimdeholz, ÄäIÄ:
Brennholz &Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei in» Hau» 1870
Lodr. Neugebauer, DampkSclircinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

SL 'GßJÖ .'t ; ® etO . erwirkt

Emst FrasfeCiy.-ibtB̂nwftS
Systematische

Znschneide-Schule
für Berns -Damenschneiderei.

Beginn des Unterrichts täglich . Zeitdauer
zur garantirten Beherrschung LeS System»
einige Tage. Erfolg großartig. Prei»
mäßig . Wichtigf. j. Mädchen, welche die prakt.
Lehrzeit beendet haben, sowie Hau«- und Atelier-
Schneiderinnen. Entwurf der nahtlosen Taille
mit einbegriffen. Nähere Auskunft mündlich.

Leyrinstitut Wee - emeve »,
systemat. Schulenbetrico.

Alleinige Leiterin der Schule für Wiesbaden
«nd Umgegend

Frau Hel . Schlemmer,
akad. und prakt. geprüfte Damen-Schneidertn,

Schwalbacherstraße87,1.

Höfel Adler Badhans zm Krone. Ottenheimer, Kim., Gär-
lingen. — Berger, Frl,- Frankfurt . — Gleich, Fr. m. T., Glei-
Scherfe, Lübeck.

Ägir, Ermolora, Fr. Rent., Moskau. — Mymmora, Frl . Rent.,
Moskau. — Goepel, Rent. m. F., Brooklyn.

Bayrischer Hof. Strasser , Frl ., Heidelberg. — Trumpf, Pastor,
Haimar . •— Krabs, Registrator, Paderborn . — Mückenheim,
Fr .. Münster a. EL — Trumpff, Hildesheim. — Reuter , Land¬
messer , Hamm.

Hotel Biemcr. Busch, Frl. Rent., Neu-Orloans. — Smith, Fr.
Rent ., Chicago. — Call, Frl. Rent. m. Schwester, Utica.

SchwBizer Bock. Jacobowitz, Fr ., Berlin. — Aronstein, Kfm.,
Büren (Westf.). — Bremermann, Bremen.

Zwei BScko. Wildt, Groß-Gerau. — Meinheit,Lehrer, Celle. —
Ommerborn, Rektor u. Schriftsteller, Charlottenburg.

Hotel ßnchmann . Illiditsch, Frl., Breslau . — Ihlov, Bauinsoekt,
ni. Fr ., Osnabrück. — Wolf, Sekretär m. Fr., Chariotteaburg.
— Bremroe, Kfm., Berlin.

Hotel nnd Badhans ContmenlaL Strange, Fr . Rent , Hagenau
Im Elsaß.

Dahlheim. Bimbanm , Kfm. m. F., Antwerpen. — Schouwen,
Dr. med. m. S„ Holland.

Parmsiadter Hof. Bügels, Kfm., Köln.
Einhorn . Stange, Kfm., Mannheim. — Brangelatter , Lehrer,

Bromberg. — Krüger, Lehrer , Brauberg. — Salzer, Kfm.,
Schweinfurt . — v. Krobschdorf, Apotheker, Danzig. —
Mendel, Kfm. in. Fr ., Elmshorn. — Aschl, Kfm., Leipzig. —
Heeg, Kfm., Magdeburg. — Kramer, Fabr ., Berlin. — Pink,
Kfm., Worms. — Koglin, Kfm., Bremen. — Schmitz, Kfm.,
Düsseldorf. — Klostermann, Weinhändler , Oldenburg. —
Rauschert , Kfm., Pirmasens . — Schott, Kfm,, Frankfurt.

Eisenbahn -Hotel. Reichelt, Lehrer , Breslau. —- Ostwind, m. T„
London . — Soßmann , Frl ., London. — Kolb, Kfm., Steglitz

Englischer Hol. Herz, Kfm., Aachen. — Hefter, Fabr. m Fr >
New York. — Grotthuß, F„ Fr. Baron, Kurland. — Groit-
huß , L., Fr . Baron , Mitau (Kurland).

Erbprinz . Hildebrandt, Sekretär m. F„ Königsberg. — Zwiebler,
tfnna . — Langen, Kfm,, Kaiserslautern . — Schuh, m. Fr.,
Lssen. Meffert, Kfm., Frankfurt . — Schützenmeister,
Inspektor , Haynerode. — Martin, Kfm. m. Fr ., Montan

Europäischer Hof. Gollop, Kfm., Berlin. — Becher, Kfm .Elberfeld.
Friedrichshof. Nachmann, Rent., Breslau. — Becher, Kfm,Bonn.
Grüner Wald. Huber, Kfm., Berlin. — Wyl, Kfm., Berlin. —

Neuberger, Kfm., Berlin. — Klipstein, Kfm., Frankfurt —
Maurer, Kfm., Neustadt — Schmitz, Kfm., Köln. — Hecher,
Kfm. m. F„ Brede. — ran der Söuls, Kfm. m F„ Brede. —
Heinrich, Kfm., Offenburg. — Petzer , Kfm., Hannover. —
Herze, Kfm., Mülheim. — Diessel, Kfm. m. Fr., Höxter. —
Leopold, Kfm. m. Fr., Berlin. — Dehme!, Kfm , Leipzig —
Plautt . Kfm., Elberfeld. — Lüüem, Kfm., Bingen. — Arns,
Kfm. m. Er., Remscheid. — Weber, Ober-Zollkontrolleur m.
Fr ., Kleve. — Reuter , Kfm., Hanau. — Pietsch , Ober-Zoll-
kontiolleur m. Fr., Muskau. — Krecker, Kfm., Neue Hoff-
nungshütte . — Wyers , Frl ., Kannes. — Muhr, Kfm.., Köln.
— Nolden, Fr . Dr., Köln. — Gebhardt, Kfm., Selb. — Doe-
baum. Kfm., Krefeld. — Menzel, Fr. Fabr . m. T„ Breslau.
— Landsberger , Kfm., Berlin. — Koch, Fahr ., Duisburg. —
Miehsmann, Leut ., Ludwigsburg.

Rahn . Feulemann , Rentmeister m. Fr., Winnekendorf . — Hof-
mann . Fr ., Katzenelnbogen. — Herber, Fr ., Katzenelnbogen.

Hamburger Hof. Hinka, Oberst m. Fr., Petersburg.
Happe!. Ringen, Lehrer m. Fr ., Bremen. — Scherer, Kfm.

m. Fr., Erfurt . — Ililgers, Kfm. m. T., Dresden. — Vogt,
Sekretär m. Bruder, Kiel. — Ritter, Klm., Kassel. — Möller,
Kftn.. Mannheim.

Hotel Imperial. Wagner, Gerichtsrat , Oelde. — Weinrich, Fit,
Heiligonstadt. — Fuldner , Rent., Heiligenstadt

Vier Jahreszeiten , v. Laczko, Fr . Rent ., Wien. — Langendcrl,
Fri„ Budapest.

Kaiscibad . Meltzbach, Bürgermeister a. D., Charlottenburg.
Kaiser Friedrich. Henrich, Seckbach. — v. Ley, Dr., Köln.
KaSserhof. Schede, Karlsruhe. — Coolidge, Washington. —

Cauldwell, Paris.
Gasthaus zttm Kochbrnnuem. Müller, Kfm. m. Fr., Bremen. —

Springmann , Hildesheim. — Westermann . Hildesheim,.
Kölnischer Hof. Bollinger, San.-Rat, Dr., Kleve. — Liesel, Fr .,

Kiew.
Kronprinz. Levinstone, Fr ., London . — Lußmann , Fr ., Lon¬

don, — Gunzendorfer, Kfm. m. Fr ., New York.

Fs*@roideBi«lf0B*2eicliniSa
Goldenes Kreuz. Hildenbrand, Bensheim.
Hotel Lloyd. Shawe, Architekt, Dortmund. — Brugmanß, Kfm.,

Dortmund.
Metropole u. Monopol. Meyer, Dr. med. m. Fr., Nledrecht. —

Seharpenberg, Frl. ro. Bed., Nierenhof. — Kraus, Rent,
Düsseldorf. — Meunier, m. Fr., Vervier. — Bailaerts van
Emmiehofen, Fr . m. 2 Töcht , Haag. — Doornbos, Fr.,
Groningen. — Gronemann, Dr. med., Amerfort, — Lang, Kfm.,
Nürnberg. — Buxbaurn, Köln,

Minerva. Bender, Bürgermeister a. D., Düsseldorf. — Boer,
Fabr ., Berlin. — Steinfarz, Fr., Godesberg.

Hotel Nassau. Bertel, Fr . Rent ., Rußland . — Basserttiann,
Reichstagsabgeordneter, Dr., Mannheim. — Stern, Klm., New
York. — Sanborn , Frl. Rent , Boston. — Arnold, Frl. Rent,
Boston. — Gail, Rent . m. Fr., Boston. — Sanborn, Rent. m.
Fr , Boston. — Goldschmidt, Fr . Rent ., Heidelberg. — Lavrey,
Rent m. Fr.. New York. — Boeresco, Rent. m. Fr., Berlin.

Prot Pagen Stechers Klinik. Gattin, Frl., Milwaukee. — Hansen,
Fr ., Milwaukee.

Palisl -HoteL Chapmaim, Rent m. F., New York. — Blrek,
Rent in. F., New York. — Blrek, Rent , Berlin. — Stiefel,
Rent m. Fr., New York. — Schmidt, Fr. m. Bed., Kiel.

Pariser Hoi. Fledsehmamn, Kfm., Wien. — Hoflmann, Fr.,
Lövelingen. — Simon, Deutsch-Oth.

Petersburg. Kirchhefer, Kfm. m. 8., Dortmund.
Pfälzer HoL Stotz, Kfm., Homburg. — Heßke, Kfm. reu Fr.,

Hannover . — Steinbach, Moskau.
Zur neuen Post. Mersmann, Kfm. m. Fr ., Elberfeld.
Zar guten Quelle. Hummel, Fr ., Charlottenbürg. — Dietrich.

Kfm. m. Fr ., Bayreuth.
Quellenhof. Schmidt, Frl., Homburg v. d. H.
Quisisana. Steur , Fr ., Amsterdam. — Diephuis, Ingen, m. Fr.,

Amsterdam. — Kee, 2 Frl.. Pittsburg.
Reichspost. Meyer, Kfm., Neuwied. — Oedinger, München. —

Scbulte-Haremann , Recklingshausen. — Ratenburg, Fr.,
Amsterdam. — Batenburg, Kftn., Amsterdam. — Mölchens,
Amsterdam. — Echtgessate, Amsterdam. — Kramer, in. Fr .,
Moers. — Deppe, St. Louis. — Deppe, 2 Frl., St Louis. —
Düppel, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Kügeigen, Köln. —
Herlsidt, Frl., Berlin. — Steuer, Frl. Lehrerin , Bismarcks¬
hütte . — Plutzöder, Fr., Nürnberg. — PrasSel, Fr ., Nürn¬
berg. — Raub, Frl., Nürnberg. ■— Glaslus, 2 Hrn„ Amster¬
dam. — Kuhlmann, Frl,, Berlin. — Levy, Kfm., Frankfurt.

Rhein-Hofe!. Wolter, Kfm. m. Fr., Ostende. — Griffiths, S Hrn.
Ivflte., England. — Sießmann, Fr. m. T., Euskirchen . — Stern,
Rat . Charlottenburg. — Merrilt, Rent., Kanada. — Edel,
Brauerelbes. m. F., Amerika. — Hermanns , Klm., Oberhäusern

Ritters Hot»! n. Pension. Yrugtmann, Kfm. m. F., Rotterdam.
Röiueibad. Schottländer, Kfm. m. Fr., Leipzig. — Scheibner,

Kfm., Leipzig. — Thiel, FrL, Berlin. — Breslith , Oberleut,
Trier.

Hoi«! Rose. Delhay, Brüssel. — Zaune, Architekt m. Fr ., Char¬
kow. — Elfvcrioux, Vizekonsul, Kolmar. — Csoka, Minister.-
Sekiionsrat , Budapest.

Weißes Roll. Trösten, Gerichtssekretär m. Fr ., Halensee. —
Bock, Fabr ., Wohlershausen . — Falk, Kfm., Kassel. — Bauer,
Schweinfurt.

Hotel Royal. Scheibler, Frl. m. Bed., Berlin.
Savoy-Hoiel. Sußmann , Frl., Köln. — Stern, Hadamar.
Schweinsberg. Erotzky , Frl ., Petersburg. — v. d. Ropp, Offiz.,

Marburg. — Ussiloff, Frl., Petersburg. — Douglas, Rent.,
Remscheid. — v. Bismark, Offiz., Marburg, —• Douglas, Kfm,,
Remscheid. — Dräger, Ingen.. Düsseldorf. — Schäfers,
Architekt, Karlsruhe. — Domsigl, Fr . m. Söhnen , Burg. —
Tnubert, Kgl. Kammermusiker m. Fr ., Berlin. — Dalmer,
Kfm., Rheydt. — Bendig, Kfm., Berlin. — Kraus, Ref., Saar¬
brücken. — Gaubatz, Kfm., Pirmasens . — Lijau, Inspektor,
Haag. — van der Stahl, Inspektor , Haag. — Engelmann , Dr.
med. ro.. Fr ., Bremen. — V. Bismark, Offiz., Marburg. —
Kraus, Steuerrat m. Fr., Saarbrücken.

Spiegel Feinsand , Fr ., Warschau . — Spinka, m. Fr ., Warschau.
Tannhänser . Grundschöttet, Rechtsanw., Dr., m. Fr., Köln. —

Ctto, m. Fr, , Köln. _ Balling, Kfm. m. S., Neunkirchen. —
Steinbecker, Fabr . m. Fr., Burg. — Hiilerkuß, 3 Hrn, Kfite.,
Dülken. — Müller, Kfm., Kamenz. — Herrmann , Kfm.,
Dresden. — Lenscboeck, Kfm., Zoltbommel. — Roodhny,
Kfm., Zoltbommel. — Trosien, Sekretär m. Fr., Halensee. —
Jansen , Kfm., Köln.

Taimns-Hotel. Weingarten , Frl. Rent., Ilagen . — Maclsod
Smith, Frl., Cambridge. — Lütgens, Kfm. m. F., Hamburg. —
Swagemann, Kfm. m, F., Amsterdam. — Schenke, Dr. med.

m. Fr., Halle. — Jacunchikolf, Komm.-Rat m. Bed., Moskau,
— Wassenaar , Rent . m. F„ Groningen. — Keiser, Rent.,
York. — Beckwith, Rent ., York. — Gray-Cliffe, Dr. jur , York,-
— Fiedler, Kfm., Köln. — Scherf, Fabr. m. Fr., Chemnitz. —
Lepper, Kfm. m. Fr., Berlin. -— Soer, Frl. Rent ., Leyden. —
Kühlmann, Fr . Rent., Leyden. — Binnes, Frl. Rent., Hagen.
—. Moskiewice, Kfm., Paris . — Freitag, Fr . Oberlehrer, Arns¬
berg. — Rozenfeld* Kfm., Pforzheim. — Schottländer , Kfm.
m. Fr« Eisleben. — Eichhorn, Kfm., Düsseldorf. — Demattion,
Dr. med., Innsbruck . — Wagener, Amtsger.-Rat, Oelde. —»
Dormann, Fr. Rechtsanw., Wetzlar.

Union, Dietz, Trompeter der Kais. Schutztruppe in Südwest-
afrika, Darmstadt . — Mücke, Görlitz. — Bischoff, Färberei-
bes. m. Fr., Mittwelda. — Gehrecke, Lehrer , Pritzwalk . —-
Noack, Lehrer , Pritzwalk . — Neumann, Frl., Berlin. —
Ileuser , Frl ., Berlin. — v. Gizycki, Fr ., Riga. — Berg, Kfm*
Kassel.

Viktoria-Hotel and Badhans. Schölten, Dr, Mitglied d. Nieder!;
MililärgerichUhofss, Utrecht. — SpooneT, Fr, Kalifornien. —*
Locke, Fr, Kalifornien. — Schibbge, Manchester. — Hoekstra,
SchuJinspektor, Dr, m. F, Groningen. — Coming, Prof,
Basel. — Hahn, Rittergutsbes . m. F, Röderhof. — Hoffman»,
Frl, New York. — Hoffmann, New York.

Vogel. Groß, Kfm. m. Fr , Hannover. — Morgenstern, Ingen.;
Mosbach. — Neumeister, Oberlehrer, Sonneberg. — Bi er re,
Kfm. m. F„ Frankfurt . — Brunner , St. Johann . — Huppert,
Fr , St. Johann , —- Walcher-Poetsch, Fr , Hamburg. — Maus,
Niedcrkrüchler. —- Lefithäuser , Köln. «— Dor, Toulouse. —
Denker, Kgl. Landmesser , Duderstadt . - - Hübel, Kfm, Lem¬
berg. — Iiornung , Klm, Lemberg.

Knrhans Waldeck Grundmann, Dr. m. Fr, Augsburg.
Weins. Merz, Sind, St, Johann . — Schaerff, Frl, Berlin.

Gutmann, Kfm. m. Fr, Heidelberg. — Mertz, Fr, St. Johann.
— Lürsseh , Bremen. —•, Drexel, Kfm, Krossen. — Kloß,
Kfm, Krossen. — Deooux, Ingen, Paris . — Wolf, Kfm,
Nürnberg. — Lustig, Breslau. — Besser, Kfm. m. Fr , Nord¬
hausen . — Busch, m. Fr, Geestemünde. — Sürth, m. Fr.,
Köln. — Sauer, m. T, Köln.

In Privathflnser » i
Aheggsiraße 6. Jachwitz, Amtsrichter, Mirow.
Villa Beaidien, Balachowsky, Fr. m. Bed, Kiefl.
Dolaspöesbaß» 2. Mattstedt, m. Fr, AvricourL — Schulze, Frl,

Friesack.
ElisabetheasttaBe 23. Riedel, Frl . Rent, Chemnitz. — Seidel,

OberBekretär, Pirna . — Kaoden, Frl. Rent, Chemnitz. —
Groß, Dr. m. Fr, Chemnitz.

Pension Fortuna . Uhlenbeck, 2 Frl , Haag. — Callendor, New
York. — Bamhara, Socilia. — White, m. Fr , Bockton.

Pension Friedrich Wilhelm. Belinski, Amstrlchtcr m. Fr,
Lodz. — Steinberg, Kfm, Lemberg, — Besser, Fr, Stettin.

Christi. Kospiz II. Stock, Frl. Schwester, Tempelhof b. Berlin;
Evarg . Hospiz. Stange, Frl, Elberfeld. — Büseler, Frl , Elber¬

feld, Tennessel, Düsseldorf. — Knauer, Rent , Düsseldorf.
— Müller, Frl. Lehrerin , Frankfurt . — de Regt, Kfm, Borsei.
_ Staal, Pastor , Borsei. — Staal, Lehrer, Thiel. — Heer-,
wegen, 2 Frl. Diakonissen, Weimar.

EapellenstiaBe 6, 1. Fritzsch-Näser, Fr , Leipzig-Gohlis. —
Satlow, Fr. San.-Rat, Leipzig-Gohlis.

Karelfenstraßc 12, 1. Feiner, Fr . m. S, Antwerpen.
Pension Lehmann. Hirsch, Frl, Sehwalbach.
Lntsenstraße 5. Gerheim, Leut, Worms. — Unger, Kfm. m,

F, Berlin.
Lcisonstraße 12. Dennewitz, Kfm, Leipzig. — Maas, Kfm.,

Halle. — Mocks, Kfm, Düsseldorf. — Gerlaeh, Klm, Frank¬
furt — Rampe, Kfm, Leipzig.

Mnrktctraße 11. Keller, Fr . m. T, Brooklyn.
Villa Modosta. Meyer, Kfm, Bonn.
NercEiiafie ll . Herholz, Frl . Diakonissin, Barth.
Netesbaße 33, 2. Gutmann, Kfm, Hükenbach. — Gutmann,

Er, Nürnberg.
RöderaUe» 28. Kluge, Lehrer , Leipzig. — Lorenz, Rent. nv

Fr, Neunkirchen.
Privathotel Silvana. Bega eh. Fr , Bromberg.
Tannusstraße 1. Krimler, Fr , Dortmund. — Palin, Kfm, Finn¬

land.
Tannusstraße 87. 1. Peters on, Direktor, Karlskrona.
VüU» Virtleua. Weyrather , Kfm., Straßburg. — Rieper, Kfm.;

Düsseldorf.
Weheigasso 3. Böhm, Bent . m. Fr, K-öln-Nippes. — Flicke»,

Bauunternehmer , Köln-Nippes.
El. Webf -gaws 7. Kietz, San.-Rat, Dr, Kircliberg,
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unser innigstgcliebtes, unvev
geßliches Kind,

am 22. Juli im zarten Alter von 4 Monaten zu sich zu rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Fritz Merkelbach und Frau.
Wiesbaden , den 24. Juli 1905.

Todes -Anzeige.
Gestern Abend entschlief zu einem besseren Leben infolge eine? Un>

glücksfall unser innigstgclicbter Sohn, treuer Bruder, Neffe und Vetter,

Terliauer der Ober-Realschule pr Wiesbaden.
Dies zeigen Freunden, Verwandten und Bekannten tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heineich Merle «, Gastwirth,
Lina Werten , geb. Sucher
und Kinder.

Erbeuheim , 23. Juli 1905.
Nachmittag!Die Beerdigung findet Dienstag, den 25. d. M

5 sihr, vom Sterbchause aus statt.

Zahnbürste« KMÄ
M« t . irrsi H. Goldgasse 18 , Ecke Lang - .
Schönes Haus Philippsbcrgstr. (3-Zim.-Wohn.)

mit Vorgarten, Bleiche rc. zu verk. Vermittler
verbeten. Wo, sagt  der Tagbl.-Verl._ Dr

Tüchtige Friteuse s. n. Damen p. M. von
8 Mk. an. Helencnstraße 20, 2. Etage._

Ohne Morphium. Ohne Oelknr. ~~
Behandlung von Gallensteiuleidcn.

Ohne Operation . Ohne Opium.
Cllernr « ,»« Nerostraße 46, 2.

Sprechstunden: Vorm. V-10—' /-12, Nachm. 3—5.
Weiteres besagt Gratis -Broschiirc._

Distillg. Damcii Sf| SS
a. gcwissenb. erfahr. Person. Off. unter l *. 28
an den Tagbl.-Verlag.
Bahnhofstrafie 3, 1, Bureaus , 1—6 ,chöne Helle

Räume, ^s. Jahr . v. gesucht. Acrzt. bew. (ärztl.
fouu .), ui oeii. isaqe gu verm.

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Näh. Bleichstratze 10 , 1. 2706

Föns Zimmer, Küche, Veranda,
Bad und Garten in schön geleg. Villa zu vcr-
miethen. Näheres Wilhelmstrabe 5, Part.

Röder - « » Stiftstratze 30 eine8-Zimmer-
Wohnung mit Mans. auf gleich oder später zu
vermicthen. Näh. Parterre.

Jahnstr . 12, Gartenh., 2 Zim. u. K! zu verm.
Karlstr , 36 , Stb., 2-Z.-Wohu. an kl. ruh. Fam.

sofort zu vermiethcn. Näh. Vdh. 1 St.
KZMMs » Zwei Zimmer und Küche in

moderner Villa zu vermiethcn.
Stähcres Wilhclmstraße5, Part.

Adlerstr . 3S, P ., sch. s. Schlafstellen zu verm.
Bismarckring 31, P . «rtz. 2 anst . j. L.

Schläfst , a. m. Kost.
BiSmarckring 38 , 2 1, möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr. 28 , Hp. r., cleg. möbl. Balkonzimmer.
Karlstr . 28 , M. 1 l., erhält Arb. billig Logis.
Rerostr . 10, Hth. 8 r.. erhält rl. Arb. Schläfst.
Riehlstr . 11, Mtlb. 8. St . l.. erb. Arb. sch. L. b.
Uorfstr . 9 , 1 L, erb. reinl. Leute Logis.

Möbl. Zimmer an anständigen Herrn zu
vermiethen. Näh. Walramstraße 5, 2 St . links.

Jak)«stras;e 12 zwei Maus. a. einz P . (10 Mk.).
Per 1. Okt. 4—5-Z.-Wohn. in gut. Lage ges.

Offenen unter m . S4 an den Tagbl.-Verlag.
Kleines Lager gesucht in der Nähe Zimmcr-

mannstraße, BIcichstr. oder Bertramstr. Näheres
Zimmermannstraße 8, Hinterhaus 2. St.
Frau , im Herrenhüic garnirm geübt, sucht Be¬

schäftigung. Römerbcrg 29, 4 St.

Leute zum Reisen
für hier »mi > auswärts sucht
Buchhandlung

für neues eompl . zugkräftiges Werk
(Alleinvertrieb ), auch solche Herren , w.
noch nicht gereist find . Hoher Verdienst.
Meid . Abends ‘h8- 9,  früh «- ll Uhr
Hirschgraben 21 , im Restaurant.

Junger Kaufmann
mit schöner Handschrift gesucht. Offerten
unter «L. 51 an den Tagbl.-Verlag.

L.Schellenbero’sGlie Hof-Buchdmckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u Kartenförm,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

.i l milion Uttchrichtm

\ IH' ' ’ < * . » * j,

DanlrsagMg.
Herzlichen Dank für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verlust unseres Sohnes,

Jakob Körner,
ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Morte am Grabe,
der Kapelle des Füstlier-Regt. v. Gersdorff, sowie der zur Begleitung befohlenen Mann-
schaften selbigen Regiments und ebenso allen Verwandten, Freunden und Bekannten für
die reichen Blumcnspcnden.

Wiesbaden , den 2t. Juli 1905.

Tüncher und Anstreicher
Friedrichstraße 29.

gesucht

Jünger Restaurations -Kellner mit
guten Zeugnissen gesucht.
_W . BBÖI. Ier , Wariihlirm.

Lediger znverläsf. Knecht gesucht Michelsberg 28.

W » . Mliiuing
dem Finder einer
gsld . CigareLLenLasche
mit Saphir , welche im Kurhaus-Provisorium ver¬
loren wurde. Abzugebcn Frankfurterstroße 6.

_ Pension Mon -Revos.

Aus den MieobadenrrCivilstandvregistern
Geboren. 15. Juli : dem Kaufmann Hermann!

Balken e. T , Hennh Elisabeth Susann « ; dem
Spenglergebülfen Heinrich Jmichweilcr c. T .,
Barbara Snsanna Agnes. 16. Jul ! : dem
Masseur Otto Höh t.  T .. Elisabeth Ottilie ; dem
Fuhrmann Adolf Gerhardt T ., Elsa Helene;
dem Kupferschmiedgebülfen Georg Winter e. S .,
Wilhelm; dem Hausdiener Karl Tochtermann
e. S ., Christian Franz Johann . 17. Juli ; dem I
Oberkellner Gustav Noe e. S ., Paul Josef ; dem
Bierbrauer Josei Weber e. S ., Josef Fritz
Wilbelm ; dem Feldwebel Paulus Schilling c. !
T ., Elisabeth Bertba Emilie Ottilie . 18. Juli:
dem Taaiöhner Friedrich Wahl e. S ., Heinrich
Karl : dem Knferqehülfen Josef Marx e. T ..
Elisabeth. 19. Juli : dem Messerschmied Heinrich
Maus c. S .. Heinrich. 20. Juli : dem Tüneber-
aehülfen Karl Breäster e. T. ; dem Architekten
Wilhelm Koch e. S ., Wilbelm Adolf Han».
2t . Juli : dem Lehrer Rudolf Dietz e. T .,
Morgnerite.

Aufgeboten. Architekt Eberhard Katz hier mit
Elisabeth Wurm hier. Metzger Vbisipp Scblaf-
bänser hier mit Sophie Friedlcin hier.
Drolchkenbesitzer Heinrich Heuser hier mit Marie
Vanline Nutzenberger in Neustadt. Bäcker Jakob
Napv in Schivemmirwen mit Frieda Link tn
Sebnra. m,.gkt. Arzt . med. Heinrich, Albert
Walter Eckhardt in Sangerbausen mit Jda
Sovbie Klara Rebst in Halle. Strabenbabn - ,
ft -nffncr Hermann Farming hier mit Ernestine j
Rogglch hie-. Tnglöbner Nhilipp Seibel in!
Höchst mit Wendeline Schneider, geb. Rchardt,
in Höchst.

Verehelicht. 80. Juli : Chemiker1>r. phii. Friedrich
Glasir in Höchstn. M. mit Karoline Weil hier;
Molkereigehiilfe Wilbelm Gläß hier mit Anna
Grillhier ; HerrnschneideraehnlfeRobert Gbitalla
hier mit Katborsne Winter bier. 22. Juli :
TiincbergebnlseJohann Baumgartner bier mit
der Wittwe Franziska Krovv, geb. Nauli , hier;
Katgsterzeicbner August Götte in Düsseldorf mit
Helene Kampf vier : Sckmhmacherachülfe Wilhelm
Leibach hier mit Katharine Schwitz in FrledrichS-
seacn; Büreandiencr stzranz Mefest hier mit
Karoline Guckes in Biebrich a. Rh.

Gestorben. 20. Juli : HiilfSbote Julius Sauer¬
wein. 34 I . : Margaretha , geh. Rudel, Wittwe
des Waaners Nikolaus Klomann, 72 I . ; Her¬
mann. S . der Schaffners Heinrich Tborn , 6 M.;
August, S . des TaglöbnerS Peter Reifenberaer,
5 I .: Maria , geb. Jülich . Wittwe des Bild- |
baners Anton Decker. 61 I . ; Wilbelmin«. geb.
EnderS, Wlitw- de? Taglöhners Nbilipp Wilhelm
Krüger, 61 I . 21. Juli : Rentner Philipp
Wen:, 62 I, : Helene, T. des Taalöbners Karl
Christ, 2 M.: Friedrich, S . des TaglöbnerS
Jakob Schmidt. 26 . Tg .: Luise, geb. Jiseber,
Wittwe de? Landwirihs Johanne ? Heß, 72 I . :
Raul , S . des Schlosier» Heinridi Abren». II . ; !
Auguste. T . des Taglöhners August Schmidt,
2 I . ; Theaterkassirerinä . D. Henriette Stemmler,
80 I.

Tadrs -Anreige.
Heute Abend entschlief sanft nach

längerem, schwerem Leiden unser
innigstgcl. Söbnchen und Brüderchen,

Freitag , den 21./7., wurde in Walluf , Hotel
zum Schwan,

Ittsjlti Brillalltring
liegen gelassen. Gegen hohe Belohnung abzugeben.
Mb . im Tagbl.-Verlag. _ Kh

Silberne Danrenubr Sonntag Abend von
Metzgergasse über Michelsberg bis Schwalbacher-
straße verloren . Gegen hohe Belohnung
abzugeben Metzgergasse 19, Wirtdschaft._

Eine stlverne Danrcnuhr ohne Bügel
verloren . Der ehrliche Finder erhält gegen Rück-
gabe gute Belohnung Adlerstraße 22, Hth. 2 L

E. Kriegshunv , schwarzbraun, cntl. Abzug
gegen entsprechende Belohnung Bahnhofstraße1, 1,

Heirat!
Rüst. Herr v. heiter. Character, angeh. 50er,

sucht zwecks spät. Heirat Verkehr mit Dame, nicht
unter 40 Jahren . Kinderlose Wittwe bevorzugt.
Vennög. nicht unbed. erforderl. Off. sub ar. 68
an den Tagbl .-Verlag._

Der große Herr in der
fpWj| pr Walhalla , der mit der Dame

zu Bols ging, wird um Nachricht gebeten unter
Ml. 5 « an den Tagbl .-Verlag,_

Königs. Beamter.
Samstag 8 Uhr nicht getroffen. Erbitte Verab-
redung mit, bekannter Chiffre pastlag.

Aclfeii Liebster, bitte behalte mich
lieb!

S5Ü. «laiMiar . V «€%
Mein Lieb, wann werden wir uns wicderseh'n

Herzl. Gruß.

Iulws.
Tiefbetrübt zeigen dies hiermit

Verwandten und Bekannten an.
. Um stille Tbeilnahme bitten

Milh . Knllmann und Frau,
geb. Aller.

Wiesbaden , den 22. Juli 1905.

!. WM -

Todes-An;eigc.
Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht, daß mein lieber
Sohn , unser lieber Bruder , Schwager,
Onkel und Bräutigam,

Zohann Herrchen,
nach langem Leiden sanft ent.
schlafen ist.

Diese» zeigen tiefbeitübi an

Maria Herrchen,
Christiane Germer, Braut.

Wiesbaden , 23. Juli 1905.
Frankcnstr. 23.

DieBeerdigung findet Mittn ' » i>,
den 26 ..nachmittag»um5 Ahr,
von der KcichrntzaUe ans statt.

Die trauernde Familie:
Cltz . Körttev , Schuhmachermeister.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer

getroffenen Verluste, dem Hinscheiden unserer lieben, teuren Mutter, sagen wir
auf diesem Wege herzlichen Dank. Besonders dem verehr!. Synagogen-
Gesangvcrein für den warmen Nachruf und die Kranzspenden, ebenso dem
verehrl. Frauen-KIub für die überaus schöne Kranzspende, Herrn Pfarrer
Krimmel für Ke trostreichen Worte am Grabe und den Schwestern vom
„Roten Kreuz" für die liebevolle Pflege.

Geschwister Schmidt.

Statt jeder besonderen MtthellrmK.
Am Sonnabend, den 22. d. M., Abends gegen7'/s Uhr, entschlief plötz¬

lich nach längerem Leiden unser Vater,
Obersta. D.

Karl von Rettderg,
im Alter von 76 Jahren.

Im Namen der Kinder:
Curl non Urttberg , Hauptmann und Compagniech-f

im Oldenburgischen Jnfantcrie-Reg. No. 91.
Wiesbaden , den 24. Juli 1905.
Adolfsallee 18.

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Familien¬
kreise in Wiesbaden statt. 2016

Veteranen- «. Handwehr-Gerps Mirsimderr«.
Den Mitgliedern hiermit zur Kcnntmß. daß unser Mitglied

Savi Htrigev verstorben ist. D>« Beerdigung findet in Kiedrich vonriesvadrnerstr.72 aus am Dienstag,den 25.d.M.,Uachm.Khr , statt. Abmarsch vom VcrcinSlokal (Thüringer Hof). Säzwal-
bachcrstraßc 14, Nachm. 11« Uhr.

Um zahlreiche Betdeiligung bittet Dev Vorstand.
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